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Die kons. Wenceslausgrube in Mölke und ihre Neuanlagen.
V on B ergassessor D r. W e s t e r m a n n ,  D ortm und .

(Schluß.)

Z echenhaus.
Von der Sieberei führt eine Verbindungsbrücke zu 

der neu angelegten Landstraße, von der aus die Beleg­
schaft auf einer provisoiischen Treppe emporsteigt. 
Demnächst erfährt die Brücke eine Verlängerung bis zu 
dem geplanten Zechenhaus, das ursprünglich im 
Jahre 1909 zur Ausführung kommen sollte, dann aber in 
Anbetracht der schlechten Konjunktur um einige Jahre 
zurückgestellt wurde. Es ist der Vollständigkeit halber 
mit in das perspektivische Bild (s. Abb. 3) aufge­
nommen worden. Das geplante Zechenhaus ist als zwei­
flügeliges Gebäude gedacht, von dem zunächst nur der 
-Mittelbau und der nördliche Flügel errichtet werden sollen, 
während der zweite Flügel erst bei Eintritt des Bedarls 
angebaut wird. Es enthält eine Mannschaftskaue für 
3600 Mann, die nötigen Beamtenbäder, ein Dampfbad

und ein elektrisches Lichtbad. Im Hochparterre nimmt 
es die Schichtmeisterei, das Lohnbureau und die Marken­
kontrolle, im 1. Stockwerk die Steigerstube sowie Dienst­
zimmer für den Betriebsführer und den technischen 
Direktor auf. Bis auf weiteres sind diese Bureaus und 
die Waschkaue in dem auf dem Lageplan kenntlich 
gemachten Gebäude untergebracht, das im Laufe der 
nächsten Zeit dem Erweiterungsbau der Maschinenhalle 
weichen muß.

Der Gr ub e n b a h n  hoi.
Die Anlage des neuen Grubenbahnhofs war wegen 

der vorhandenen Höhenunterschiede, die, vom südlichen 
Ende des Zechenbahnhofs gemessen, bis zur Einmündung 
des Anschlusses in das Staatsbahngleis an der Halte­
stelle Ludwigsdori rd. 11 m auf 700 m betrugen, sehr 
umständlich. Während der vor längern Jahren an-
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gelegte eingleisige Anschluß ein 180 m langes Übergabe- 
gleis mit einem Gefälle von 1: 100 parallel zum Staats­
bahngleis besaß, durfte nach Vorschrift der Eisenbahn­
verwaltung bei der notwendigen Erweiterung des An­
schlusses das Gefälle innerhalb des Übergabebahnhofs, 
der dreigleisig ausgebaut wurde, 1:400 nicht über­
schreiten, Da überdies für die Kurven ein Radius von 
190 m für die Genehmigung zur Bedingung gemacht 
worden war, so mußten erhebliche Anschüttungen für die 
Erbreiterung des Gleisplanums erfolgen, für welche 
die Eisenbahnverwaltung das Material kostenlos lieferte. 
Außerdem waren mehrere Wegeverlegungen sowie 
Bodenabtragungen notwendig. Die alte Anschlußbahn 
führte mit einem durchschnittlichen Ansteigen von 
1: 70 von der Haltestelle zum Grubenbahnhof. Infolge 
der Verlängerung des Aufstellungsbahnhofs auf 445 m 
einerseits und der Ausdehnung des Grubenbahnhofs 

z anderseits ließ es sich nicht umgehen, eine Strecke von 
/  236 m Länge im Gefälle von I : 25 einzulegen. Der 

Grubenbahnhof selbst besteht äus-ß Gleisen von insge- 
? samt 2600 m nutzbarer Länge, von denen das Gleis I 

als Aufstellungs- (Lade-) Gleis, das Gleis 6 als Durch­
fahrtgleis dient. Die Gleise 2 und 3 unter den beiden 
Lesebändern für Stücke und Würfel sind wegen der Füll- 
gruben der Sieberei als Kopfgleise ausgebildet. Eine 
elektrisch betriebene Schiebebühne besorgt das Um­
setzen der beladenen Wagen auf das Samnrelgleis 1. 
Der Wagenverkehr vollzieht sich derart, daß die leeren 
Wagen durch das Gleis 6 einen Ablaufberg von 40 m 
Länge und 1: 30 Ansteigen hinaufgedrückt werden und 
von hier auf die einzelnen Gleise zurücklaufen. Hinter 
dem Ablaufberg ist ein Gleis abgezweigt, das an dem 
Walterschacht vorbei bis an die Hängebank des neuen 
Schachtes führt. Der alte dreigleisige Grubenbahnhof 
ist mit dem neuen vereinigt worden.

Als Schienenprofil hat man das neue Staatsbahn­
profil 8b gewählt. Da auf der Wenceslausgrube mit er­
heblichen Absatzschwankungen, im besondern in Staub­
kohlen, gerechnet werden muß, so sind zwischen den 
alten und neuen Gleisen drei Gleise zum Haldensturz 
angelegt worden. Die zu stürzenden Kohlen werden 
von der Lesebandbühne auf die in der gleichen Höhe in 
die Unterstützungen der Verbindungsbrücke eingebaute 
Zwischenetage gefahren und von dort auf seitlich 
angeschlossene Verteilungsbrücken geschoben, wo sie 
sich aus Trichterwagen durch die in dem Bodenbelag 
ausgesparten Öffnungen entleeren. Die Verladung der 
Sturzkohlen erfolgt entweder in Waggons oder für 
den Rücktransport zur Wäsche in Förderwagen.

Die K esselanlage.

Wie auf den meisten alten Anlagen erfolgte die Dampf­
erzeugung früher an verschiedenen Stellen des Zechen­
platzes entsprechend der Lage der Maschinen. Nach 
und nach wurde die Dampfeizeugung in unmittelbarem 
Anschluß an das Gebäude der Dampffördermaschine des 
Walterschachtes und der später zu beschreibenden 
Kraftzentrale konzentriert. Das Kesselhaus ist so an­
gelegt, daß es in nördlicher Richtung verlängert weiden 
kann.

Zum Betriebe der Fördermaschine des Walter­
schachtes, eines Luftkompressors von 2500 cbm/st 
Leistung und eines Aschenaufzuges, der einzigen mit 
Dampf betriebenen Maschinen, sind 4 Zweiflammrohr­
kessel von je 96 qm Heizfläche und 8 at Überdruck vor­
handen. Ein Teil des hier erzeugten Dampfes dient mit 
reduzierter Spannung zur Anwärmung des Badewassers 
sowie zur Beheizung der Kaue und der Dienstzimmer.

Die Kesselanlage für die elektrische Zentrale besteht 
aus 4 Wasserrohrkesseln, System Babcock & Milcox, 
von 13 at Überdruck, und zwar aus 3 Kesseln von je 
300 qm Heizfläche und 90 qm Überhitzerfläche und 
1 Kessel von 200 qm Heizfläche und 65 qm Überhitzer­
fläche. Die Kessel besitzen Schrägioste, die auch zur 
mechanischen Beschickung eingerichtet werden können. 
Sämtliche Wasserrohrkessel sind an einen selbstschrei­
benden Heizeffektmesser (System Ados) angeschlossen 
und mit automatischen, akustisch-optischen Warnungs­
signaleinrichtungen für zu hohen und zu niedrigen 
Wasserstand (System Schaffer & Buddenberg) sowie 
mit Selbstabschiußventilen von Meyer & Hübner ver­
sehen. Die Flammrohrkessel sind blockweise, die Wasser­
rohrkessel, abgesehen von zweien, die aus Platzrück­
sichten dicht aneinander gerückt werden mußten,einzeln 
eingemauert. Die Schlacken werden in einen Kanal 
unterhalb der Kessel abgezogen, mittels des erwähnten 
Aufzuges in Schachthängebankhöhe gehoben und hier 
in einen großen Selbstentlader gestürzt, in dem sie zur 
Halde gefahren werden.

Da die Kesselanlage der großem Belastung der Zen­
trale durch den Betrieb der neuen Förder- und Auf­
bereitungsanlage sowie auch der wachsenden Belastung 
durch die angeschlossene L^berlandzentiale nicht mehr 
entsprach, so wurde sie durch Anbau eines weitern 
Babcock- & Wilcox-Hochleistungskessels von 100 qm 
Heizfläche und 150 qm Überhitzeriläche ergänzt, dem in 
nächster Zeit ein zweiter Kessel von der gleichen Leistung 
angeschlossen werden soll. Der neue Kessel ist, um plötz­
lichen starken Dampfentnahmen, wie sie beim Einschalten 
der elektrischen Fördermaschine oder der Wasserhaltung 
auftreten, ohne Spannungsabfall nachzukommen, nach 
dem Schiffskesseltyp, d. h. mit zwei großen als Dampf­
sammler dienenden Oberkesseln, gebaut. Zur Vor­
wärmung des Speisewassers ist für diesen Kessel ein 
Ekonomiser aufgestellt. Außer den bei den ersten 
Wasserrohrkesseln erwähnten Armaturen besitzt der 
Kessel ein stählernes Fernthermometer sowohl für die 
Dampfüberhitzung als auch für die abziehenden Rauch­
gase und einen Dampfmesser (System Gehre), die im Ver­
ein mit einem Fernmanometer jederzeit über die Leistung 
der Kesselanlage Aufschluß geben. Außerdem ist bei 
diesem Kessel ein Hannemannscher Wasserstandsregler 
eingebaut worden, der eine möglichst gleichmäßige 
Speisung gewährleistet. Da der vorhandene Schornstein 
von 50 m Höhe und 2 m oberer 1. W. eine weitere Bean­
spruchung nicht zuließ, und da man anderseits in der 
Lage sein wollte, Belastungsschwankungen in der Zen­
trale schnell folgen zu können, wurde der Kessel mit 
einer Saugzuganlage (System Schwabach) ausgerüstet, 
bei der bekanntlich der Zug durch einen Ventilator 
künstlich erzeugt wird und mittels einer Regelungs-
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Vorrichtung leicht in weiten Grenzen entsprechend der 
Heizflächenbeanspruchung und dem Leistungsbedarf ver­
ändert werden kann. Zur Ersparung von Bedienungsmann­
schaften wurde mechanische Beschickung mit Hilfe von 
Kettenrosten vorgesehen. Während die Aufgabetrichter 
vorläufig mit Muldenkippern gefüllt werden, soll 
später die Bekohlung der Kettenroste von Bunkern aus 
erfolgen. Die Füllung der Bunker geschieht hierbei mit 
Hilfe einer Elektrohängebahn, welche die Kohlenwagen, 
deren Kasten abnehmbar auf einem Untergestell an­
geordnet sind, selbsttätig in die Bunker entleert.

Als Feuerungsmaterial wird Schlamm mit 25-30 % 
Rückständen und mit einem Wassergehalt, der wegerTder 
knappen Niederschlagsbehälter meistens 40-50 % be­
trägt, verstocht. Da der erzeugte Schlamm für den neuen 
Kessel nicht ausreicht, so wird hier gewaschene Feinkohle 
von y2- 3 mm Korngröße bei der mechanischen Be- 
schickiing~verfeuert. Für die 200 und 300 qm-Kessel 
wurde von den deutschen Babcock & Wilcox-Dampf- 
kesselwerken die Garantie übernommen, daß bei Ver­
wendung von Schlammkohle von etwa 4000 WE normal 
18—20 kg und maximal 24 kg Dampf und darüber auf 
1 qm Heizfläche und Stunde bei einer Dampftemperatur 
von 350° C geleistet werden sollen. Bei dem neuen Kessel 
sind bei Verwendung von Feinkohle, die nicht über 8 % 
Asche und 10% Wasser enthalten darf und 7000 WE 
Heizwert besitzen muß, normal 30 kg auf 1 qm Heiz­
fläche und 82 % Wirkungsgrad der Gesamtanlage, 
maximal dauernd 50 kg auf 1 qm Heizfläche bei einem 
Wirkungsgrad von 78 % garantiert worden.

Als Speisewasser steht das nur 2-3 Härtegrade be­
sitzende Mölkebachwasser zur Verfügung. Da dieser 
Bach in den Sommermonaten völlig versiegt und dann 
das außerordentlich harte Grubenwasser 'mit 20 Härte­
graden und darüber) zur Speisung herangezogen werden 
muß, wodurch eine sehr häufige Reinigung der Kessel not­
wendig wird, soll der Mölkebach in einer kleinen Tal­
sperre von 50 000 cbm Inhalt und etwa 2 ha Fläche ab­

gefangen, und das Kesselspeisewasser im Sommer hier 
entnommen werden. Die Ausführung dieses Planes ist 
bisher an dem Widerstande der Grundeigentümer, gegen 
die nach dem schlesischen Auen- und Wasserrecht das 
Enteignungsverfahren nicht durchgeführt werden kann, 
gescheitert.

Die Speisung der Kessel vermitteln 6 Schwade- 
Dampfpumpen und 2 elektrisch betriebene Zentrifugal­
pumpen, von denen die letztem vorzugsweise betrieben 
werden. Die Speisepumpen sind in einem Anbau des 
Kesselhauses aufgestellt.

Die Maschinenzent rale .
Das Zentralmaschinenhaus schließt sich unmittelbar 

auf der südlichen Seite an das Kesselhaus bzw. an das 
Fördermaschinenhaus des Walterschachtes an. Das Ge­
bäude soll, nachdem die erwähnte neue Waschkaue 
fertiggestellt und die alte niedergelegt ist, den übrigen 
Neubauten entsprechend umgebaut werden. Eine Er­
weiterung ist in südlicher Richtung vorgesehen. Die 
Anordnung der Maschinen ergibt sich aus dem Grund­
riß in Abb. 11.

Bis zum Jahre 1907 waren folgende Maschinen in der 
Zentrale aufgestellt: Ein Schuckert-Schwungrad-Dreh­
strom-Generator von 600 KW bei 3000 V Spannung, un­
mittelbar gekuppelt mit einer Dreifach-Expansions­
maschine, ein Drehstromgenerator von 175 KW bei 
1000 V Spannung, mittels Seilen von einer liegenden 
Zwillingsmaschine angetrieben, eine stehende Dreh- 
strom-Dampfdynamo von 120 KW bei 3000 V Leistung 
und eine stehende Gleichstrom-Dampfdynamo von 
72 KW Leistung bei 110 V. Sämtliche Maschinen sind 
ebenso wie die Fördermaschine des Walterschachtes und 
der in der Zentrale aufgestellte Kompressor an eine 
Zentralkondensation angeschlossen.

Infolge Ankaufs einer in der Entstehung begriffenen 
Überlandzentrale1 im Frühjahr 1908 war man vor die 
Frage gestellt, in welcher Weise die Zentrale auszubauen 
sei. Da mit der Größe der elektrischen Zentrale und 

ihrer Belastung auch ihre Wirt­
schaftlichkeit wächst, so war für 
die neue Aufbereitung und die 
neue Fördermaschine der elek­
trische Antrieb gegeben, zumal 
der Grubenbetrieb in dem bis­
herigen Umfange elektrische 
Energie in Höhe von 450 KW 
beanspruchte.

Da von den vorhandenen 
Maschinen auf die Dauer nur 
mit dem 600 KW-Generator ge­
rechnet werden konnte und für 
die Überlandzentrale von vorn­
herein auf eine erhebliche Be­
lastung Rücksicht genommen 
werden mußte, so konnten für 
die Wahl der anzuschaffenden 
Turboaggregate nur große Ma­
schinen in Frage kommen. Bei 
den geringen Unterschieden im 
Dampfverbrauch und in den

i  D ie  Ü b e r la n d z e n t r a le  i s t  n e u e rd in g s  
a n  d a s  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  S c h le s ie n , A.G. 
z u  B re s la u ,  ü b e rg e g a n g e n .



1324 G l ü c k a u f Nr. 34

sonstigen Garantien der einzelnen Systeme handelte 
es sich bei der Wahl der Aggregate neben weit­
gehendster Betriebssicherheit um die Kostenfrage. Man 
entschied sich für eine Turbodynamo von 3600 KW bei 
cos cp =  0,8 Leistung der Allgemeinen Elektrizitäts- 
Gesellschaft, einen Typ, der sich in zahlreichen Aus­
führungen bewährt hat. Es kam hinzu, daß dieser 
Maschinensatz in vier Monaten betriebsfertig geliefert 
weiden konnte, was unter den vorliegenden Verhältnissen 
von besonderer Wichtigkeit war. Als zweites Aggregat 
wählte man eine in dieser Größe mehrfach ausgeführte 
Turbine der A.G. Brown, Boveri & Co. von 2000 KW 
Leistung, die neben den vorhandenen Maschinensätzen 
eine ausreichende Reserve bot.

Beide Turbinen laufen mit 1500 Umdr./min und be­
sitzen automatische Düsenregulierung sowie Vorrich­
tungen zum zeitweiligen Auspuffbetrieb. Die Dampf­
einlaßventile sind mit Schnellschlußauslösevorrichtungen 
versehen, die den Dampf bei Überschreitung der Um­
drehungszahl um 15 % selbsttätig abstellen. Von der 
Schalttafel aus lassen sich die Umdrehungen mittels be­
sonderer Vorrichtung während des Betriebes um +  5 % 
regeln. Die Brown Boveri-Turbine ist nach dem neuer­
dings gebauten kombinierten System (Aktionsrad im 
Hochdruckteil, Reaktionsräder im Niederdruckteil) 
konstruiert. Die Generatoren beider Turboaggregate 
sind mit einem Spezial-Mantelgehäuse für kräftige 
Selbstventilation mit unterliegender Luftzu- und 
-abfiihrung mit Auspuff ins Freie versehen. Zur Reinigung 
der Kühlluft, die im Bergwerksbetriebe mit seiner 
reichen Staubentwicklung unerläßlich ist, um ein die 
Isolation nachteilig beeinflussendes Verstauben der 
Spulenköpfe der Statorwicklungen zu vermeiden, dienen 
besondere, in einem Kellerraum eingebaute Luftfilter. 
Wasserkühlung, die unter den vorliegenden Verhältnissen 
im Betriebe erheblich teurer gewesen wäre, kam wegen 
der Wasserknappheit nicht in Frage. Die Luftkühlung 
hat sich im übrigen bisher recht gut bewährt. Bei beiden 
Turbinen ist die Erregermaschine unmittelbar mit dem 
Drehstromgenerator gekuppelt.

Jedes Aggregat besitzt seine eigene Gegenstrom- 
Oberflächenkondensation. Die Konsendatoren nebst den 
zugehörigen Kondensat- und Kühlwasserpumpen sind 
unmittelbar unter den Turbinen im Keller aufgestellt. 
Die Brown Boveri-Turbine ist an eine Kondensations­
anlage, System Balcke, für 15 000 kg/st angeschlossen. 
Die A. E. G.-Turbine besitzt eine von dieser Gesellschaft 
gelieferte Kondensation mit stehend angeordneter direkt 
gekuppelter Naßluftpumpe und gleichfalls direkt ge­
kuppelter Zentrifugalpumpe für die Kühlwasserhebung. 
Nachdem man mit den Hochspannungsmotoren, mit denen 
die Balcke-Kondensation betrieben wurde, des öftern 
Last wegen des auf die feuchte Kellerluft zurückzu­
führenden Durchschlagei hatte, weshalb man diese 
auf Niederspannung umwickelte, sind für den Antrieb 
der A. E. G.-Kondensation von vornherein Motoien von 
220 V Spannung gewählt worden. Als Kühlwasser 
wird Bachwasser und in der trocknen Jahreszeit 
Wasser aus dem neuen Schacht, das in einen zu Trink­
wasserzwecken angelegten Hochbehälter gepumpt wild,

benutzt. Das Wasser fließt den Kondensatoren aus 
den Behältern der Kühltürme zu.

Die Generatoren sind zur Ausgleichung von Span­
nungsschwankungen infolge der auftretenden Belastungs­
stöße mit einem selbsttätigen Spannungsregler (System 
Tirrill) verbunden, der eine Regelung der Spannung 
innerhalb der Grenzen von 3300 bis zu 2900 V in Stufen 
von 0,7 % gestattet. Seine Wirkungsweise ist so 
genau, daß Spannungsstöße in dem Lichtnetz von 
220 V für das Auge nicht wahrnehmbar sind

Beide Firmen garantierten dafür, daß die gelieferten 
Generatoren mit den vorhandenen Maschinensätzen an­
standslos bei Leerlauf und bei Belastung paiallel ge­
schaltet werden können.

Der Dampfverbrauch beträgt bei beiden Turbinen 
bei einem Dampfüberdruck von 11 at und .300° Über­
hitzung am Einlaßventil sowie bei 10° Lufttemperatur 
und 65 % Luftfeuchtigkeit in der Umgebung des Ivühl- 
turms gemessen:

A. E. G.-Turbine
3600 KW bei cos cp = 0 , 8 ...........  7,1 kg auf 1 KW st
2700 „ “ „ ,, = 0 , 8 ...........  7,1 ,, ,, 1
1800 ,, ,, ,, =  0,8 . . . . . .  7,5 ,, ,, 1

B. B. & C.-Turbine
2000 KW bei cos cp =  0 ,8 ..........  7,0 kg auf I KW st
1000 „ „ „ =  0,8.........  7,8 „ „ 1

Der Dampfverbrauch gilt einschließlich Erregerenergie, 
jedoch ausschließlich des Energiebedarfs für die Konden­
sationsanlage und abzüglich des Kondensats der Dampf­
zuleitung. Die Zahlen gelten ohne Toleianz. Hinsichlich 
des Materials dei Turbine wurde garantiert, daß auch 
eine Dampfspannung von 13 at und 350° Überhitzung 
zulässig seien. Auch übernahmen die Firmen die Ver­
pflichtung, die Düsen und die Beschaufelung der Turbinen 
zu erneuern, wenn sich nach 2 Jahren eine derartige Ab­
nutzung dieser Teile zeigen sollte, daß die garantierten 
Dampfverbiauchziffern nicht mehr erreicht würden.

Die beiden vor dem Schwungradgenerator aufge­
stellten Drehstromgleichstromumformer, die abwechselnd 
laufen, dienen zur Erregung des Generators und der An­
laßdynamo des in der Zentrale aufgestellten Ilgner- 
L^mformers. Für den Fall, daß beide Erregerumformer 
versagen sollten, tritt die stehende Gleichstronñnaschine 
oder eine im Keller untergebrachte Akkumulatoren­
batterie, die eine Kapazität von 330 Amp/st besitzt, in 
Tätigkeit. Die Batterie liefert auch den für die Betätigung 
der Schaltapparate notwendigen Gleichstrom und im 
Notfälle auch den Strom für die Beleuchtung in der Zen­
trale und im Kesselhaus, die aus Betriebssicherheits­
rücksichten mit Gleichstrom gespeist wird, während die 
übrige Beleuchtung der Grube mit Drehstrom, der auf 
220 V transformiert wird, erfolgt.

Die Schal t anlage.
Die Schaltanlage, die von den Siemens-Schuckert- 

V erken geliefert worden ist, besteht aus drei Schalt­
säulen liir die beiden Turbogeneratoren und den Schwung­
radgenerator ; diese sind ungefähr in der Mitte der Zentrale 
aufgestellt (s. Abb. 11). Die einander gegenüber­
stehenden \ erteilungstafeln sind mit Instrumenten für die 
Drehstromgleichstromumformer ausgerüstet und ent­
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h a lte n  a u c h  d ie  A p p a r a t e  z u r  R e g e lu n g  d e s  in  d e r  Z e n t r a le  

a u fg e s te llte n  I lg n e r - U m f o r m e r s .  F ü r  d ie  V e r t e i lu n g s ­

le itu n g e n  s in d  a u s fa h r b a r e  S c h a lt z e l le n  im  K e l le r  d e r  Z e n ­

tra le  u n te rg e b ra c h t .  A b b .  12 g ib t  d ie  A n o r d n u n g  d e r  

F e ld e r  w ie d e r. I n  d e n  Z e l le n  a - c  s in d  a u t o m a t is c h e  Ö l ­

sch a lte r, S t r o m w a n d le r  u n d  M e ß t r a n s f o r m a t o r e n  f ü r  d ie  

dre i g ro ß e n  G e n e r a to r e n  u n te r g e b r a c h t .  D ie  Z e lle  d  e n t ­

h ä lt  d ie  M e ß t r a n s fo r m a t o r e n  f ü r  d ie  Z ä h le r  h. I n  d e n  

Z e lle n  e u n d  / s in d  B l i t z -  u n d  Ü b e r s p a n n u n g s s c h u t z ­

a p p a ra te  m o n t ie r t .  D ie  Z e lle  g e n t h ä lt  S t r o m w a n d le r  

u n d  Z ä h le r  d e r  L e is t u n g s z e ig e r .  D ie  Z e lle  I d ie n t  a ls  

M e ß z ä h le r  f ü r  d ie  I s o la t io n s m e s s u n g  d e r  g e s a m te n  

A n la g e . A u ß e r d e m  is t  in  ih r  e in  re g is t r ie r e n d e r  

L e is tu n g s z e ig e r  a n g e b r a c h t .  Z e l le  I I  e n t h ä lt  S c h a lt e r  

u n d  E le k t r iz i t ä t s z ä h le r  f ü r  d e n  I lg n e r - U m f o r m e r ,  

Z e lle  I I I  S c h a lte r  u n d  E le k t r i z i t ä t s z ä h le r  fü r  d e n  

E r r e g e ru m fo rm e r  d e s  I lg n e r - U m f o r m e r s ,  Z e lle  I V

A b b . 12. A n o r d n u n g  d e r  F e ld e r  d e r  S c h a lta n la g e .

S ch a lte r  u n d  E le k t r i z i t ä t s z ä h le r  f ü r  d ie  K o h le n s e p a ­

ra tio n , Z e lle  V  S c h a lt e r  u n d  E le k t r i z i t ä t s z ä h le r  fü r  d ie  

W äsche, Z e lle  V I  S c h a lt e r  f ü r  d ie  R ie d le r - P u m p e  d e r  

d ritte n  S o h le , Z e lle  V I I  S c h a lt e r  z u m  A b s c h a lt e n  d e r  

Z e lle n  V I I - X I I ,  Z e lle  V I I I  E le k t r i z i t ä t s z ä h le r  fü r  d ie  

K u rts c h a c h ta n la g e  e in s c h l ie ß l ic h  V e n t i la t o r e n  N a n n y -  

sch a ch t u n d  W e n c e s la u s - S t o lle n s c h a c h t ,  Z e l le  I X  S c h a l­

ter u n d  E le k t r iz i t ä t s z ä h le r  f ü r  d ie  W a s s e r h a lt u n g  d e r  

zw eiten  S o h le , Z e lle  X  S c h a lt e r  u n d  Z ä h le r  f ü r  d e n  T i e f ­

ba u sch a ch t (F ö r d e r h a s p e l u n d  H a u p t v e n t i la t o r )  u n d  

Z e lle  X I  S c h a lte r  u n d  Z ä h le r  f ü r  d ie  Z e n t r if u g a lp u m p e n  

der d r it te n  S o h le . Z e lle  X I I  is t  n o c h  v e r f ü g b a r .  I n  d e r  

N ä h e  d e r S c h a lt a n la g e  u n d  d e r  A k k u m u la t o r e n ­

b a tte rie  s in d  n o c h  2 T r a n s f o r m a t o r e n  (3 0 0 0 / 2 2 0  V )  a u f ­

geste llt, v o n  d e n e n  d e r  e in e  d a s  L i c h t n e t z  d e r  G r u b e  

spe ist u n d  d e r  a n d e re  d e n  S t r o m  f ü r  d ie  M o t o r e n  d e r  

T u r b in e n k o n d e n s a t io n  l ie fe r t .  V o n  d e n  S a m m e ls c h ie n e n  

w ird  d e r S t r o m  z u  d e r  n u r  w e n ig e  M e t e r  v o n  d e r  Z e n t r a le  

e n tfe rn te n  T r a n s f o r m a t o r e n s t a t io n  g e le ite t ,  in  w e lc h e r  

d e r  S tro m  a u f  20 0 0 0  V  t r a n s f o r m ie r t  w ir d .  M it t e l s  e in e r  

18 k m  la n g e n  F r e i le i t u n g ,  d ie  ü b e r  d e n  P a ß  d e s  E u l e n ­

g eb irges fü h r t ,  w ir d  d e r  S t r o m  in  e in  in d u s t r ie r e ic h e s  

H in te r la n d  m it  d e n  b e k a n n t e n  O r t e n  L a n g e n b ie la u ,  

P e te rsw a ld a u  u sw . g e le ite t .

S o n s t i g e  m a s c h i n e l l e  A n l a g e n .

M it  A u s n a h m e  d e r  b e r e it s  e r w ä h n te n  M a s c h in e n ,  d e r  

F ö rd e rm a s c h in e  ’d es W a lt e r s c h a c h t e s ,  d ie  n u r  a u s h il f s ­

w e is e  n o c h  b e t r ie b e n  w ir d ,  d e s  L u f t k o m p r e s s o r s ,  d e r  

d e m n ä c h s t  a u c h  a b g e w o rfe n  w e rd e n  s o ll,  u n d  d es  

A s c h e n a u fz u g e s ,  is t  d e r  g e s a m te  m a s c h in e l le  B e t r ie b  d e r  

G r u b e  a n  d ie  Z e n t r a le  a n g e s c h lo ss e n .

D ie  A n t r ie b s m o t o r e n  d e r  W ä s c h e  u n d  S e p a r a t io n  

b r in g e n  e in e  B e la s t u n g  v o n  2 5 0 -2 8 0  K W .  D ie  m e is te  

e le k t r is c h e  E n e r g ie  v e r b r a u c h t e n  d ie  a u f  d e m  n e u e n  

S c h a c h t ,  d e m  T ie f b a u s c h a c h t  u n d  d e m  K u r t s c h a c h t  

b e t r ie b e n e n  e le k t r is c h e n  F ö r d e r a n la g e n ,  n ä m lic h  in s ­

g e s a m t  e tw a  3 5 0  K W .

D ie  F ö r d e r a n la g e  d e s  n e u e n  S c h a c h te s  is t  a ls  K o e p e -  

m a s c h in e  a u s g e b ild e t .  I h re  L e is t u n g  is t  v o r lä u f ig  b is  

a u f  e in e  T e u fe  v o n  4 0 0  m  u n d  e in e  N u t z la s t  v o n  1600  k g  

b e s c h r ä n k t .  D e m e n ts p r e c h e n d  w ir d  d ie  T r e ib s c h e ib e ,  

d ie  w ie  d ie  S e ils c h e ib e n  e in e n  D u r c h m e s s e r  v o n  5 %  m  

b e s it z t ,  z u n ä c h s t  n u r  v o n  e in e m  F ö r d e r m o t o r  v o n  4 0 0  P S  

e in s e it ig  a n g e tr ie b e n . D ie  g e m e in s a m e  W e lle  is t  a u f  

d e r  ä n d e r n  S e ite  d e r  S c h e ib e  so  w e it  v e r lä n g e r t ,  d a ß  

s p ä t e r  b e i g r ö ß e r e r  T e u fe  o h n e  w e ite re s  e in  z w e ite r  

F ö r d e r m o t o r  a u fg e k e ilt  w e rd e n  k a n n .  D e r  A u s g le ic h  

d e r  B e la s tu n g s s c h w a r ik u n g e n  u n d  d ie  S t r o m lie fe r u n g  

fü r  d e n  F ö r d e r m o t o r  e r fo lg t  in  d e r  b e k a n n te n  W e is e  d u r c h  

e in e n  S c h w u n g r a d u m fo r m e r ,  S y s t e m  I lg n e r . D a s  U m ­

fo r m e r a g g r e g a t ,  d a s , w ie  b e r e its  e rw ä h n t  w u rd e , in  d e r  

Z e n t r a le  u n te r g e b r a c h t  is t ,  b e s te h t  a u s  e in e m  D r e h ­

s t r o m m o t o r  v o n  4C 0  P S  L e is t u n g ,  g e k u p p e lt  m i t  e in e r  

S t e u e r d y n a m o  m i t  F r e m d e r r e g e r  u n d  W e n d e p o le n .

D ie  b e id e n  S e il fa h r t s c h ä c h t e ,  d e r  K u r t s c h a c h t ,  d e r  

a u c h  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  fü r  d e n  L a n d a b s a t z  b e s t im m t e n  

K o h le n  d ie n t ,  s o w ie  d e r  T ie f b a u s c h a c h t ,  s in d  in  A n b e t r a c h t  

d e r  g e r in g e n  A u s n u t z u n g  u n d  w e g e n  d e r  u n g le ic h  b i l l ig e m  

B e t r ie b s -  u n d  A n s c h a f fu n g s k o s t e n  n u r  m it  e in fa c h e n  

e le k t r is c h e n  F ö r d e r h a s p e ln  a u s g e rü s te t , d ie  a u f  e in e  

T e u fe  v o n  3 5 0  m  u n d  10 00  k g  N u t z la s t  b e m e s se n  s in d .  

D e r  z u m  B e t r ie b e  d e r  m a x im a l  2 0 0  P S  le is te n d e n  M o ­

to re n  e r fo r d e r l ic h e  e le k t r is c h e  S t r o m  w ir d  d e m  N e t z  m it  

e in e r  S p a n n u n g  v o n  3 0 0 0  V  e n tn o m m e n .

S ä m t l ic h e  V e n t i la t o r e n  w e rd e n  m it t e ls  R ie m e n ­

ü b e r t r a g u n g  d u r c h  H o c h s p a n n u n g s m o t o r e n  b e tr ie b e n .  

D e r  1 0 0  P S - M o t o r  d e s  V e n t i la t o is  a m  T ie fb a u s c h a c h t ,  

d e r  n a c h  d e m  S y s t e m  C a p e l l  g e b a u t  is t  u n d  3 0 0 0  c b m / m in  

le is t e t ,  s te h t  im  F ö r d e r m a s c h in e n r a u m ,  so  d a ß  e r  v o m  

F ö r d e r m a s c h in is t e n  m it  g e w a rte t  w e rd e n  k a n n .  D ie  

V e n t i la t o r a n la g e  a u f  d e m  N a n n y s c h a c h t ,  S y s t e m  

W a g e n e r ,  v o n  e tw a  15 00  c b m / m in  L e is t u n g  u n d  m i t  

e in e m  A n t r ie b s m o t o r  v o n  6 0  P S  s o w ie  d ie  V e n t i la t o r ­

a n la g e  a u f  d e m  W e n c e s la u s s t o lle n s c h a c h t ,  S y s t e m  P e lz e r ,  

v o n  1200  c b m  / m in  L e is t u n g  u n d  m it  e in e m  A n t r ie b s ­

m o t o r  v o n  3 0  P S  w e rd e n  im  F ö r d e r m a s c h in e n r a u m  

d e s  T ie f b a u s c h a c h t e s  e in -  u n d  a u s g e s c h a lte t  u n d  b e ­

s it z e n  s e lb s t t ä t ig e  M a x im a l-  u n d  M in im a la u s lö s e r .

D ie  W a s s e r h a lt u n g s m a s c h in e  a u f  d e r  d r it t e n  S o h le  

b e s te h t  a u s  e in e r  R ie d le r - E x p r e ß p u m p e  v o n  1 y 2 c b m / m in  

L e is t u n g  a u f  3 5 0  m  F ö r d e r h ö h e  m i t  d ir e k t  g e k u p p e lt e m  

M o t o r  v o n  150  P S  u n d  z w e i J ä g e r s c h e n  H o c h d r u c k ­

z e n t r if u g a lp u m p e n  v o n  je  2 %  c b m / m in  L e is t u n g  a u f  

d ie  g le ic h e  H ö h e ,  g e k u p p e lt  m i t  3 3 0  P S - M o t o r e n .  B e i  

d e n  b e id e n  le t z t e n  A g g r e g a t e n  is t  d ie  v o n  B r o w n ,  B o v e r i  

&  C o . g e lie fe r te  A n la ß v o r r ic h t u n g  b e m e r k e n s w e r t ,  d ie  

d a r in  b e s te h t ,  d a ß  d e r  K u r z s c h lu ß a n k e r m o t o r  m it te ls  

e in e s  'A n la ß t r a n s f o r m a t o r s ,  d u r c h  d e n  d e r  S t r o m
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d e m  M o t o r  m i t  r e d u z ie r t e r  S p a n n u n g  z u g e h t , in  B e t r ie b  

g e s e tz t  w ir d .  N a c h d e m  d e r  M o t o r  a l lm ä h l ic h  d ie  n o r m a le  

U m d r e h u n g s z a h l  e r r e ic h t  h a t ,  le g t  m a n  d e n  U m s c h a lt e r ,  

d e r  in  Z ä h le r s c h a lt e r fo r m  a u s g e b ild e t  is t ,  a u f  A r b e i t  u m ,  

w o d u r c h  d e r  M o t o r  d ie  v o l le  S p a n n u n g  v o m  N e t z  b e ­

k o m m t .  D ie  V o r t e i le  d ie s e r  M e th o d e  b e s te h e n  in  d e r  

V e r w e n d u n g s m ö g lic h k e it  d e r  e in fa c h e n  K u r z s c h l u ß ­

m o to r e n  u n d  in  d e r  a l lm ä h l ic h e n  s to ß fre ie n  B e la s t u n g  

d e s  N e tz e s .

A u f  d e r  z w e ite n  S o h le  b e w ä lt ig t  e in e  K o lb e n p u m p e  

v o n  1,25 c b m / m in  L e is t u n g  a u f  2 5 0  m  F ö r d e r h ö h e ,  d ie  

m it t e ls  R ie m e n  v o n  e in e m  100 P S - M o t o r  a n g e tr ie b e n  

w ir d ,  d ie  W a s s e rz u f lü s s e . A ls  R e s e r v e  d ie n e n  2 A g g re g a te  

v o n  je  z w e i h in t e r e in a n d e r  g e s c h a lte te n  Z e n t r if u g a l­

p u m p e n  v o n  0 ,6 6  c b m / m in  L e is t u n g  a u f  140 m  F ö r d e r ­

h ö h e , a n g e tr ie b e n  d u r c h  3 0  P S - M o t o r e n .  S ä m t l ic h e  

M o to r e n  e n tn e h m e n  d ie  e r fo r d e r lic h e  E n e r g ie  d e m  N e t z  

m it  3 0 0 0  V  S p a n n u n g . D ie  S t e ig le itu n g  b e s te h t  a u s  

3 5 0  m m  w e ite n  g u ß e is e rn e n  R o h r e n  m i t  a u fg e w a lz te n  

B u n d e n  u n d  lo s e n  F la n s c h e n .

D ie  S u m p fa n la g e n  s in d  so  b e m e sse n , d a ß  d ie  W a s s e r  

in n e r h a lb  w e n ig e r  S tu n d e n  in  d e r  N a c h t z e it  u n d  b e i 

S c h ic h t w e c h s e l g e s ü m p ft  w e rd e n  k ö n n e n .

D e r  m e h r fa c h  e rw ä h n te  L u f t k o m p r e s s o r ,  d e r  v o l l ­

s t ä n d ig  u n z u lä n g l ic h  u n d  ü b e rd ie s  s t a r k  v e r b r a u c h t  is t ,  

s o ll d e m n ä c h s t  d u r c h  2 e le k t r is c h  b e tr ie b e n e , u n te r ir d is c h  

a u fz u s te l le n d e  K o m p r e s s o r e n  v o n  je  3 0 0 0  c b m / m in  

L e is t u n g  e rs e tz t  w e rd e n . D e r  A n t r ie b  s o ll  d u r c h  E i n ­

p h a s e n m o to re n  e rfo lg e n , d ie  je  z w is c h e n  2 P h a s e n  d e r  

D re h s t r o m g e n e r a to r e n  g e s c h a lte t  w e rd e n . Z w is c h e n  d ie  

b e id e n  le tz te n  P h a s e n  s o ll  e in e  E in p h a s e n lo k o m o t iv e  

fü r  d ie  A n s c h lu ß b a h n  a ls  E r s a t z  d e r  D a m p f lo k o m o t iv e  

g e s c h a lte t  w e rd e n . D a m it  w ä re  d a n n , w e n n  d e r  A s c h e n ­

a u fz u g , w ie  g e p la n t ,  n o c h  d u r c h  e in e n  e le k t r is c h e n  

M o t o r  b e t ä t ig t  w ir d ,  d e r  e le k t r is c h e  A n t r ie b  fü r  d ie  

g a n z e  G r u b e  d u r c h g e fü h r t .

V e r w a l t u n g e g e b ä u d e ,  W o h l f a h r t s e i n r i c h t u n g e n ,  

B e l e g s c h a f t s v e r h ä l t n i s s e .

A n  s o n s t ig e n  N e u b a u t e n  s in d  n o c h  z u  e rw ä h n e n  d a s  

V e r w a ltu n g s g e b ä u d e  u n d  d a s  K a u f h a u s ,  d ie  n a c h  d e n

P lä n e n  d e s  R e g ie r u n g s b a u m e is t e r s  E r b e r i c h  e r r ic h te t  

b z w . u m g e b a u t  w o r d e n  s in d .  D a s  V e r w a ltu n g s g e b ä u d e  

e n t h ä lt  u n te n  d ie  K a s s e n r ä u m e ,  d ie  t e c h n is c h e n  B u r e a u s  

so w ie  e in e  W o h n u n g  fü r  d e n  P o r t ie r ,  im  e rs te n  S t o c k w e r k  

e in e n  K o n f e r e n z s a a l  u n d  P r iv a t r ä u m e  f ü r  d e n  B e s itz e r ,  

im  z w e ite n  S t o c k w e r k  D ir e k t o r e n b u r e a u ,  R e g is t r a t u r  u n d  

A k t e n r a u m ; im  d r i t t e n  S t o c k w e r k  s in d  d ie  k a u fm ä n n is c h e  

A b t e i lu n g  u n d  d ie  M a r k s c h e id e r e i  u n te r g e b r a c h t .  D a s  

K a u f h a u s ,  in  d e m  n e b e n  L e b e n s m it t e ln  a u c h  K le id u n g s ­

s tü c k e ,  S c h u h e  u s w . e r h ä lt l ic h  s in d ,  u n d  d a s  m it  e in e r  

M e tz g e r e i v e r b u n d e n  is t ,  w ir d  v o n  d e r  B e le g s c h a ft  a ls  

W o h lf a h r t s e in r ic h t u n g  s e h r  g e s c h ä t z t ,  w a s  d e r  J a h r e s ­

u m s a t z  in  H ö h e  v o n  e tw a  2 0 0  0 0 0  M  b e w e is t .  D a s  E r d ­

g e s c h o ß  d ie n t  a ls  V e r k a u f s lo k a l .  I n  d e m  e rs te n  u n d  

z w e ite n  S t o c k w e r k  s in d  je  4  B e a m t e n w o h n u n g e n  zu  

4 R ä u m e n  e in g e r ic h t e t ,  w ä h r e n d  d ie  K e l le r r ä u m e  als  

S c h la c h t h a u s  u n d  z. T .  a ls  L a g e r *  v e r w e n d e t  w e rd e n .

D ie  G r u b e  v e r fü g t  a u ß e r  d e n  g e n a n n t e n  8  W o h n u n g e n  

n o c h  ü b e r  10 w e ite re  B e a m t e n  W o h n u n g e n  u n d  ü b e r  

114 A r b e it e r w o h n u n g e n .  D ie  A r b e it e r h ä u s e r  s in d  n a ch  

u n d  n a c h  e r r ic h te t  w o r d e n  u n d  z u m  g r o ß e n  T e i l  d u rc h  

U m b a u  v o n  k le in e r n  W ir t s c h a f t e n  u n d  G e h ö fte n  in  

b r u c h g e fä h r d e t e n  G e b ie t e n  g e s c h a ffe n  w o rd e n . D ie  

w e ite re  E r r i c h t u n g  v o n  A r b e it e r w o h n u n g e n  is t  k a u m  

e r fo r d e r l ic h ,  d a  e in e rs e it s  d ie  p r iv a t e  B a u t ä t ig k e it ,  

u n t e r s t ü t z t  d u r c h  G e ld d a r le h n e  s e ite n s  d e r  G ru b e ,  

v e r h ä l t n is m ä ß ig  s t a r k  e in g e s e tz t  h a t ,  a n d e r s e it s  e ine  

E r g ä n z u n g  d e s  A r b e it e r s t a n d e s  s ic h  b e i d e r  is o lie r te n  

L a g e  d e r  G r u b e  u n d  d e n  z a h lr e ic h e n  g r o ß e m  D ö r fe r n  

in  d e r  w e it e r n  U m g e b u n g  v o n  s e lb s t  e r g ib t ,  z u m a l 

d ie  B e v ö lk e r u n g ,  n a m e n t l ic h  d ie  jü n g e r e  G e n e ra t io n  

d e r  H a n d w e b e r f a m il ie n  u n d  d ie  k le in e r n  S te lle n ­

b e s itz e r ,  s ic h  m e h r  u n d  m e h r  d e m  B e r g b a u  z u w e n d e t.  

D ie  S c h w ie r ig k e it  d e r  A r b e it e r b e s c h a f f u n g ,  d ie  im  

r h e in is c h  - w e s t fä l is c h e n  I n d u s t r ie b e z i r k  d ie  E n t ­

w ic k lu n g  m a n c h e r  G r u b e  h e m m t ,  b e s te h t  s o m it  fü r  d ie  

W e n c e s la u s g r u b e  n ic h t  u n d  w ir d  a m  b e s te n  d u r c h  d ie  

T a t s a c h e  b e le u c h t e t ,  d a ß  s ic h  d ie  B e le g s c h a f t  v o n  

8 QQ M a n n  im  f a h re  1902 o h n e  w e ite re s  Z u t u n  d e r  G r u b e  

a u f  2 3 0 0  M a n n  im  J a h r e  1909  v e r m e h r t  h a t .

Ein neuer Gasgenerator für bituminöse Brennstoffe.
V o n  D ip l - I n g .  G w o s d z ,  C h a r lo t te n b u r g .

L o o m i s  u n d  P e t t i b o n e  h a b e n  z u e rs t  in  d e n  

V e r e in ig t e n  S ta a te n  v o n  A m e r ik a  m it t le r e  u n d  g rö ß e re  

G e n e r a to r a n la g e n  fü r  G a s m a s c h in e n  g e b a u t , in  d e n e n  

B r e n n s t o f fe  a lle r  A r t ,  im  b e s o n d e r n  S t e in k o h le ,  B r a u n ­

k o h le  u n d  H o lz  v e r a r b e it e t  w e rd e n  k o n n te n . I h r e  

e rs te n  K o n s t r u k t io n e n ,  d ie  fü r  g ro ß e  A n la g e n  a u c h  

h e u te  n o c h  z u r  A u s f ü h r u n g  g e la n g e n , w a re n  Z w i l l in g s ­

g e n e ra to re n . D ie s e  b e s it z e n  b e k a n n t l ic h  z w e i S c h ä c h te ,  

v o n  d e n e n  e in e r  a b w e c h s e ln d  z u r  R e d u k t io n  d e r  in  

d e m  ä n d e r n  e n ts te h e n d e n  E n t g a s u n g s p r o d u k t e  d ie n t .  

S p ä t e r h in  fü h r te  d ie  F i r m a  n a m e n t lic h  fü r  k le in e re  

u n d  m it t le r e  B e t r ie b e  A n la g e n  m i t  e in fa c h e m  S c h a c h t

a u s , d ie  m it  u m g e k e h r t e r  Z u g r ic h t u n g  b e t r ie b e n  w e rd e n .  

A u c h  d ie s e  G e n e r a to r e n  l ie fe r n  n a c h  e in e r  v e r h ä l t n is ­

m ä ß ig  e in fa c h e n  R e in ig u n g  e in  f ü r  G a s m a s c h in e n  h in ­

r e ic h e n d  te e r fre ie s  G a s .  G e g e n w ä r t ig  s in d  d ie  G e n e r a to r ­

g a s a n la g e n  v o n  L o o m is - P e t t ib o n e  f ü r  b itu m in ö s e  

B r e n n s t o f fe  w o h l d ie  in  d e n  V e r e in ig t e n  S ta a te n  am  

m e is te n  v e r b r e it e t e n ,  d a  ih r e  G e s a m t le is t u n g  etw a  

2 0 0  0 0 0  P S  b e t r ä g t .

H a w l e y  P e t t i b o n e  in  N e w  Y o r k  h a t  n u n  n e u e r­

d in g s  d ie s e  a lte r n  E in r ic h t u n g e n  in  m e h r fa c h e r  H in s ic h t  

v e rb e s s e r t .  B e im  B e t r ie b e  d e r  G a s g e n e r a t o r e n  m it  

u m g e k e h r t e r  Z u g r ic h t u n g  m a c h t  s ic h  z e it w e i l ig  d e r
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A b b .  1. G e s a m ta n s ic h t  e in : r  G a se rz e u g e ra n la g e  n a c h  P e tt ib o n e .

Ü b e ls ta n d  b e m e r k b a r ,  d a ß  A s c h e  u n d  S c h la c k e  d ie  

g lü he nd e  B r e n n s t o f f s c h ic h t  v e r s t o p fe n ,  w o d u r c h  d ie  

w eitere  G a s e n t w ic k lu n g  u n d  G a s a b s a u g u n g  b e e in ­

t rä c h t ig t  o d e r  a u c h  g ä n z l ic h  u n t e r b r o c h e n  w ir d .  U m  

dies zu  v e r m e id e n , w ir d  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  e in  k o m ­

p rim ie rte s  G a s  e n tw e d e r  v o n  ä h n l ic h e r  Z u s a m m e n ­

setzung  w ie  d a s  e rz e u g te  G a s  o d e r  a u c h  a t m o s p h ä r is c h e  

L u ft  u n te r  h o h e m  D r u c k  s t o ß w e is e  v o n  u n te n  d u r c h  

die g lü h e n d e  B r e n n s t o f f s c h ic h t  h in d u r c h g e t r ie b e n ,  w o ­

d u rc h  d ie  A s c h e n -  u n d  S c h la c k e n b e s t a n d t e i le  a u s  d e n  

Z w isc h e n rä u m e n  d e r  B r e n n s t o f f s c h ic h t  n a c h  e in e m  

A b g a s s c h o rn s te in  h in  h e r a u s g e b la s e n  w e rd e n . A u f  d ie s e  

W e ise  w e rd e n  d ie  G a s w e g e  w ie d e r  fre ig e le g t , u n d  es 

lä ß t  s ic h  e in  G a s  v o n  g le ic h b le ib e n d e r  B e s c h a f f e n ­

h eit e rz ie le n . A u c h  h in s ic h t l i c h  d e r  E in r ic h t u n g e n  

zu m  K ü h le n  u n d  R e in ig e n  d e s  fe r t ig e n  G a s e s  w e is t  d e r  

neue G e n e ra to r  E ig e n t ü m lic h k e it e n  a u f ,  d ie  im  fo lg e n d e n  

näher a n g e g e b e n  s in d .

A b b . 1 z e ig t  d ie  G e s a m t a n s ic h t  e in e r  G a s e r z e u g e r ­

anlage, A b b .  2 e in e n  S c h n i t t T l u r c h  d e n  G e n e r a t o r  m it  

a n sc h lie ß e n d e m  K o n d e n s a t o r .  ________

D e r  G e n e ra to r  i  b e s it z t  e in e n  a u s  fe u e rfe s te n  S t e in e n  

g e m a u e rte n  S c h a c h t  2 , d e r  v o n  e in e m  E is e n m a n t e l  

u m sch lo ssen  is t .  N a c h  u n t e n  w ir d  d e r  S c h a c h t  d u r c h  

einen s ta rk e n , a u s  S c h a m o t t e s t e in e n  g e b ild e t e n  R o s t  j  

a b gesch lo ssen . U n m it t e lb a r  ü b e r  u n d  u n t e r  d e m  

R o st j  b e s it z t  d e r  S c h a c h t  v e r s c h l ie ß b a r e  Ö f f n u n g e n  4 
u n d  3 . A u c h  d ie  B e s c h ic k u n g s ö f f n u n g  6 i s t  d u r c h  e in e n  

D e ck e l 7  lu f t d ic h t  v e r s c h lo s s e n . E i n  Z u g  8 v e r b in d e t  

den A s c h e n fa ll 9 m i t  d e r  m i t  e in e r  v e r s c h lie ß b a r e n  

Ö ffn u n g  10 (s. A b b .  2) v e r s e h e n e n  G a s k a m m e r  11 a m  

un tern  E n d e  d es K o n d e n s a t o r s  12 , d e r  o b e n  m i t  e in e r  

G a s k a m m e r  13 v e r b u n d e n  is t .  I n  d e m  K o n d e n s a t o r  

b e fin d e n  s ic h  in  d e n  R o h r b le c h e n  14 u n d  13  b e fe s t ig te  

R ö h re n  16, d ie  e in e  H e iz k a m m e r  i y  b i ld e n .  D ie s e  is t  

d u rc h  e in e n  S t u t z e n  18 m i t  d e m  R o h r  19 v e r b u n d e n ,  

das d ie  A u s p u ffg a s e  d e s  G a s m o t o r s  a b f ü h r t  u n d  d a s  ü b e r  

den S tu tz e n  18 h in a u s  n a c h  u n t e n  v e r lä n g e r t  is t .  A u s  

der K a m m e r  13 s t r ö m t  d a s  G a s  d u r c h  e in  m i t  e in e m  

V e n t i l  20 v e rse h e n e s  R o h r  21 in  d e n  S k r u b b e r  22.
D u r c h  d e n  d a s  G a s  a u s  d e m  G e n e r a t o r  a b s a u g e n d e n  

E x h a u s to r  23 w ir d  g le ic h z e it ig  L u f t  in  d ie  K a m m e r  i y  
gesaugt D ie s e  is t  o b e n  m i t  d e m  O b e r t e i l  d e s  G a s ­

e rz e u g e rs  1 d u r c h  e in  R o h r  24 v e r b u n d e n ,  d a s  d u r c h  

e in e n  K r ü m m e r  a u c h  m i t  e in e m  A b g a s r o h r  2 5  in  V e r ­

b in d u n g  s te h t .  A n  d e r  A b z w e ig s te lle  d e s  le t z t e m  is t  

in  d a s  R o h r  24 e in  D r e iw e g v e n t i l  26 e in g e s c h a lte t ,  d a s  

in  d e r  R e g e l so  e in g e s te llt  is t ,  d a ß  d ie  in  d e r  H e iz ­

k a m m e r  i y  v o r g e w ä r m te  L u f t  im  V e r e in  m i t  d e n  d u r c h  

d a s  R o h r  19 a b g e le ite te n  A u s p u f fg a s e n  d u r c h  d a s  R o h r  24 
in  d e n  o b e r n  T e i l  d e s  V e r g a s u n g s s c h a c h te s  g e la n g e n  

k a n n .

A b b . 2.

B e i  I n b e t r ie b s e t z u n g  d e r  A n la g e  w ir d  je d o c h  d a s  

D r e iw e g v e n t i l  26 so  e in g e s te llt ,  d a ß  d ie  V e r b r e n n u n g s ­

p r o d u k t e  a u s  d e m  G e n e r a to r  in  d e n  S c h o r n s t e in  2 5  
a b z ie h e n . D a r a u f  w ir d  es so  g e d re h t ,  d a ß  d e r  G e n e r a to r  

o b e n  d u r c h  d a s  R o h r  24 m i t  d e r  K a m m e r  i y  d e s  K o n d e n ­

s a to rs  in  V e r b in d u n g  s te h t .  G le ic h z e it ig  t r i t t  d e r

m m w m m

1 i i

S c h n it t  d u rc h  d e n  G e n e ra to r  n e b s t  K o n d e n s a to r .
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E x h a u s t o r  i n  T ä t ig k e i t ,  d e r  d u r c h  d a s  o ffe n e  E n d e  d es  

R o h r e s  i g  u n d  d e n  R o h r s t u t z e n  18 L u f t  in  d ie  H e i z ­

k a m m e r  i y  h in e in s a u g t .  D ie  v o r g e w ä r m te  L u f t  t r i t t  

d a r a u f  in  d e n  o b e r n  T e i l  d e s  G e n e r a to r s  z  e in . In  

d ie s e m  z ie h e n  d ie  g e b ild e te n  G a s e  in  d e r  R ic h t u n g  v o n  

o b e n  n a c h  u n te n ,  w o b e i d ie  z u n ä c h s t  e n ts te h e n d e  

K o h le n s ä u r e  a n  d e n  t ie fe r  l ie g e n d e n  g lü h e n d e n  K o h l e n ­

s c h ic h t e n  in  K o h le n o x y d  ü b e r g e fü h r t  w ir d ,  w ä h r e n d  d ie  

te e r ig e n  B e s t a n d t e i le  d es G a s e s  i n  b e s tä n d ig e  G a s e  u m ­

g e w a n d e lt  w e rd e n . D ie s e  Z e r s e tz u n g  d e r  T e e r p r o d u k t e  

w ir d  n o c h  d u r c h  d ie  S te in e  d es in  h o h e r  G lu t  b e f in d ­

lic h e n  R o s t e s  3 v e r v o l ls t ä n d ig t .

D a s  fe r t ig e  G a s  z ie h t  d u r c h  d ie  R ö h r e n  16 d e s  

K o n d e n s a to r s  12, w o b e i es e in e n  T e i l  s e in e r  W ä r m e  

a n  d ie  d u r c h  d ie  K a m m e r  i y  s t rö m e n d e  V e r g a s u n g s lu f t  

a b g ib t .  E i n e  w e ite re  A b k ü h lu n g  u n d  R e in ig u n g  e r fo lg t  

in  d e m  S k r u b b e r  22. D ie s e r  b e s it z t  n ic h t ,  w ie  es m e is t  

ü b l ic h  is t ,  e in e  w a ss e rb e r ie s e lte  K o k s f ü l lu n g ,  s o n d e rn  

d ie  R e in ig u n g  d e s  G a s e s  e r fo lg t  d u r c h  fe in  z e r s tä u b te s  

W a s s e r ,  d a s  v o n  e in e r  g r o ß e m  A n z a h l  v o n  Z e r s t ä u b e r ­

d ü s e n  2 7  g e lie fe rt  w ir d .  E ig e n a r t ig  is t  d ie  A n o r d n u n g  

v o n  R a n d s c h a le n  28, d ie  e in e  A b f ü h r u n g  d e s  S c h m u t z ­

w a sse rs  a u s  v e rs c h ie d e n e n  H ö h e n  d e s  S k r u b b e r s  n a c h  

d e m  S a m m e lr o h r  29  b e z w e c k t . D ie  e n d g ü lt ig e  A b ­

s c h e id u n g  d e s  T e e r s  w ir d  d u r c h  e in e n  Z e n t r ifu g a lt e e r ­

s c h e id e r  30 v o n  b e k a n n t e r  B a u a r t  b e w ir k t .  D u r c h  d ie  

S t o ß p la t t e n  31 in  d e n  K a s t e n  32 w e rd e n  s c h l ie ß l ic h  

d e m  G a s e  n o c h  d ie  m e c h a n is c h  m itg e r is s e n e n  W a s s e r ­

te i lc h e n  e n tz o g e n .

D e r  B e h ä lt e r  33 w ir d  d u r c h  d e n  K o m p r e s s o r  34 
m i t  k o m p r im ie r t e m  G a s  g e fü l lt .  D u r c h  Ö f fn e n  e in e s  

a n  d e r  S ta n g e  3 5  ( A b b . 2) s it z e n d e n  V e n t i ls  (das in  d e r  

A b b .  n ic h t  d a rg e s te llt  is t) w ir d  z e itw e il ig  a u s  d ie s e m  

B e h ä lt e r  e in  k r ä f t ig e r  G a s s t r o m  d u r c h  d ie  L e it u n g  36 
in  d e n  R o s t r a u m  9 e in g e b la s e n . W ie  b e r e its  o b e n  

e rw ä h n t  w o rd e n  is t ,  w e rd e n  h ie r d u r c h  d ie  d ie  Z w is c h e n ­

r ä u m e  i n  d e n  B r e n n s t o f f s c h ic h t e n  v e rs to p fe n d e n  

A s c h e n -  u n d  S c h la c k e n s tü c k c h e n  a u s  d e r  G lu t z o n e  

a u sg e b la s e n . M a n  v e r f ä h r t  d a b e i so , d a ß  d a s  V e n t i l  

w ie d e r h o lt  s c h n e ll n a c h e in a n d e r  g e ö ffn e t  u n d  g e s c h lo s se n  

w ir d .  W ä h r e n d  d ie s e r  R e in ig u n g s p e r io d e  w ir d  d a s  

D r e iw e g v e n t i l  so  e in g e s te llt ,  d a ß  d ie  A b g a s e  u n d  d ie  

h e ra u s g e b la s e n e  A s c h e  d u r c h  d e n  S c h o r n s t e in  2 5  a b -  

z ie h e n  k ö n n e n .

E s  is t  n o c h  z u  b e m e r k e n , d a ß  im  G e g e n s a t z  z u  d er  

in  D e u t s c h la n d  ü b l ic h e n  K r a f t g a s h e r s t e l lu n g  d e r  V e r ­

g a s u n g s lu f t  k e in  W a s s e r d a m p f  b e ig e m is c h t  w ir d .  B e i  

d e r  V e r g a s u n g  s t a r k  w a s s e r h a lt ig e r  B r e n n s t o f f e  w äre  

e in e  E in f ü h r u n g  v o n  W a s s e r d a m p f  s c h o n  a n  s ic h  u n z u ­

lä s s ig . D a ß  m a n  a b e r  a u c h  B r e n n s t o f f e n  m i t  g e r in g e m  

W a s s e r g e h a lt  k e in e n  D a m p f  z u f ü h r t ,  l ie g t  d a r a n ,  d a ß  

s e it  e in ig e r  Z e i t  in  d e n  V e r e in ig t e n  S t a a te n  b e i v e r ­

s c h ie d e n e n  G e n e r a to r s y s t e m e n  a n  S t e l le  v o n  W a s s e r ­

d a m p f  d ie  in  A b g a s e n  (z. B .  M o t o r a u s p u f fg a s e n ,  A b ­

g a s e n  e in e r  F e u e r u n g  u sw .) e n t h a lt e n e  K o h le n s ä u r e  in  den  

G a s e rz e u g e r  e in g e fü h r t  w ir d .  D i e  B e im is c h u n g  vo n  

W a s s e r d a m p f  z u r  V e r g a s u n g s lu f t  h a t  b e k a n n t l ic h  in  

d e r  H a u p t s a c h e  e in e n  d o p p e lt e n  Z w e c k .  E in e r s e it s  so ll 

d ie  T e m p e r a t u r  im  V e r g a s e r  h e r a b g e d r ü c k t  w e rd e n , 

d ie  b e im  e in fa c h e n  L u f t b e t r ie b e  z u  h o c h  s te ig t  u n d  

z u m  S c h m e lz e n  u n d  A n s e t z e n  d e r  S c h la c k e  a n  d ie  

S c h a c h t w ä n d e  A n la ß  g ib t  u n d  a n d e r s e it s  s o l l  d u rc h  

d e n  b e i  d e r  Z e r s e t z u n g  d e s  W a s s e r s  g e b ild e t e n  W a s s e r­

s t o f f  d ie  H e iz k r a f t  d e s  G a s e s  e r h ö h t  w e rd e n . D e n  

le t z t e m  U m s t a n d  h ä l t  n u n  e in e  A n z a h l  v o n  E r b a u e r n  

(u. a. T a i t ,  D o h e r t y  u n d  E l l i s )  f ü r  s c h ä d l ic h ,  w e il n ach  

ih r e r  A n s ic h t  je  n a c h  d e n  im  V e r g a s e r  h e rrs c h e n d e n  

T e m p e r a t u r e n ,  d ie  in fo lg e  d e r  w e c h s e ln d e n  B e la s tu n g  

d e r  M a s c h in e  h ä u f ig  s c h w a n k e n , d e r  W a s s e rs to f fg e h a lt  

d e s  G a s e s  e in e m  s t a r k e n  W e c h s e l  a u s g e s e tz t  se i. D ie s  

se i a b e r  e in e m  g le ic h m ä ß ig e n ,  r u h ig e n  B e t r ie b e  der 

M a s c h in e  s e h r  n a c h t e i l ig ,  w e i l  d ie  Z ü n d u n g s t e m p e r a t u r  

d e s G a s -  u n d  L u f t g e m is c h e s  w e s e n t l ic h  v o n  d e r  M enge  

d e s a n w e s e n d e n  W a s s e r s t o f fe s  a b h ä n g e . M a n  is t  d a ­

h e r  b e s t r e b t ,  d e n  W a s s e r s t o f f  g e h  a lt  d e s  G a s e s  m ö g ­

l ic h s t  n ie d r ig  z u  h a lt e n ,  u n d  b e w ir k t  d ie  T e m p e r a t u r ­

e r n ie d r ig u n g  im  V e r g a s e r  d u r c h  d ie  a n g e g e b e n e  E i n ­

fü h r u n g  d e r  in  d e n  A b g a s e n  e n t h a lt e n e n  K o h le n s ä u r e ,  d ie  

b e k a n n t l ic h  b e i  ih r e r  Ü b e r f ü h r u n g  in  K o h le n o x y d  

a u c h  b e t r ä c h t l ic h e  W ä r m e m e n g e n  z u  b in d e n  im s ta n d e  

is t .  A u s  d ie s e m  G r u n d e  d ü r f t e  a u c h  b e i  d e m  neuen  

G a s e rz e u g e r  v o n  P e t t ib o n e  d ie  B e im is c h u n g  v o n  k o h le n ­

s ä u r e h a lt ig e n  A b g a s e n  z u r  V e r g a s u n g s lu f t  g e w ä h lt  sein . 

S e lb s t v e r s t ä n d l ic h  e n t h a lt e n  d ie  A u s p u f fg a s e  a u ch  

g e w isse  M e n g e n  v o n  W a s s e r d a m p f ,  d ie  b e i d e r  V e r ­

a r b e it u n g  b it u m in ö s e r  B r e n n s t o f f e  s c h o n  d u r c h  d ie  

V e r b r e n n u n g  d e r  K o h le n w a s s e r s t o f fe  e rh a lte n  w e rd e n .

Erzveiladeanlagen an der Seeküste.
V o n  I n g e n i e u r J A - P i e t r k o w s k i ,  K ö ln .

D ie  V e r la d u n g  v o n  M a s s e n g ü te r n  a n  der S e e k ü s te  

s e tz t  im  a llg e m e in e n  H a fe n a n la g e n  v o r a u s ,  in  d e n e n  

d ie  z u  b e la d e n d e n  S e e s c h iffe  u n a b h ä n g ig  v o n  W i n d  u n d  

W e t t e r  n a h e  a m  U f e r  v o r  A n k e r  g e h e n  k ö n n e n . Z u r  

B e fö r d e r u n g  v o n  M a s s e n g ü t e r n  n a c h  ü b e rs e e is c h e n  

L ä n d e r n  w e rd e n  d ie  G ü t e r  d a h e r  g e w ö h n lic h  z u e rs t  

n a c h  d e m  v o n  ih r e r  E r z e u g u n g s s t ä t t e  a m  b e q u e m s te n  

e r r e ic h b a r e n  S e e h a fe n  g e s c h a fft  u n d  d o r t  in  S c h if fe  

u m g e la d e n . I n  L ä n d e r n  m i t  w e n ig  e n tw ic k e lte m  V e r ­

k e h rs w e s e n  is t  d ie s e r  W e g  a b e r  h ä u f ig  z u  s c h w ie r ig  o d er  

z u  k o s t s p ie l ig ,  so  d a ß  w e r t v o l le  L a n d e s e rz e u g n is s e  

f ü r  d ie  A u s f u h r  v e r lo r e n  g e h e n  k ö n n e n . I n  z a h lre ic h e n  

d e r a r t ig e n  F ä l le n  e r m ö g l ic h t  d ie  A n la g e  e in e r  D r a h t s e i l­

s c h w e b e b a h n  e in e n  w ir t s c h a f t l ic h e n  B e t r ie b ,  fa lls  d ie  

E n t f e r n u n g  b is  z u m  n ä c h s te n  H a f e n  n ic h t  a l lz u  g ro ß  ist.

H ä u f ig  is t  d ie  E n t f e r n u n g  z u m  n ä c h stg e le g e n e n  

P u n k t  d e r  K ü s t e  a b e r  v ie l  g e r in g e r  a ls  d ie  b is  zu m  

n ä c h s te n  H a f e n ;  i n  s o lc h e n  F ä l le n  h a t  m a n  in  n e u e re r
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A b b .  1. E rz v e r la d e a n la g e  in  C h ile .

Z e it  a u f  d ie  H a fe n v e r la d u n g  v e r ­

z ic h t e t  u n d  d a s  V e r la d e g u t  m it  H i l f e  

e in e r  D r a h ts e i ls c h w e b e b a h n  b is  z u  

d ie s e m  P u n k t e  d e r  K ü s t e  b e fö rd e r t .

D ie  V e r la d u n g  in  S e e s c h iffe  e r fo lg t  

d a b e i in  d e r  W e is e ,  d a ß  d ie  D r a h t ­

s e ils c h w e b e b a h n  b z w . e in e  a n  s ie  

a n s c h lie ß e n d e  V e r la d e e in r ic h t u n g  

so  w e it  in s  M e e r  h in a u s r e ic h t ,  

d a ß  a u c h  b e i E b b e  d a s  A n le g e n  d e r  

S c h iffe  m ö g lic h  is t .  D ie  E n d s t a t io n  

d e r  B a h n  e r h ä lt  z w e c k m ä ß ig  d ie  

G e s t a lt  e in e r  V e r la d e b r ü c k e ,  a n  

d e re n  S p it z e  s ic h  d ie  S e i lb a h n ­

w a g e n  s e lb s t t ä t ig  in  e in e n  B u n k e r  

e n t la d e n , a u s  d e m  d a s  G u t  d u r c h  

e in e  S c h u r r e  in  d ie  S c h if fe  ü b e r ­

g e le ite t  w ird .

In  A b b .  1 i s t  e in e  d e r a r t ig e  

v o n  d e r  A . G .  J .  P o h l ig  in  K ö ln -  

Z o l ls t o c k  g e lie fe r te  V e r la d e e in ­

r ic h t u n g  d a rg e s te llt ,  d ie  a n  d e r  

K ü s t e  v o n  C h i le  f ü r  d ie  F i r m a  H a u t s  

F o u r n e a u x ,  F o r g e s  &  A c ie r ie s  d u  C h i l i  z u r  V e r la d u n g  

v o n  E is e n e r z  a u s g e fü h r t  w o r d e n  is t .  D a s  H ü t t e n w e r k  

d e r  G e s e lls c h a ft  l ie g t  in  S ü d c h i le  in  d e m  H a f e n ­

s t ä d tc h e n  C o r r a l.  D ie s e  L a g e  i s t  d a d u r c h  b e d in g t ,  d a ß  

d ie  V e r h ü t t u n g  d e r  E r z e  n ic h t  m i t  H i l f e  v o n  K o k s ,  s o n d e rn  

n a c h  e in e m  n e u e n  V e r f a h r e n  d u r c h  V e r w e n d u n g  v o n  

g rü n e m  H o l z  e r fo lg t ,  w e i l  es in  C h i le  k e in e  z u m  V e r ­

k o k e n  g e e ig n e te  K o h l e  g ib t .  I n  d e r  N ä h e  v o n  C o r r a l  

b e f in d e n  s ic h  n ä m lic h  g ro ß e  S t a a ts w a ld u n g e n ,  a u s  d e n e n  

d e r  G e s e lls c h a ft  d ie  E n t n a h m e  d e s  H o lz e s  v o n  d e r  

R e g ie r u n g  g e s ta t t e t  is t .  D ie  E r z e  w e r d e n  a u f  d e m  

Seew ege z u g e fü h r t .  D ie  E r z g r u b e n  lie g e n  in  d e n  

K o r d i l le r e n ,  in  d e r  N ä h e  v o n  T o f o ,  in  d e r  L u f t l i n i e  

g e m e sse n  e tw a  7 ,5  k m  v o n  d e r  S e e k ü s te  e n t fe r n t .

E in e n  a u s g e b a u te n  H a fe n  g ib t  es w e it  u n d  b r e it  n ic h t .  

D ie  D r a h t s e i lb a h n  is t  in  e in e r  L ä n g e  v o n  7 ,5  k m  v o n  d e n  

G r u b e n  b is  a n  d ie  B u c h t  v o n  C a le t a  C r u z  G r a n d e  b e i  

L a  S e re n a  g e f ü h lt ,  w o  s ie  in  e in e  V e r la d e b r ü c k e  ü b e r ­

g e h t  (v g l. A b b .  1). D ie  B r ü c k e  b e s it z t  e in e  L ä n g e  v o n  

65  m , d ie  fre ie  A u s la d u n g  b e t r ä g t  37 m .

D ie  D r a h t s e i lb a h n ,  d ie  d u r c h  s e h r  s c h w ie r ig e s  G e ­

lä n d e  fü h r t ,  b e s it z t  2 B e la d e s t a t io n e n ,  d ie  n u r  e tw a  

1 0 0 0  m  v o n e in a n d e r  e n t fe r n t  l ie g e n , u n d  e in e  W i n k e l ­

s t a t io n  z ie m lic h  d ic h t  a n  d e r  K ü s t e .  D ie  E n d s t a t i o n  

b e f in d e t  s ic h  a u f  d e r  V e r la d e b r ü c k e .  D ie  A n la g e  fö r d e r t  

s t ü n d l ic h  4 0  t  E is e n e r z .

E i n e  a n d e re  A n la g e  is t  im  le t z t e n  J a h r e  v o n  d e r­

s e lb e n  F i r m a  a n  d e r  N o r d k ü s t e  v o n  S p a n ie n  i n  d e r  N ä h e

v o n  Z a r a u z  f ü r  d ie  C o m p a g n ie  

M in iè r e  d ’A l a v a  &  G u ip u z c o a  

a u s g e fü h r t  w o r d e n . H ie r  

l ie g e n  d ie  ö r t l ic h e n  V e r h ä l t ­

n is s e  g a n z  ä h n l ic h  w ie  b e i 

d e r  A n la g e  in  C h ile ,  n u r  is t  

d ie  W a s s e r t ie fe  u n m it t e lb a r  

a n  d e r  K ü s t e  n ic h t  a u s ­

r e ic h e n d .  D ie  D r a h t s e i lb a h n  

m u ß t e  d a h e r  e rs t  e in e  S t r e c k e  

in  d ie  S e e  h in a u s g e f ü h r t  

w e rd e n . U m  d ie  a u ß e r o r d e n t ­

l ic h  h o h e n  K o s t e n ,  w e lc h e  

d ie  F u n d ie r u n g  v o n  S e i l ­

b a h n s t ü t z e n  u n d  V e r la d e ­

a n la g e n  a u f  d e m  M e e r e s ­

g r u n d  b e a n s p r u c h t  h a b e n  

w ü r d e , z u  v e r m e id e n ,  i s t  d ie  

E n t la d e a n la g e  a n  e in e r  S te lle  

d e r  K ü s t e  a n g e le g t  w o r d e n ,  

w o  e in ig e  v o r g e la g e r t e  k le in e  

K l ip p e n  e in e n  s ic h e r n  u n d  

v e r h ä l t n is m ä ß ig  b e q u e m e n  

B a u g r u n d  b o te n J (v g l.  A b b .  2).
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D ie  h ä u f ig e n  S t ü r m e ,  d ie  im  M e e rb u s e n  v o n  B i s k a y a  

h e r r s c h e n ,  l ie ß e n  es w ü n s c h e n s w e r t  e rs c h e in e n , d ie  

V e r la d e a n la g e  so  le is t u n g s fä h ig  z u  g e s ta lte n ,  d a ß  d a s  

B e la d e n  d e r  S c h if fe  in  m ö g lic h s t  k u r z e r  Z e i t  e r fo lg e n  

k a n n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k  is t  d ie  F ö r d e r a n la g e  in  2 A b ­

s c h n i t t e  g e t e ilt  w o rd e n . D e r  e in e  T e i l  f ü h r t  v o n  d e r  

E r z g r u b e  ü b e r  e in e  Z w is c h e n s t a t io n  b is  in  d ie  N ä h e  d e r  

K ü s t e ,  w o  d ie  E r z e  in  g ro ß e  F ü l l r ü m p f e  e n t la d e n  w e rd e n .  

D ie s e  S t r e c k e  h a t  e in e  L ä n g e  v o n  e tw a  10 ,5  k m  u n d  

fö r d e r t  b e i e in e r  G e s c h w in d ig k e it  v o n  2 ,5  m / s e k  25 t

s t ü n d l ic h .  D e r  H ö h e n u n t e r s c h ie d  z w is c h e n  B e -  u n d  

E n t la d e s t a t io n  b e t r ä g t  3 7 5  m . D e r  d u r c h s c h n it t l ic h e  

K r a f t ü b e r s c h u ß  b e t r ä g t  b e i v o l le r  B e la s t u n g  10— 12 P S .  

V o n  d e n  F ü l l r ü m p f e n  f ü h r t  d ie  z w e ite  S e ilb a h n s t ie c k e  

in  e in e r  L ä n g e  v o n  e tw a  %  k m  b is  z u  d er V e r la d e b r ü c k e .  

D ie s e  S t r e c k e  is t  im s t a n d e ,  in  d e r  S t u n d e  b e i e in e r  

F a h r g e s c h w in d ig k e it  v o n  2 m / s e k  15 0  t  z u  b e fö rd e rn . 

A u c h  d ie s e  S t r e c k e  lä u f t  a u t o m a t is c h  a ls  B re m s b a h n .  

D ie  V e r la d e b r ü c k e  is t  40  m  la n g  u n d  b e s it z t  e in e  freie  

A u s la d u n g  v o n  2 6 ,5  m .

Die Entwicklung der niederrheiniscli-westfälischen Steinkohlenzechen im 2. Vierteljahr 1911.
I n  F o r t f ü h r u n g  d e r  in  N r .  25 d . Z .  v e r ö f f e n t l ic h t e n  

A n g a b e n  ü b e r  d ie  P r o d u k t io n s e r g e b n is s e  d e s  n ie d e r ­

r h e in is c h - w e s t fä lis c h e n  S t e in k o h le n b e r g b a u e s  im  1. V ie r t e l  

d .  J .  b r in g e n  w ir  in  d e r  Z a h le n t a f e l  1 d ie  e n ts p re c h e n d e n  

Z a h le n  f ü r  d a s  2. J a h r e s v ie r t e l .  A u c h  d ie s m a l is t  d ie  

Z u s a m m e n s t e l lu n g  n ic h t  g a n z  v o l ls t ä n d ig ,  d a  e in ig e  

k le in e  Z e c h e n  k e in e  A n g a b e n  g e lie fe r t  h a b e n  s o w ie  e in  

g rö ß e re s ,  in  d e r  E n t w ic k lu n g  b e g r if fe n e s  W e r k  a u f  

s e in e m  a b le h n e n d e n  S t a n d p u n k t  b e h a r r te .  D o c h  lie ß e n  

s ic h  f ü r  d ie s e s  S c h ä t z u n g s w e r t e  e in s e tz e n , d ie  v o n  d e r  

W i r k l i c h k e i t  n u r  u m  e in  G e r in g e s  a b w e ic h e n  d ü r f t e n .

N a c h  d e r  a m t l i c h e n  S t a t is t ik  w a r  d ie  F ö r d e r u n g  

im  O b e r b e r g a m t s b e z ir k  D o r t m u n d  m i t  22  0 7 8  0 2 9  t im  

2. V ie r t e l j a h r  1911 u m  8 3 0  87 6  t =  3 ,9 1 %  g r ö ß e r  a ls  

in  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r s .  R e c h n e t  m a n  

z u  d ie s e r  F ö r d e r m e n g e  n o c h  d ie  G e w in n u n g  d e r  Z e c h e  

R h e in p r e u ß e n  in  d e m  g e n a n n te n  Z e it r a u m  (599 6 6 9  t) 

h in z u ,  so  e r g ib t  s ic h  f ü r  d a s  2. V ie r t e l ja h r  1911 e in e  

G e s a m t fö r d e r u n g  d e s  n ie d e r r h e in is c h - w e s t fä l is c h e n  S t e in ­

k o h le n b e r g b a u e s  n a c h  a m t l ic h e n  E r m i t t lu n g e n  v o n  

22 6 7 7  6 9 8  t, d . s. 8 3 3  8 9 0  t =  3 ,8 2 %  m e h r  a ls  in  d e m  

g le ic h e n  v o r jä h r ig e n  Z e it r a u m .

D ie  F ö r d e r u n g  d e r  im  R h e in is c h - W e s t f ä l is c h e n  

K o h l e n  - S y n d i k a t  v e r e in ig t e n  Z e c h e n  h a t  s ic h  im  

2. V ie r t e l ja h r  1911 u m  6 3 7  3 5 6  t =  3 ,11  % g e g e n  

d ie  V e r g le ic h s z e it  d e s  V o r j a h r s  g e s te ig e rt .  G e g e n  

d a s  v o r a u s g e g a n g e n e  Q u a r t a l  is t  d a g e g e n  d ie  F ö r d e r u n g  

im  S y n d i k a t  u m  6 3 9  5 4 3  t =  2 ,9 4 %  z u r ü c k g e g a n g e n ,  

e in e  E n t w ic k lu n g ,  d ie  s ic h  im  w e s e n t lic h e n  a u s  d e r  

g e r in g e m  Z a h l  d e r  A r b e it s t a g e  im  2. J a h r e s v ie r t e l  (723/8 

g e g e n  7 4 3/g) e r k lä r t ;  a u f  d e n  A r b e it s t a g  w a r  d ie  F ö r ­

d e r u n g  m i t  291 5 5 6  t n u r  u m  7 6 0  t  =  0 ,2 6 %  k le in e r  

a ls  im  V o r q u a r t a l .  I n  w e lc h e r  W e is e  s ic h  d ie  F ö r d e r ­

z u n a h m e  im  2. V ie r t e l j a h r  a u f  d ie  re in e n  u n d  d ie  H ü t t e n ­

z e c h e n  v e r t e i l t  h a t ,  is t  a u s  d e r  Z a h le n t a f e l  2 (S . 1338) 

z u  e r s e h e n .'1

A u c h  im  2. V ie r t e l j a h r  h a b e n  d ie  re in e n  Z e c h e n  

im  V e r g le ic h  z u m  V o r j a h r  ih r e  K o h le n f ö r d e r u n g  

s t ä r k e r  g e s te ig e r t  a ls  d ie  H ü t t e n z e c h e n ,  ih r  Z u w a c h s  

b e t r u g  4 8 8  8 9 4  t =  3 ,4 7  % g e g e n  e in e n  s o lc h e n  d e r  

H ü t t e n z e c h e n  v o n  148 46 2  t =  2 ,3 3 % . F ü r  d a s  1. V ie r t e l ­

j a h r  la u t e t e n  d ie  e n t s p r e c h e n d e n  V e r h ä lt n is z a h le n  9 ,3 2

u n d  8 ,1 4 % , f ü r  d a s  J a h r  19 10  h a t t e  s ic h  d a g e g e n  bei 

d e n  H ü t t e n z e c h e n  d ie  g r ö ß e re  F ö r d e r s t e ig e r u n g  ergeben  

(4 ,6 8  g e g e n  3 ,1 1 % ). D ie  in  d e r  N r .  25  d . Z .  g eäuß erte  

A n n a h m e ,  d a ß  d ie  H ü t t e n z e c h e n  in  g e w is s e m  S inne  

a n  d e r  G r e n z e  ih r e r  L e is t u n g s f ä h ig k e i t  a n g e la n g t  seien, 

f in d e t  d e m n a c h  in  d e r  E n t w ic k lu n g  d e r  F ö r d e r u n g  im

2. V ie r t e l ja h r  1911 e in e  w e ite re  S t ü t z e .

D a s  u m g e k e h r te  B i l d  w ie  d ie  K o h le n f ö r d e r u n g  b ietet 

d ie  K o k s e r z e u g u n g  d e r  H ü t t e n -  u n d  re in e n  Z echen  

im  2. V ie r t e l ja h r  1911. W a r  d e re n  Z u w a c h s  im  gan ze n  

J a h r e  1910  g e g e n  1 9 0 9  b e i le t z t e m  m i t  11 ,2 4%  gegen  

8 ,7 2 %  w e s e n t l ic h  g r ö ß e r  a ls  b e i d e n  H ü t t e n z e c h e n  un d  

e rg a b  s ic h  f ü r  d a s  1. V ie r t e l j a h r  1911 g e g e n ü b e r  d e m  in  

19 1 0  b e i b e id e n  Z e c h e n g r u p p e n  im m e r  n o c h  eine  

a n n ä h e r n d  g le ic h e  S t e ig e r u n g  d e r  K o k s e r z e u g u n g  (12,59  

u n d  1 2 ,6 5 % ), so  lä ß t  d a s  2. V ie r t e l j a h r  1911 e in e  vö llig e  

V e r s c h ie b u n g  d ie s e r  E n t w ic k lu n g  e rk e n n e n . W ä h re n d  

b e i d e n  H ü t t e n z e c h e n  d ie  Z u n a h m e  d e r  K o k s e rz e u g u n g ,  

w e n n  s c h o n  m it  e in e r  k le in e n  A b s c h w ä c h u n g ,  a n g e h a lte n  

h a t  ( +  152 0 0 0  t =  9 ,3 4 % ), v e r z e ic h n e n  d ie  re in e n  

Z e c h e n  fü r  d ie s e n  Z e it r a u m  e in e  A b n a h m e  ih r e r  H e r ­

s t e llu n g  u m  rd .  21 0 0 0  t =  0 ,8 9 % . D ie  H e ra b s e tz u n g  

d e r  B e t e i l ig u n g s a n t e i le  in  K o k s ,  w e lc h e  d a s  2. V ie r te lja h r  

g e b r a c h t  h a t ,  m a c h t  s ic h  ih n e n  s o n a c h  m i t  v o l le r  S chw ere  

fü h lb a r .  A u f  d e n  A r b e it s t a g  s t e llt e n  s ie  im  2. V ie r te lja h r  

n u r  n o c h  25 597 t K o k s  h e r  g e g e n  2 8  7 9 9  t im  1. Q u a rta l,  

f ü r  d ie  H ü t t e n z e c h e n  e r g ib t  s ic h  d a g e g e n  n u r  e in  R ü c k ­

g a n g  ih r e r  a r b e it s t ä g l ic h e n  K o k s p r o d u k t io n  v o n  19 724 

a u f  19 5 1 9  t.

Ü b e r  d ie  E n t w ic k lu n g  d e r  w ic h t ig e m  n i c h t -  

s y n d i z i e r t e n  Z e c h e n  d e s  n ie d e r r h e in is c h  - w e s t - 

fä l is c h e n  B e r g b a u b e z ir k s  in  d e n  e rs te n  b e id e n  V ie r t e l­

ja h r e n  1911 u n t e r r ic h t e t  d ie  Z a h le n t a f e l  3 a u f  S . 1338.

D ie  F ö r d e r u n g  d e r  n ic h t s y n d iz ie r t e n  Z e c h e n  ze igt 

im  2. V ie r t e l ja h r  g e g e n  d a s  1. e in e  A b n a h m e  u m  rd . 

79 0 0 0  t ,  e in  E r g e b n is ,  d a s  n ic h t  a l le in  a u f  d ie  g erin g e re  

Z a h l  d e r  A r b e it s t a g e  z u r ü c k z u f ü h r e n  is t ,  d a  a u c h  d ie  

a r b e it s t ä g l ic h e  F ö r d e r u n g  e in e n  R ü c k g a n g  v o n  21 252 

a u f  20  7 4 4  t a u fw e is t .  D a g e g e n  h a t  d ie  K o k s e r z e u g u n g  

d e r  n ic h t s y n d iz ie r t e n  Z e c h e n  im  2. V ie r t e l j a h r  1911 

n ic h t  n u r  a b s o lu t  ( J - 2 3  2 4 6 ) , s o n d e r n  a u c h  a u f  den  

A r b e it s t a g  (4 1 8 6  g e g e n  3 9 7 4  t) g e g e n  d a s  1. V ie r t e lja h r  

z u g e n o m m e n .
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ĉ03
2cd
N

aJ

2

<D
£
i

•a
o

03
-ß
u
H
03

•o
03

cd
J 3

bz>

t t

T3
ß
P

bZ)
C
P
u
03

TJ
i-H

:0
t t

P h
<

3c*2 o  2
# Jj I« S  U
« o 5  = - 2

33 « O ä >

• r *

rtf
O

«

M .

XJ
o

«

PQ.

p*o
«

XJo
M

«

o
«

43
X
ü
03

N

©  03 
O  03
t -  r -

VO hH CO -

0  oo
01 00 
CO (M
0  ^
01 Ol

r-  03 
00 tH
t -  o

r t
vo

O  CO 
oo i x  
T t
CO CO

vo co
T t  00
oi t-
03 C0 f—i Ol

0  o01 Ol 
Ti- CO 
oo co — Ol

o  o
VO 00' 
00 co

O l c o  
Ol T+- 

CO
0  co
01 01

^  ^  ^  °  f s  Cg o  vO  O  »O 0-s c s  03 03 CO 03 O  O  Oj O \0o  S l O r t O O ^ h O O O O ^
2 2 S » i S  2 5 S S i 2 ! ^ 2 ,"H l2  Qi ^3 ^  ^  lr "-C'0  H I X  Cg VO V/-> ^ t©  CO 00 -H  CO IO  VO x  s o  C O O l ^  —  - t — • T t  X  Tt Tt ©

O  O  N  h  ^  ^  ^  Cg ^  ^  - J  1.0 r -  IO  W  - t  v c  Co o  C3 o  -M *+ co  r -  CO
O l CO r -  i o  Tl- PH fH Öl QQ o ico io o icö  

TH H  i x  |>  O l CN - Ol H H *OVO 03  t t - CO CO H H H »o VO co  co

C O O l lO O  
00 t" co co
H  t "  O l 00 
O  03  C3 O
—  H ( M

PH © ©  — ©  T t
Ol © Ol Tt T t ^
IX ©  | | IX , i X  Ol
CO VO 1 1 © ©  |
r -  x - T t  T t ©  co

i-H

O O C O C O O IC O G O O C O  
i-h C 0 0 3 p-h 0 3 C O C 0 0 0  03  
M C O t ^ f M O O O T i O t ^  
* ° I x ^h © © 0 1 X 0 1 X  

^ n C O O l O l t ^ l x O l v o
T t  T t

©  ©  ©  I X  
T+t GO O  03
T t  O l O l c o  

x  o i  ©  ©

X  Ol CO vo t "  X
©  Ol ©  © X  Tt

1 1 1 1 1 °  \ • vo I-H | 1 vo vo
1 1 1 1 T t  X  | i vo © 1 1 Ol T tOl Ol i-H r-H CO T t

M ^ O C O O l H H t -
0 0 0 1  10 1 ^ 0 1 X 0 3 0 0  
CO O  0 3  O l co  IO CO 03  
T t T t © © T t X X v O  

TH PH Ol O l ^  Tt

CO T t  IO  T t
H  o  O l c o
O  c o  O l T t
co co co

X  X ©  X ©  ©
c o  oi X  © ©  ©

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ^  °  1
I ©  X  | I pH  ^H

1 © vo 1 1 T t  ©  I 1 O l i x
O l O l -H  TH X  T t

X f H f O i O Q i O O O
t ^ C O C O C 3 C O lO « r H O
O l X O l ^ X O l T t p H V O

V O © © © X © I X - h
TH O l Ol c o  CO

X X  Tt 03  
-h  X  X  03  
Ix  X  X  ©  
CO X  CO co

« H H O t ' X O I O J t ^  
c o t T H M o r r  i c r ^ c o  
Ol IO VO O  Ol O  - t  Ol Ol 

t ^ x o o : i e c o ^ c o
TH O l Ol Tt Tt

Tt i x  03 n o  
1 0 X 0 1 ^ 0  M 
Ol X  h  Oo H  
VO IX ©  t x  Os

v*3 O Os H c\l Oo 
U“> » 0 0 0  00  O  
t \ 0o  >o

‘O  »O tsO o  H Cg 
Co Co C ovo Cg Co

© © © © U-3VO X  XTt CO ©  Tt 0 tt Tt Tt1 I | . | | X  ©  X  THOo ^t | I Tt O
1 1 VO co © X Os co  1 | X  X-Ol Ol Tt © ttvo pH H

O C C C - C O ^  t x  vr> Cg Oo t t O Q
N  i o  t  O  IO Ol Oo h ' O ' O  O Co
vo T t i x  ©  r -  x  h  v o  h ' o  t t  *r>,
©  ©  IX I x  ©  IO O s O  H Oc OsVO
Ol Tt H I O N ^ ' O H V O O ' |C, 
^H^H »C CO Oo CO H  Cg

t*- CO T t VO t t  
X  CO 03 Co Os 
i-H 03  r-H Os H  
Ol Ol CO cg Co

k , s o  t o  cg k , o
VO O t x  cg O cg
IX VO v o  t t  cg »o
H H  Cg M Oo O
H H H cg X

t ^ iO iO - H ^ H C O  H O o  Co cg IX s c  
LO H  «  H  N  M  o  VOM O Co t x
X  03 it» VO VO T t cg cg Cg Co O Oq
i c  Tt Ol co t -  pH IXVO Oo N C g  N
Tt - t  03  01  S  N  O  S  IX Oo

pH Ol H S

»O X  O  Oo O
T t  T t  t ' -  Tt- t x
T t  T t  O l t t  M

P^ Ol CC cg Co

s o  vo c o  Co O H
H co  Os Co O Cg
Os t t v c  v o  vrs cg
H cg c o  C ovo H
H H H Cg H

CO Tt O l Ol CO CO O t x  O vo  s o  O
CO »O X  'Pt co  CO t t  CSj Cg o  o  H
t  O  IO O  CO O  N O  X  N  'G  N
O  T t  Ol CO X  X  xn & 0  Oo vo  t t  Co
Th VO Tt H H Os c o v o  Os

h  Ol H

Ol c c  VO Co vo  
c  c o  o  vo  

CO vo c o  Vi~)VO 
pH d  Ol Cg Cg

©  © ©  X ©  © Oo 00 ►«« SO H Cg
X  pH X  T t ©  © t x  O cg cg O  t x
©  H  | | T t  ©  | 1 01 ©  1 1 O  00 t t  O  t x v o
X  ©  1 1 VO ©  | 1 ©  ©  1 1 cg H H c o v o  O
01 01 I-H 1—1 X  T t H H H Cg H

O h c O X C O O I V O  O  Os O H M
VO X  Ol Tt i-h vo ° 0  c o  H IX H ViO
O I X T t X V O X  H Co VO VoOo Os
M C O O IV O C C V O V O V O  t t  t t  cg t t
Tt r t  X O H H O H V O I X

H O I  H  H

Tt X X  PH 00 H CO X X  N© VO X  © 00  O s tx  Tt Tt CO
©  CO I I Ol vo | 1 cg v/-sph 10 I 1 © ©
© © 1 1 © X 1 1 0 oc. 01 t -  1 I © PHH P— Tt CO tt  co

Tt vo Ol 03  
pH T t pH Ol
tH co Ol co  
VO CO Ol VO
co  x  x

O  H  T t o  03 IO t t  t x  »OCc T t - H L O C l O l X M i - O t T  
CO ©  O  c o  o  Ol VO Oo T t CO © X  H  CO T f M  t *  C3 i -  H  
CO ©  Tt Ol Ol Tt cg vo  OsOo N H C O N © d O X M N
T f O l X T t t ^ X  Os H txVG COCO th 01 i «  VO h  W C O O
C 0 © © © O - h Os H O O VO * t  - h r t  - t  IO O  h

Ol Ol H H H  CO CO T t Tt

r -  T t
©  X

co  o i
X  I "
co © 
co  co

CO M ©  VO 
Co N X  ©
c o  O p -  Tt
Co CO^H O l

X  © 
IT- X
Ol © 
co  co

© C O  CO H  CO
vo Tt Ol X  cg Oo
T t ©  Ol ©  Cg o
X  N  N  h  t x  H
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o
N

cd
s

cd
rO
g<L>

pGo
<

g
S

GQJ
u
4-»
G
O

öjO

w

£
3

~CC «O -5C
 ̂ 6 Clo -o «o 5y 

S .*>
^ * 2  

k2 ^
Cd ^

C
2
3oX0)
S
*53
£
3
3

* * *
TS
'L
| ...........................................

^5
§i

G O 4H ÖjO
’53 . . . . .

......................................................Qi Grsju "5 * * * * * *  y. Gk-1 'S,0 • • • • * "S • • • •
Qi4—* • §

5

Ts
s

w
G
Qi
£

,G
:G
S
g<D

’S
Qi
o

pG
(X

pC
cd

C/)
0)

£
u
cd

U

G
cd

pQ
ns

pG
£

pG
£

GQJ
pG
o0)

N

Qi
pG

§

Sx

S
03

Qx

so

■5
'S

cn  i n



26. A u g u st 191! G l ü c k a u f 1337

et
S

1 A 
® 2 «- £  t- 
»■ §2 o ü  33 .Ö £ >

©4
<

o
«

ffl 8

¿ c
o

<

1-. -H
m  s

o

o
«

t \  e> ©  ©  X  ©  X s  
C  Sc 71 C  'M C  J  i  
VO t\O I rF ©  ©  g j g

—< Ol

^  c  ! r  x  *  w  35 x  ^  ^ r .  -  h  «  h  c  c

’  ^ » © © 0 < N i f l « 0 5 0 0  X  ( N  O l  ©I  ©  l -
eg 01 01 O l  X  — i O l  ©  ©

O l  
GO t— 
©  X

I I I Ol io CO c I I

fs, vo 
<M *0

u~> u-, 
H OC

! I I I

tF O © 
C  C i  X  t 'C S X  
X  -f ©

-* 'S1 t>» (M 35 50 3  0
*5- ©Jh  S  — -I F- K,

- - - - — ^  ^  M I©  x  r -  ©  c o  i- i c s  c o  x  , |
©  ©  ©  ©  CO t F  X  '+ ©  O l  X  ^  CO CO^ . q O Q iO ^  oi ~  © © • • ’f f '

Oc o  
n* 'F

! ! ! I I  ! i I i I i I E *  I I  i I

CO CO 
CO I"  
i> ©

Q  ^  X  CO
v- i  ©  O l  O l

>© oc *o © ©
Cc  t \  X  O l  —

01 'T ©  — ©  X  UG c : X  M "
— Ol so CO Ol C  O  lO X C O O•o — © co © oi x  - t -  x

• O l  Ir- —
Ol  ©  O l  X

I i i I I I ! i 1 i ! I i ! o ” 1

Oc rO 
Os
r \  t \ co t-

—I Ol

co oi
Ol O  X
co o  c

*0rw

’f O I X O  t --F tF —< -+ ©
Ol co .o  lo ©

’ O  Ol X  CO X
co co

r-  oi r- r-
O iO  n w x  
O  Ol -F — co

CO c' Ol X  
IO "T 1-0 er. 
r -  2  © x

I Ol _  X  —• 
-F C—

CO Ol Ol W
CO X  ©  co I !

°OvC •O rg 
IN»
NCC

Os Fh rg ^

S Q : ” S

*o r -  ©
—. »o

— CO Ol *0 cOOl ec Ol co ©
X  X  — © -  ©

Vs ^  — —

O H O  *"■•« •‘1 •—
Os CF© ©  © ©

0 - ^ 0  — O H O
© Os Os Os Ov oc oc oc oc oc oc oc © © © © © :

X  — X

-F Ol
©  o
*F l -
co -F X  COOl co
X  Ol -F Xco r-  
©  x
X  CO 
X  -F

c— x  — © © © 
©  oi co X  
t -  X  
co c-
SO X  
co co © © 
SO CD 
Ol X

X  uo © © © 
r— t— 
'rr  ©co ^
© © r— x© lO

CQ

CuO
oM-i
0

'S .
J5

c0
JC
ü0
N
c0
d
0
ÖO

c
dc

CQ

XJ
42
6et
ex

X5
O

d
0
ö£Vh

w

oi ©  so ©  **r 
Ol © C— ©  —Ol Ol , ^  ©  co 

1 X  © f) 
17

2 
9 

78
8 co o  

.© CD 
X  © 
X  ©  © ©  
X  X

© X
2J IT

1 1 1 1 1 1 1 1 X  X
r— ©
X  ©

—‘
©  © ©  ©© IH ©  r— c— ©

1 1 1 1 ^  © T  © X
• 1 ! 1 Ol co Ol co rF ©

SO O  -*51 ~F x
T—' 1-̂ Ol -F

■'F ^F
Ol © Ol © X  ©
X  X X  X {— X
©  co CD CO X  c-

i 05 30 ©  X ©  ©
i 1 1 r-1 > t— r— SO ©

io  o so ao c— co
— Ol
Ol Ol
t— X©  —

1 1 1 1 1 1 1 1 -F Ol
1 1 1 1 I ! 1 1 ^F X©  Ol

Ol X
O  lO O  i© Ol ©X X  -f ©  Ol

1 1 1 I o c ; o © X  c
1 ^  co r—< © ©  ^

o  ^ 1© -t* © ©-F -F

t -  X t— X X  t -
’-F CD © X

1 1 1 1 - r  »© X  ©
1 . —1 ©  Ol©  X ©  X ©  ■PFOl 1-1 Ol — X  Ol

r -  t—
’F Ol©  ©

1 1 1  1 1 1 1 1 ^F t -
1 1 1 I I  1 I 1 X  ^FX  ©Ol X

X  iO X  »© -*F t—Ol X Ol X r -  ^
1 , , I « x X  X ©  ©
1 1 ! 1 © X © X ©  t—

SO o  ^ tF ©
i—i i—(

tr- C- t-h -F ""FO  7-< so — r— ©
' I I I  u°  ^ i© co tf t—

o © © © r-H —
X  © X  © -F ©TH Ol H  Ol ©  ©

©  X
©  X
X  X

1 1 1 J 1 1 1 1 ©  ©
1 1 M  1 1 1 1 ©  ©©  dC

Ol X
r -  © r -  © ©  ©
x X X  -F

1 1 1 1 ©  dl ©  Ol ©  t—
¡ 1 1 1  © o © © X  t -

O  uo 1© l© X  ©
—- t

X  so X so X  ©
O- T-t l"— • ■*F ©

i 1 1 1 °  ^ CD Ol X  X
1 t'- ’Sf r -  ^ X  ©

©  X ©  X — ©
tH 7-' t-H t-H F  1-H

r -  c—
©> ©̂  ’H © © 7—
OC' oc oc oc ©  oc ©  © © ©T-̂  r—( 1-H t—‘ r—■ T—i r l rH i-l

• . •
d i• . 0 tUC1-4•

• . •
Tj
0NJ

0
PC

0
©
Ü
0

n :

x
o

S

ö
02 0  C

0
tue
c

CC
c

X
c

(X

c
N

e
e t
CS)

et
Q c

CQ

^  x
>, .2
e t  b
> £
o  «
C/) X
0 ^

tx, QS

d

Pi
c

0  er
o 's  • -  0
d x
C/) g 0 X  
cs

Sc
ha

ch
tb

ru
ch

. 
* 

Am 
2.

 3
. 

A
us

br
uc

h,
 a

m 
17.

 5
. 

191
1 

En
de

 
de

s 
St

re
ik

s.
 

8 
In 

de
n 

Su
m

m
en

 
de

r 
ei

nz
el

ne
n 

M
on

ate
 

fe
hl

en
 

die
 

An
ga

be
n 

für
 

die
 

Ze
ch

e 
R

ad
bo

d.
 

‘ 
G

es
ch

ät
zt

.



1338 G l ü c k a u f Nr. 34

Z a h le n t a f e l  2. 

P r o d u k t i o n  u n d  B e l e g s c h a f t  d e r  R e i n e n  u n d  H ü t t e n z e c h e n  d e s  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n

K o h l e n - S y n  d i k a t s .

J a n u a r  b is M ärz A p r il  b is  J u n i

H ü t te n z e c h e n  G e se llsch a fte n G e w in n u n g  v o n  

K o h le  K o k s , 

t  t

Belegschaft im 
Durchschnitt 

des 1. Viertelj.

G e w in n u n g  v o n  

K o h le  K o k s  

t  j t

Belegschaft im 
Durchschnitt 

des 2. V.iertelj

B o ch  in n er V e ie in  . . . 1910 195 799 47 954 3 625 207 209 49 805 3 330
1911 220 798 58 278 3 479 218 425 63 446 3 450

D e u tsc h e r  K a ise r  . . . 1910 945 007 283 624 15 572 980 496 267 278 15 472
1911 1 003 898 292 283 14 303 964 686 292  171 13 760

D e u tsc h -L u x e m b u rg  . . 1910 1 162 181 386 115 21 9 401 1 197 856 393 720 22 7321
1911 1 212 580 389 159 22 1381 1 181 907 386 645 22 0951

G e lse n k irc h en  (P lu to ) . 1910 271 500 87 112 4 647 271 700 89 940 4 578
1911 272 210 87 726 4 481 268  270 86 784 4 402

G e o rg s-M a rie n h ü tte  . . 1910 90 781 23 050 2 177 83 204 22 827 2 190
(W erne) 1911 105 769 23 897 2 308 89 264 22 380 2 244

G u te h o ffn u n g s h ü tte  . . 1910 787 774 139 742 13 144 833 715 158 866 12 940
1911 870 304 197 267 13 468 856 531 197 215 13 256

H o e sc h  (W estp h a lia ) 1910 281 392 58 074 5 151 285 041 67 473 5 140
1911 327 284 78 313 5 132 304 403 74 040 5 130

K ru p p s c h e  Z ech en  . . 1910 596 415 168 916 9 933 596 967 167 218 9 747
1911 658 034 182 323 9 534 633 848 181 156 9 417

A u m e tz -F rie d e  . . . . 1910 212 305 88 547 4 188 208 315 90 994 3 989
1911 234 874 107 799 4 082 234 173 121 846 3 989

M a n s f e ld .............................. 1910 120 921 56 241 1 954 121 147 55 298 1 952
1911 127 902 54 813 1 978 125 547 56 348 1 968

M in is te r  A c h en b a c h  . . 1910 170 788 45 640 2 383 175 953 47 140 2 365
1911 196 882 52 490 2 566 190 411 51 785 2 529

P h o e n i x .............................. 1910 1 137 528 132 658 17 606 1 157 708 128 399 17 536
1911 1 226 200 159 653 17 936 1 206 293 154 507 18 156

R h e in isc h e  S ta h lw e rk e . 1910 245 297 58 897 4 394 260 268 85 590 4 527
(C en tru m ) 1911 266 815 91 126 4 545 254 283 87 893 4 558

zus. H ü tte n z e c h e n 1910 6 217 688 1 576 570 106 714 6 379 579 1 624 548 106 498
1911 6 723 550 1 775 127 105 950 6 528 041 1 776 216 104 954

R e in e  Z echen 1910 13 736 968 2 300 780 224 253 14 084 479 2 350 120 219 772
1911 15 017 407 2 591 870 223 900 14 573 373 2 329 289 221 923

F ö rd e ru n g  u. B e le g sc h a ft 1910 19 954 6562 3 877 350 330 967 20 464 0582 3 974 668 326 k70
im  K o h le n -S y n d ik a t  

A rb e i ts tä g l ic h :
1911 21 740 0572 4 366 997 329 850 21 101 4142 4 105 505 326 877

H ü tte n z e c h e n 1910 86 058 17 517 86 945 17 S52
1911 90 401 19 724 90 197 19 519

R e in e  Z echen 1910 190 131 25 564 191 952 25 825
1911 201 915 28 799 201 359 25 597

zus. 1910 276 1892 43 (81 278 8972 43 677
1911 292 3102 48 523 • 291 5563 45 116

1 Einschl. Belegschaft des Brikettvverks Dahlhausen.
2 Nach den Mitteilungen des Kohlen-Syndikats betrug die Kohlenförderung im 1. Vierteljahr 1910 und 1911 insgesamt 1 9 9 7 6  944 und 2 1  738 091 t. 

arbeitstäglich 276 497 und 292 277 t: im 2. Vierteljahr 1910 und 1911 insgesamt 20 472 391 und 2 1  121 592 t, arbeitstäglich 279 0 1 0  und 291 835 t.

Z a h le n t a f e l  3. 

S t e i n k o h l e n - ,  K o k s -  u n d  B r i k e t t g e w i n n u n g  d e r  w i c h t i g e m  n i c h t s y n d i z i e r t e n  Z e c h e n  im

n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  B e r g b a u b e z i r k  i n  d e n  e r s t e n  2 V i e r t e l j a h r e n  1 9 1 0  u n d  1911.

Z eche

J a n u a r  b is  M ärz A p ril  b is  J u n i
Gev

K o h le

t

v in n u n g  v o n

K o k s  1 B r ik e t t s  

t  t

Beleg­
schaft im 

Durchsehn.
des 

l. Viertelj.

G e w in n u n g  v o n  

K o h le  K o k s  B r ik e t ts  

t  t  t

Beleg­
schaft im 

Durchschn.
des 

2. Viertelj.

A d l e r ............................................................ 52 323 24 458 656 57 787 20 320 709
1911 73 775 — 31 991 774 74 049 __ 24 288 799

A .G . zu  S to lb e rg  u . in  W es tfa le n 1910 21 563 — — 323 17 338 371
(L ucas) 1911 35 227 — — 783 31 796 __ 706

A lte  H a a s e ................................... ..... . 101(1 27 632 — 11 477 496 29 213 __ 10 183 501
1911 30 882 — 13 510 480 29 892 __ 9 772 495

A u g u s te  V ic to r ia  . . . . . . . 1910 120 561 43 743 — 2 23(5 129 570 45 729 2 304
1911 150 050 48 918 > — 2 611 146 450 49 141 — 2 558
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Z eche

J a n u a r  b is  M ä rz A p ril b i 3  J u n i

G e w in n u n g  v o n  

K o h le  K o k s B r ik e t ts  

t  t  t

Beleg­
schaft im 

Durchschn.
des 

1 . Viertelj.

G e w in n u n g  von  

K e h le  K o k s B r ik e t t s  

t  t  t

Beleg­
schaft im 

Durchsclm.
des 

2. Viertelj.

B arm en  (frü h er A d o la r ) ......................... 1910 7 678 — 276 7 743 274
1911 17 468 4 901 346 17 901 __ 5 254 396

Kgl. B e r g w e r k 'd i r e k t i o n .................... 1910 510 587 86 157 7 990 10 7841 559 753 94 846 7 887 11 1131
1911 657 093 139 252 8 987 12 1021 675 821 137 244 9 129 12 6551

Berg'.nspektion i  f Ih h e n h ü re n ) . . i g i c 5 0  0 48 7 990 1  029 49 187 — 7  887 1  022
i g u 51 7 7 0 8  987 1 028 50  613 — 9 12g * n3 3

,, 2 ( Gladbeck)  . . . i g i c 293 3 3 0  3 4  262 5 5 3 3 311  162 3 5  75 5 — 5 7 3 i
i g n 3 7 5  cg S 36  114 --- 5 984 368  668 3 5  850 — 6 150

,, 3  (B e rg iv an n sg lü ck  ) i g i c 166 3 0 g 14 078 --- 3  3 2 4 199  404 3 7  689 — 3 457
i g u 2 3 0 2 2 3  6 8 8 8 0 — 3  948 256 538 68 g8 i — 4 382

4 ( W a lt r o p ) . . . . i g  i o 17  917 — 322 — 21  402 — 310
i g u 34  258 --- 3 5 5 3 ?  4^3 — 376

B r a s s e r t ....................................................... 1910 —  — --- 174 1 675 — — 218
1911 11 422 — --- 362 12 732 — — 444

E m sch er L i p p e ........................................ 1910 140 549 55 498 ----- 2 619 151 336 59 493 — 2 648
1911 171 233 88 027 ----- 2 795 168 806 102 221 — 3 069

Freie  Vogel u . U n v e rh o f f t  . . . . 1910 64 644 6 203 1 318 66 464 — 3 655 1 262
1911 67 605 — 6 031 1 203 59 433 — 5 558 1 148

G lü c k a u fse g e n ............................................. 1910 74 810 45 761 — 1 969 78 162 46 636 — 1 923
1911 67 0 7 4 3 53 241 — 1 497 7 9 6 9 3 49 142 — 671

H erm an n  (B ork) ................................... 1910 9 946 — 623 11 886 — — 668
1911 39 004 — 1 016 37 913 — — 1 048

lo h an n esseg en  ........................................ 1910 30 330 10 982 510 32 196 — 8 627 502
1 9 1 12 31 880 17 014 476 — — —

M a x i m i l i a n .................................................. 1910 . —  — — 504 — . — 516
1911 708 — 571 3 ( 87 — 612

T rier ( R a d b o d ) ........................................ 1910 24 071 8093 45 743 5 — 1 220®
1911 94 682 — 2 0675 103 1 9 5 5 — — 2 242®

V ictoria  fl.ü n en ) ................................... 1910 —  — — 343 — — 378
1911 16 458 — 827 18 683 — — ‘ 944

de W e n d e l .................................................. 1910 85 397 21 710 — 1 734 94 183 23 099 — 1 677
1911 107 307 28 202 — 1 936 109 960 43 138 — 2 053

W itten e r S te in k o h le n b e rg w e rk 1910 7 243 — 215 8 519 — — 241
(B ergm ann) 1911 8 7 2 9 4 — 2 813 359 3 6 5 14 — - 1 510 217

N ic h tsy n d iz ie rte  Z ech en  ü b e r h a u p t 1910 1 177 334 252 869 61 110 25 589 1 291 568 269 803 50 672 26 525
1911 1 580 597 357 640 85 247 30 205 1 501 338 380 886 55 511 30 057

i Einschl. Belegschaft der Schachtanlagen Zweckel und Scholven. 2 Seit 1. April 1911 Mitglied des Syndikats. 3 Am 21. 3. Ausbruch, am 
19. 6 . 1911 Ende des Streiks. 4 Am 2. 3. Ausbruch, am 17. 5. 1911 Ende des Streiks. 5 Geschätzt.

Bericht über die Verwaltung der W estfälischen Berggewerkschaftskasse während des 
Rechnungsjahres vom 1. April 1910 bis zum 31. März 1911.

( Im  A u szuge .)

Im  B e r ic h t s ja h r e  b e t r u g e n  d ie  E in n a h m e n  487  9 5 2 ,7 6 ,  

d ie  A u s g a b e n  4 7 9 6 1 7 ,1 7  M )  d a s  G e s a m t v e r m ö g e n  d e r  

B e rg g e w e r k s c h a fts k a s s e  b e l ie f  s ic h  a m  3 1 . M ä r z  1911  

a u f  1 8 0 4  4 8 1 ,8 5  M ,  d . i. g e g e n  d a s  V o r j a h r  e in  M e h r  

v o n  8 7 0 5 ,6 6  M .  D e r  E t a t  f ü r  d a s  la u fe n d e  R e c h n u n g s ­

j a h r s c h l ie ß t  in  E in n a h m e  u n d  A u s g a b e  m i t 4 6 9 5 0 0 J f  a b .

V o n  d e r  B e r g  s c  h u l e  w ir d  b e r ic h t e t ,  d a ß  in  d e r  

O b e r k l a s s e  d e r  a m  18. O k t o b e r  19 0 9  m i t  3 9  S c h ü le r n  

e rö ffn e te  30 . L e h r g a n g  a m  10. O k t o b e r  1 9 1 0  m i t  d e r  

g le ic h e n  S c h ü le r z a h l g e s c h lo s s e n  w u r d e .  S ä m t l ic h e n  

S c h ü le r n  d ie se s  L e h r g a n g e s  k o n n t e  b e i d e r  E n t la s s u n g  

d ie  B e fä h ig u n g  z u m  B e t r ie b s f ü h r e r  z u e r k a n n t  w e rd e n .

A m  17. O k t o b e r  1910 w ü r d e  d e r  3 1 . L e h r g a n g  e r ö f fn e t ’ 

z u  d e m  s ic h  9 8  B e w e r b e r  g e m e ld e t  h a t te n .  V o n  d ie s e n  

w u r d e n  9  w e g e n  ih r e s  j u g e n d l ic h e n  A lt e r s  z u r ü c k ­

g e w ie s e n . 22  m i t  d e m  P r ä d ik a t  »gut« a b g e g a n g e n e  

B e w e r b e r ,  u . z w . 21 B o c h u m e r  u n d  1 E s s e n e r  S c h ü le r ,  

w u r d e n  o h n e  P r ü f u n g  a u fg e n o m m e n .  D a h e r  w a re n  

n o c h  67  z u r  P r ü f u n g  z u  la d e n , v o n  d e n e n  je d o c h  2 n ic h t  

e r s c h ie n e n . V o n  d e n  g e p r ü f t e n  65  B e w e r b e r n  w u r d e n  

19 a u fg e n o m m e n , u . z w . 13 B o c h u m e r ,  3  E s s e n e r  u n d  

1 D ie d e n h o f e n e r  B e r g s c h ü le r ,  s o w ie  2 f r ü h e r e  S t u d ie r e n d e  

d e r  B e r g a k a d e m ie .  D ie  G e s a m t z a h l  d e r  S c h ü le r  d e s  

3 1 . L e h r g a n g e s  b e t r ä g t  d e m n a c h  41.
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D a s  D u r c h s c h n it t s a lt e r  s t e llte  s ic h  a u f  27 J a h r e  u n d  

8  M o n a t e ,  d e r  ä lte s te  w a r  3 5  J a h r e  u n d  7 M o n a t e ,  d e r  

jü n g s t e  24  J a h r e  u n d  7 M o n a t e  a lt .  D a s  m it t le r e  D ie n s t ­

a lt e r  b e lie f  s ic h  a u f  11 J a h r e  u n d  5 M o n a t e ,  d a s  h ö c h s te  

a u f  18 J a h r e  u n d  2 M o n a t e ,  d a s  n ie d r ig s t e  a u f  6  J a h r e  

u n d  2 M o n a te .  26  =  6 3 %  h a b e n  ih r e r  M i l i t ä r p f l i c h t  

g e n ü g t ,  d a r u n t e r  11 a ls  E in jä h r ig - F r e iw i l l ig e .  I m  

L a u f e  d e s  B e r ic h t s ja h r e s  s t a r b  e in  S c h ü le r ,  so  d a ß  d ie  

S c h ü le r z a h l  a m  E n d e  d e s  B e r ic h t s ja h r e s  n u r  n o c h  

4 0  b e tru g .

I n  d e r  U n t e r k l a s s e  w u r d e n  d e r  41 . u n d  d e r  42 . L e h r ­

g a n g  a b g e s c h lo s s e n , d e r  41 . a m  28. J u l i  1910  m i t  140  

u n d  d e r  42 . a m  13. M ä r z  1911 e b e n fa lls  m it  140 S c h ü le r n .  

I m  g a n z e n  s in d  im  B e r ic h t s ja h r e  2 7 8  S c h ü le r  m i t  d e m  

Z e u g n is  d e r  B e fä h ig u n g  z u m  S t e ig e r d ie n s t  e n t la s s e n  

w o rd e n , 2 S c h ü le r n  w u r d e  d a s  R e ife z e u g is  n ic h t  z u ­

e r k a n n t .  D e r  43 . L e h r g a n g  w u r d e  d u r c h  d a s  B e r ic h t s ­

j a h r  fo r t g e s e tz t ;  e r  z ä h lt e  a m  S c h lü s s e  n o c h  189 S c h ü le r .  

D e r  44 . L e h r g a n g  w u rd e  m it  4  G r u b e n s t e ig e r a b t e ilu n g e n  

u n d  1 M a s c h in e n s t e ig e r a b te ilu n g  a m  11. A p r i l  1910, 

d e r  45 . L e h r g a n g  a m  17. O k t b e r  1910  n e u  g e b ild e t .  

I n  d ie  G r u b e n s t e ig e r a b t e ilu n g e n  d e s  44 . L e h r g a n g e s  

w u r d e n  18 9  S c h ü le r  a u fg e n o m m e n , u . z w . 112 A b s o l ­

v e n te n  d e r  B e r g v o r s c h u le n  ( K a m e n ,  E ic k e l ,  B u e r ,  B o t t r o p ,  

M e id e r ic h ,  K a s t r o p  u n d  M a r t e n ) ,  74 b e r e its  im  H e r b s t  

1 9 1 0  g e p r ü ft e  u n d  3  a u s  f r ü h e m  L e h r g ä n g e n  z u r ü c k ­

v e r s e t z t e  S c h ü le r .  Z u r  A u f n a h m e  in  d ie  M a s c h in e n ­

s te ig e r a b te ilu n g  h a t te n  s ic h  2 1 0  B e w e r b e r  g e m e ld e t ;  

v o n  d ie s e n  w u r d e n  31 , a u ß e rd e m  n o c h  2 a u s  d e m  v o r ig e n  

L e h r g ä n g e  z u r ü c k v e r s e t z t e  S c h ü le r  a u fg e n o m m e n .

Z u r  A u f n a h m e p r ü f u n g  f ü r  d e n  45 . L e h r g a n g  h a t te n  

s ic h  9 9 4  B e r g le u t e  g e m e ld e t , v o n  d e n e n  23 z u r ü c k ­

g e w ie s e n  w e rd e n  m u ß t e n .

V o n  d e n  971 z u r  P r ü f u n g  G e la d e n e n  w u r d e n  3 0 4  

a u f  G r u n d  d e r  P r ü fu n g s e r g e b n is s e  a u fg e n o m m e n , je d o c h  

n u r  166 f ü r  d e n  45 . L e h r g a n g  b e s t im m t .  A u ß e r  d e n  z u  

O s t e r n  19 10  b e r e it s  a u fg e n o m m e n e n  16 S c h ü le r n  w u r d e n  

n o c h  2 a u s  ä lt e r e n  L e h r g ä n g e n  z u r ü c k v e r s e t z t e  S c h ü le r  

a u fg e n o m m e n , so  d a ß  d e r  45 . J a h r g a n g  m i t  184 S c h ü le r n  

e r ö f fn e t  w u r d e .  V o n  d ie s e n  t r a t e n  144 in  d ie  A b t e i lu n g e n  

d e r  B e r g s c h u le  in  B o c h u m  e in ,  w ä h r e n d  40  d e r  L a g e  

ih r e s  W o h n o r t e s  e n t s p r e c h e n d  d e r  n e u  g e g rü n d e te n  

A u ß e n k la s s e  in  D o r t m u n d  z u g e w ie s e n  w u r d e n .

D a s  D u r c h s c h n it t s le b e n s a lt e r  d e r  S c h ü le r  d e s  44 . 

u n d  4 5 . L e h r g a n g e s  b e t r u g  25 14  (2 6 % )' J a h r e .  D e r  

ä lte s te  w a r  3 6 (4  (3 7 (4 ) , d e r  jü n g s te  2 0 %  (22) J a h r e  a lt .  

D a s  m it t le r e  D ie n s t a lt e r  b e t r u g  8 %  (H)> d a s  g r ö ß t e  19  

(23) u n d  d a s  g e r in g s te  4  (4) J a h r e .  B e r g g e w e r k s c h a f t ­

l ic h e  V o r s c h u le n  h a t te n  8 2  (25) % b e s u c h t . D i e  B e ­

r e c h t ig u n g  z u m  e in jä h r ig - f r e iw il l ig e n  D ie n s t  h a t te n  

6 %  (6) % e rw o rb e n . 4 8  (60) % h a t te n  ih r e r  M i l i t ä r ­

p f l i c h t  g e n ü g t .  6 2  (27) % w a r e n  S ö h n e  v o n  B e r g le u t e n ,  

12 (27)%  v o n  G r u b e n b e a m t e n  u n d  26  (46)%  v o n  N i c h t ­

b e r g le u t e n .

D ie  G e s a m t z a h l  d e r  S c h ü le r  d e r  U n t e r k la s s e  b e t r u g  

a m  E n d e  d e s  B e r ic h t s ja h r e s  71 8. U n t e r  H in z u r e c h n u n g  

d e r  4 0  S c h ü le r  d e r  O b e r k la s s e  w u r d e  d ie  B e r g s c h u le  

a m  S c h lu ß  d e s  B e r ic h t s ja h r e s  a ls o  v o n  75 8  S c h ü le r n  

b e s u c h t .

1 Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf die Schüler der 
Maschinensteigerabteilung.

D ie  S c h ü le r  d e r  O b e r k la s s e  w u r d e n  w e r k t ä g l ic h  v o n  

7 U h r  v o r m .  b is  1 2 %  U h r  n a c h m . m i t  2 v ie r t e ls t ü n d ig e n  

P a u s e n  u n t e r r ic h t e t .  D ie  A b t e i lu n g e n  d e r  U n te r k la s s e ,  

m i t  A u s n a h m e  d e r  D o r t m u n d e r  A u ß e n k la s s e ,  ü b e r  d ie  

w . u . n o c h  b e s o n d e r s  b e r ic h t e t  w ir d ,  e rh ie lte n  

e n tw e d e r  v o r m .  v o n  7 b is  1 0 %  o d e r  n a c h m . v o n  3%  b is  

7 %  U h r  m i t  e in e r  v ie r t e ls t ü n d ig e n  Z w is c h e n p a u s e  

U n t e r r ic h t .  In  d e m  e rs te n  S c h u lja h r e  e n t f ie le n  a u f  jede  

W o c h e  5, in  d e m  z w e it e n  6  S c h u lt a g e .  D ie  S c h ü le r  der  

U n t e r k la s s e  v e r f u h r e n  in  d e r  s c h u lf r e ie n  T a g e s h ä lf te  

w e r k t ä g l ic h  e in e  G r u b e n s c h ic h t .

I n  d e n  e rs te n  H i l f e le is t u n g e n  b e i U n g lü c k s fä lle n  

w u r d e n  s ä m t l ic h e  S c h ü le r  d e s  4 1 . u n d  42 . L e h rg a n g e s  

a u s g e b ild e t .  A n  d e m  T a u c h e r u n t e r r i c h t  n a h m e n  152 F r e i ­

w il l ig e  t e i l ,  u .  z w . v o m  4 1 . L e h r g a n g  6 9  u n d  v o m  42. 83, 

a u ß e r d e m  v o n  d e r  O b e r k la s s e  n o c h  7 S c h ü le r .  Im  

V o r d r in g e n  in  n ic h t  a t e m b a r e  G a s e  w u r d e n  s ä m t lic h e  

S c h ü le r  d e s  4 3 . u n d  44 . L e h r g a n g e s  d e r  U n te rk la s s e ,  

s o w ie  d ie  d e s  30 . L e h r g a n g e s  d e r  O b e r k la s s e  a u sg e b ild e t,  

s o w e it  s ie  n ic h t  s c h o n  a u f  d e r  U n t e r k la s s e  a m  U n t e r ­

r i c h t  im  R e t t u n g s d ie n s t  t e i lg e n o m m e n  h a t te n .  D ie  

Z a h l  d e r  in  d ie s e m  Z w e ig e  d e s  R e t t u n g s d ie n s te s  au s­

g e b ild e t e n  S c h ü le r  b e t r u g  3 9 5 .

D ie  A u s f lü g e  d e r  S c h ü le r  fa n d e n  in  d e r  ü b lic h e n  

W e is e  s t a t t .  V o n  d e r  O b e r k la s s e  w u r d e n  15 A u s f lü g e  

u n te r n o m m e n ,  d a r u n t e r  e in  6 t ä g ig e r  z u m  B e s u c h  der  

B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n a n la g e n  v o n  S a a r b r ü c k e n  u n d  

L o t h r in g e n ,  v e r b u n d e n  m i t  e in e m  g e o lo g is c h e n  A u s ­

f lu g  d u r c h  d ie  E i f e l .  D ie  A b t e i lu n g e n  d e r  U n te r k la s s e  

fü h r te n  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  L e h r g a n g e s  d u r c h s c h n it t l ic h  

8 - 1 0  A u s f lü g e  a u s .

D ie  L e h r p lä n e  s in d  im  w e s e n t l ic h e n  u n v e rä n d e rt  

g e b lie b e n . N a c h d e m  im  H e r b s t  1910  d e r  I I . B a n d  des  

L e h r b u c h e s  d e r  B e r g b a u k u n d e  H e is e - H e r b s t  fe r t ig ­

g e s te llt  w o r d e n  w a r  u n d  m i t  B e g in n  d e s  W in t e r h a lb ­

ja h r e s  in  B e n u t z u n g  g e n o m m e n  w u r d e ,  k o n n te  der 

b e r g b a u lic h e  U n t e r r ic h t  w e g e n  d e s  F o r t f a l le s  d e r  D ik t a t e  

s c h n e lle r  a ls  f r ü h e r  f o r t s c h r e it e n .  D ie  e r s p a r te n  U n t e r ­

r ic h t s s t u n d e n  k a m e n  v o r n e h m lic h  d e n  p ra k t is c h e n  

Ü b u n g e n  im  M a r k s c h e id e - ,  fe r n e r  d e n e n  im  R e t t u n g s ­

d ie n s t  z u g u te .  D u r c h  d ie  Ü b u n g e n  m i t  R e t tu n g s g e r ä te n  

so lle n  je t z t  s ä m t l ic h e  S c h ü le r  s o w e it  g e fö r d e r t  w erd en , 

d a ß  s ie  e in e  2 s t ü n d ig e  Ü b u n g  im  R a u c h  m i t  S a u e rs to ff-  

A t m u n g s g e r ä t e n  a b le is t e n  k ö n n e n .  S c h l ie ß l ic h  w ird  

d ie  d u r c h  d ie  E in f ü h r u n g  d e s  L e h r b u c h e s  g e w o n n e n e  

Z e it  f ü r  d ie  s t a a t s b ü r g e r l ic h e  u n d  p o l it is c h e  B i ld u n g  

d e r  S c h u le  a u s g e n u tz t .

D e n  W ü n s c h e n  d e r  e n t fe r n t e r  l ie g e n d e n  Z e c h e n  e n t­

s p r e c h e n d  is t  im  O k t o b e r  19 10  a ls  e rs te  A u ß e n k la s s e  

d ie je n ig e  in  D o r t m u n d  e in g e r ic h t e t  w o rd e n . S ie  is t  

z u s a m m e n  m it  d e r  b is h e r  s c h o n  in  D o r t m u n d  b e ste h e n d e n  

B e r g v o r s c h u le  in  d e n  R ä u m e n  d e r  f r ü h e m  H a n d w e r k e r ­

s c h u le ,  K a is e r s t r a ß e  79 , u n t e r g e b r a c h t  w o rd e n . D e r  

U n t e r r ic h t  w e ic h t  h ie r  in s o fe r n  v o n ,  d e m  a llg e m e in e n  

L e h r p la n  a b , a ls  d ie  S c h ü le r  in  b e id e n  S c h u lja h r e n  des 

L e h r g a n g e s  a n  5 W o c h e n t a g e n  je  2 2  S t u n d e n  U n t e r ­

r ic h t ,  u . z w . 4 m a l je  4  S t u n d e n  u n d  l m a l  je  6  S tu n d e n ,  

e r h a lt e n .  E i n  T a g  in  d e r  W o c h e  b le ib t  w ä h r e n d  des  

g a n z e n  L e h r g a n g e s  s c h u lf r e i .  D e r  U n t e r r ic h t  a n  den
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T a g e n  m it  4 s t ü n d ig e m  U n t e r r i c h t  w ir d  in  D o r t m u n d ,  

d e r 6s tü n d ig e  U n t e r r ic h t  je d e s m a l in  B o c h u m  e r t e i lt .  

A u f  d ie se  W e is e  s o lle n  d ie  V o r t e i le  e in e s  e in h e it l ic h e n ,  

z e n tra lis ie r te n  S c h u ls y s t e m s  g e w a h r t  b le ib e n , n a m e n t l ic h  

in  d en  F ä c h e r n ,  in  d e n e n  es a u f  d ie  B e n u t z u n g  d e r  

S a m m lu n g e n  a n k o m m t  u n d  in  d e n e n  d e r  U n t e r r ic h t  

h a u p ts ä c h lic h  a u f  A n s c h a u u n g  b e r u h t .  I n  d e m  in  d a s  

B e r ic h t s ja h r  fa lle n d e n  e rs te n  H a lb j a h r  w u r d e n  in  

B o c h u m  d ie  B e r g b a u k u n d e  z . T .  u n d  d ie  M a t e r ia l ie n ­

k u n d e  g ä n z lic h  b e h a n d e lt .  D e r  U n t e r r ic h t  w ir d  v o n  

den L e h r e r n  d e s  B o c h u m e r  K o l le g iu m s ,  in  d e r  M a t h e ­

m a tik , M e c h a n ik  u n d  im  Z e ic h n e n  s o w ie  in  d e r  N a t u r ­

lehre v o n  2 n e u  g e w o n n e n e n  L e h r k r ä f t e n  e r t e i lt .  D ie  

S ch ü le r v e r fa h re n  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d e n  6 s t ü n d ig e n  

S c h u lta g  in  B o c h u m  in  d e r  W o c h e  n u r  5 A r b e it s s c h ic h t e n .  

B ish e r  h a b e n  s ic h  d ie  so  g e t r o f fe n e n  E in r ic h t u n g e n  

gut b e w ä h r t;  es s te h t  z u  h o f fe n ,  d a ß  d ie s  a u c h  in  Z u ­

k u n ft  d e r F a l l  s e in  w ir d .

Z u  e rw ä h n e n  is t  fe rn e r , d a ß  d a s  B e r ic h t s ja h r  fü r  

die B e rg s c h u le  in s o fe rn  v o n  B e d e u t u n g  g e w o rd e n  is t ,  

als d ie  A n s t a l t  v o m  M in is t e r  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e rb e  

zu r A u s s te llu n g  v o n  Z e u g n is s e n ,  d ie  a m t l ic h e  G e lt u n g  

b esitzen , a n e r k a n n t  w o r d e n  i s t 1.

D ie  H u g o  S c h u lt z - S t i f t u n g ,  d e r e n  K a p i t a l  v o n  

10 000 M  d e r  B e r g g e w e r k s c h a ft s k a s s e  M it t e  J u n i  1909  

überw iesen  w u rd e , h a t t e  b is  z u m  3 1 . D e z e m b e r  1909  

einen Z in s e r t r a g  v o n  2 1 1 ,1 8  M  e in g e b r a c h t .  I m  B e r ic h t s ­

jahre  s in d  v o n  d e m  K u r a t o r iu m  d e r  S t i f t u n g  2 S c h ü le r n  

der O b e rk la s s e  je  5 0  J l  R e is e u n t e r s t ü t z u n g  fü r  d e n  

m e h rtä g ige n  P f in g s t a u s f lu g  g e w ä h r t  w o r d e n . D e r  R e s t  

der Z in s e n  is t  z u r  V e r t e i lu n g  f ü r  d a s  n ä c h s te  J a h r  

z u rü c k g e s te llt  w o rd e n .

D ie  Z a h l  d e r  b e r g g e w e r k s c h a f t l ic h e n  V o r s c h u le n  b e ­

tru g  25. D e r  A n d r a n g  is t  a u c h  in  d ie s e m  J a h r e  w ie d e r  

a u ß e ro rd e n t lic h  g ro ß  g e w e se n .

A u f  d e m  G e b ie te  d e r  M a r k s c h e i d e r e i  s in d  d ie  

reg e lm ä ß ig en  B e o b a c h t u n g e n  in  d e r  m a g n e t is c h e n  W a r t e ,  

der W e tte r-  u n d  d e r  E r d b e b e n w a r t e  fo r tg e s e tz t  w o rd e n .  

D ie  I n s t r u m e n t e n s a m m lu n g  w u r d e  e rw e ite r t .

Im  b e r g g e w e r k s c h a ft lic h e n  L a b o r a t o r i u m  k a m e n  

4020 A n a ly s e n  u n d  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  A u s f ü h r u n g .  

V o n  d ie se n  b e tra fe n  2 5 5 9  W e t t e r  u n d  G a s e , 65 5  K o h le n ,  

K o k s , B r ik e t t s  u n d  P e c h ,  5 0  W a s s e r  u n d  K e s s e ls te in ,  

28 E r z e  u n d  M e t a lle  u n d  5 3 4  K o h l e n  a u f  A s c h e  o d e r  

W a sse r.

D ie  T a u c h e r -  u n d  A t m u n g s a p p a r a t e  w u r d e n  

vo n  den  Z e c h e n  m e h r fa c h  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .  

A u f  V e ra n la s s u n g  d e r  d e m  V e r e in  f ü r  d ie  b e r g b a u lic h e n  

In teressen  u n te rs te h e n d e n  R e t t u n g s z e n t r a le  w u r d e n  ä h n ­

lic h  w ie  in  f r ü h e re n  J a h r e n  115 G r u b e n b e a m t e  a ls  

F ü h r e r  u n d  6 0  M e c h a n ik e r  a ls  G e r ä te w a r t e  th e o r e t is c h  

u n d  p r a k t is c h  a u s g e b ild e t .

A u f  d e r  S e i l p r ü f u n g s s t e l l e  w u r d e n  im  B e r ic h t s ­

ja h r  390  P r ü fu n g e n  v o r g e n o m m e n ,  u . zw . w u r d e n  

354 S e ile  im  g a n z e n  S t r a n g e  u n d  3 4  S e ile  d u r c h  Z e r ­

re iß e n , B ie g e n  u n d  T o r d ie r e n  d e r  e in z e ln e n  D r ä h t e  g e ­

p rü ft . In  2 F ä l le n  w u r d e  e in  H a k e n  e in e r  F ö r d e r w a g e n ­

k u p p lu n g  d u rc h  Z u g b e la s t u n g  e in e r  P r ü f u n g  u n t e r ­

zogen.

' s. Glückauf 1910, S. 1825.

D ie  M e t a l l o g r a p h i s c h e  L m t e r s u c h u n g s s t e l l e  

f ü h r te  U n t e r s u c h u n g e n  m it  d e r  K o lb e n s t a n g e  e in e r  

D a m p f m a s c h in e  a u s , d ie  im  K e i l lo c h  g e b ro c h e n  w a r .  

D ie s e  e rg a b e n , d a ß  d a s  M a t e r ia l  a ls  g u t  z u  b e z e ic h n e n  

w a r  u n d  d a ß  e in e  u n s a c h g e m ä ß e  W ä r m e b e h a n d lu n g  

n ic h t  s t a t t g e fu n d e n  h a t te .

I n  d e r  A n e m o m e t e r  - P r  ü f u n g s s t e l l e  w u r d e n  

104 C a s e lla - ,  16 U h r w e r k - ,  3 R o b in s o n -  u n d  1 A n e m o m e t e r  

a n d e r e r  B a u a r t  g e p r ü f t .

E i n e  B e n u t z u n g  d e r  K o h l e n h e i z v e r s u c h s a n s t a l t  

f a n d  n ic h t  s t a t t .

A u f  d e r  V e r s u c h s s t r e c k e  w a r  d ie  Z a h l  d e r  A n ­

t rä g e  a u f  U n t e r s u c h u n g  n e u e r  S p re n g s to ffe  v e r h ä l t n is ­

m ä ß ig  g e r in g , w e il  d ie  V e r s u c h s s t r e c k e  m e h r  a ls  s o n s t  

d u r c h  d ie  N a c h p r ü f u n g  v o n  b e r e its  e in g e fü h r te n  S ic h e r ­

h e it s s p r e n g s to f fe n ,  w ie  s ie  v o n  d e r  B e h ö r d e  a n g e o r d n e t  

w o r d e n  w a r , in  A n s p r u c h  g e n o m m e n  w u rd e . D ie  Z a h l  

d e r  N a c h p r ü f u n g e n  b e t r u g  70 , d ie  d e r  P r ü f u n g e n  v o n  

n e u e n  S p r e n g s to f fe n  3 3 . V o n  d ie s e n  e rg a b e n  18 e in e  

b r a u c h b a r e  S ic h e r h e it .  D ie  G e s a m t z a h l  d e r  S p r e n g ­

s t o f f  U n te r s u c h u n g e n  b e lä u ft  s ic h  s o m it  a u f  103.

D ie  P r ü f u n g  v o n  Z ü n d m it t e ln  e rs t re c k te  s ic h  in  

e rs te r  L i n ie  a u f  d ie  Z ü n d e r  v o n  S te e g  u n d  a n d e re  N a c h ­

b ild u n g e n  d e s  N o r r e s - Z ü n d e r s ,  d e re n  G e f ä h r l ic h k e i t  in  

S c h la g w e t te r n  v o n  n e u e m  fe s tg e s te llt  w u rd e . E i n  n e u e r  

Z ü n d s c h n u r z ü n d e r  d e r  R h e in is c h e n  D y n a m it f a b r ik  in  

K ö ln  h a t  s ic h  b e i d e n  V e r s u c h e n  a ls  s ic h e r  e rw ie se n . 

F e r n e r  w u r d e n  Z ü n d e r  u n d  Z ü n d m a s c h in e n  v o n  e in e r  

Z e c h e  s o w ie  v o n  e in e r  F i r m a ,  d ie  d ie s e  G e g e n s tä n d e  

v e r t r e ib t ,  z u r  P r ü f u n g  e in g e s a n d t .  W e it e r h in  w u r d e  

a u s  A n la ß  e in e s  U n g lü c k s f a l le s  e in e  Z ü n d s c h n u r  f ü r  

e in e  Z e c h e  u n t e r s u c h t .

A u f  d e m  G e b ie t e  d e r  L a m p e n p r ü f u n g  w u r d e  d ie  

V e r s u c h s s t r e c k e  n a m e n t l ic h  d u r c h  d ie  P r ü f u n g  v o n  B e n ­

z in s ic h e r h e it s la m p e n  m i t  M e t a l l fu n k e n z ü n d u n g  in  A n ­

s p r u c h  g e n o m m e n , d a  d a s  B e s t r e b e n  d e r  L a m p e n f i r m e n ,  

d ie s e  Z ü n d u n g  w e ite r  a u s z u b ild e n ,  n o c h  g e w a c h s e n  is t .  

V o n  d e n  14 e in g e s a n d te n  L a m p e n  h a b e n  s ic h  a lle r d in g s  

d ie  m e is te n  n ic h t  a ls  b r a u c h b a r  e rw ie se n . A ls  e in  F o r t ­

s c h r i t t  in  d e r  A u s b i ld u n g  d e r  M e t a l l fu n k e n z ü n d u n g  is t  

es z u  b e z e ic h n e n , d a ß  je t z t  Z ü n d s t i f t e  a u s  e in e r  M e t a l l ­

le g ie r u n g  h e rg e s te llt  w e rd e n , d ie  d e r  V e r w it t e r u n g  n ic h t  

u n te r l ie g t .  V o n  n e u e rn  E r z e u g n is s e n ,  d ie  s ic h  b e i  d e r  

P r ü f u n g  b e w ä h r t  h a b e n , s in d  d ie  L a m p e n  v o n  F r ie m a n n  

&  W o l f  u n d  v o n  S e ip p e l z u  e rw ä h n e n .

B e i  g e le g e n t lic h e n  N a c h p r ü f u n g e n  v o n  L a m p e n  m it  

M e t a l l f u n k e n z ü n d u n g  a u s  d e n  B e s t ä n d e n  d e r  Z e c h e n  

w u rd e  fe s tg e s te llt ,  d a ß  in  ih r e r  S ic h e r h e it  e in e  Ä n d e r u n g  

n ic h t  e in t r i t t .

B e n z in s ic h e r h e it s la m p e n  m i t  e le k t r is c h e r  G l ü h ­

z ü n d u n g  g in g e n  v o n  F r ie m a n n  &  W o l f  u n d  v o n  R ö t h e l ,  

U n n a ,  fe r n e r  e in e  v o l lk o m m e n  n e u e  L a m p e  m i t  e le k ­

t r is c h e r  F u n k e n z ü n d u n g  v o n  S e ip p e l  e in . S ie  e rw e ise n  

s ic h  s ä m t l ic h  a ls  v o l lk o m m e n  s c h la g w e t t e r s ic h e r .

A n  n e u e rn  e le k t r is c h e n  G r u b e n la m p e n  w u r d e n  

3  L a m p e n  d e r  A k k u m u la t o r e n g e s e l ls c h a f t  V a r t a ,  2 

L a m p e n  v o n  F r ie m a n n  &  W o l f  s o w ie  d ie  k le in e  T a s c h e n ­

la m p e  v o n  U d o  S c h m a l in g  u n t e r s u c h t  u n d  a ls  b r a u c h b a r
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b e fu n d e n .  E i n e  m it  T r o c k e n e le m e n t  g e s p e is te  L a m p e  

e in e r  D o r t m u n d e r  F i r m a  e rw ie s  s ic h  w e g e n  z u  s c h n e lle r  

A b n u t z u n g  d e r  G lü h b ir n e  n ic h t  a ls  b r a u c h b a r .

E in e  n e u e  A z e t y le n la m p e ,  d ie  s ic h  d u r c h  g le ic h ­

m ä ß ig e s  B r e n n e n  u n d  g e r in g e n  K a r b id v e r b r a u c h  a u s ­

z e ic h n e t ,  w u rd e  m it  g u t e m  E r f o lg  u n te r s u c h t .

A u f  A n t r a g  v o n  Z e c h e n  w a re n  5 v e rs c h ie d e n e  B e n z i n ­

s ic h e r h e it s la m p e n  n a c h z u p r ü fe n  s o w ie  in  e in e m  w e ite rn  

F a l l  L a m p e n g lä s e r  a u f  B r u c h f e s t ig k e i t  z u  u n te r s u c h e n .

D ie  s c h o n  im  V o r j a h r  a u fg e n o m m e n e n  V e r s u c h e  

z u r  E r m i t t lu n g  d e r  D u r c h b la s e s ic h e r h e it  v o n  D o p p e l­

k ö r b e n  v e r s c h ie d e n e n  M a t e r ia ls  u n d  v e r s c h ie d e n e r  F o r m  

w u r d e n  fo r tg e s e tz t .

F e r n e r  w u r d e  e in  t r a g b a r e s  G a s - I n te r fe r o m e te r  v o n  

Z e iß ,  J e n a ,  z u r  U n t e r s u c h u n g  v o n  S c h la g w e t te r n  a u f  

o p t is c h e m  W e g e  ü b e r  u n d  u n t e r  T a g e  g e p r ü f t  u n d  s e in e  

B r a u c h b a r k e i t  fe s tg e s te llt .  E i n e  w e ite re  A n z a h l  v o n  

V e r s u c h e n  e r s t r e c k te  s ic h  a u f  e in e n  v o n  d e r  M o n t a n ­

g e s e lls c h a ft  in  K ö l n  e in g e s a n d te n  O z o n a p p a r a t ,  d e r  

z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  G r u b e n w e t t e r  d ie n e n  s o ll.  D a b e i  

w a r  w e d e r  e in e  g u te  n o c h  e in e  s c h ä d lic h e  W i r k u n g  d e s  

O z o n s  h in s ic h t l ic h  d e r  E n t z ü n d l ic h k e i t  v o n  S c h la g w e tte r n  

z u  e rk e n n e n .

D ie  A n la g e  d e r  n e u e n  V e r s u c h s s t r e c k e  in  D e r n e  is t ,  

n a c h d e m  a m  30 . J u n i  191.0 d ie  G e n e h m ig u n g  e in g e g a n g e n

w a r , b e s c h le u n ig t  u n d  b is  a u f  d e n  G a s b e h ä lt e r  u n d  

e in ig e  G a s a n s c h lü s s e  fe r t ig g e s te l lt  w o rd e n , so  d a ß  sie  

A n f a n g  J u l i  d . J .  in  B e t r ie b  g e n o m m e n  w e rd e n  k o n n te . 

D e r  B e t r ie b  a u f  d e r  V e r s u c h s s t r e c k e  in  G e ls e n k irc h e n  

is t  a m  31 . M ä r z  1911 e in g e s t e llt  w o rd e n .

I n  d e r  g e o g n o s t i s c h e n  A b t e i l u n g  w u rd e n  die  

n e u e n  T ie f b o h r - ,  S c h a c h t -  u n d  G r u b e n a u fs c h lü s s e  fo rt­

la u fe n d  u n te r s u c h t  u n d  a u f  e in e r  R e ih e  v o n  Z echen  

n e u e  F lö z -  u n d  H o r iz o n t b e s t im m u n g e n  v o rg e n o m m e n  

u n d  a lte  n a c h g e p r ü f t .  A n lä ß l i c h  d e s  im  J u n i  1910 in  

D ü s s e ld o r f  ta g e n d e n  in t e r n a t io n a le n  K o n g re s s e s  w urde  

e in e  » T e k t o n is c h e  Ü b e r s ic h t s k a r t e  d e s  g e s a m te n  re ch ts­

r h e in is c h e n  S te in k o h le n g e b ie te s «  im  M a ß s t a b  1 :2 0 0 0 0 0  

n e b s t  e in e r  b is  a u f  d ie  A u f s c h lü s s e  d e s  J a h r e s  1910 

v e r v o l ls t ä n d ig t e n  » T ie fe n s c h ic h te n k a r te «  v o r g e le g t . D ie  

S a m m lu n g e n  e r h ie lt e n  d u r c h  Z u w e n d u n g e n  v e r­

s c h ie d e n e r  Z e c h e n v e r w a lt u n g e n  s o w ie  d u r c h  d ie  a u f den 

R e is e n  d e s  b e r g g e w e r k s c h a f t l ic h e n  G e o lo g e n  g e sam m e l­

te n  B e le g s t ü c k e  r e ic h e n  Z u w a c h s .

D ie  B i b l i o t h e k  e r h ö h t e  ih r e n  B e s t a n d  v o n  19 02G 

a u f  2 0  261 B ä n d e ;  e b e n s o  e r f u h r  d a s  b e r g m ä n n i s c h e  

M u s e u m  e in e  a n s e h n l ic h e  B e r e ic h e r u n g .  D e r  ü b e r  den 

G e s a m t in h a lt  d e s  M u s e u m s  in  A r b e i t  g en om m en e  

K a t a lo g  is t  in  d e r  N ie d e r s c h r if t  f e r t ig  g e s te llt  w orden

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen Berggewerksehaftskasse in der Zeit to iu  14. bis 21. August 1911.

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

D a t u m

Z eit des

E intritts Maximums 

st | min st \ min

Endes

st

D a u e r

st

G rö ß te  B o d e n ­
b e w eg u n g  

in der 
Nord- O st-1 verti- 
Süd- West-j kalen 

Richtung
Viooo 1 '/inoo Viooo 
mm mm mm

B e  m e r k u n g e n D a tu m C h a ra k te r

16./17.
n a c h ts i i

I
55,5 12 43 — 59 3 7a 37a

ooo11 h e ftig e s  F e rn b e b e n 1 4 . - 2 1 . se h r  sch w ach

Gesetzgebung und Verwaltung.
Schadenersatzpflicht des Bergwerksbesitzers bei Un­

möglichkeit der Wiederherstellung des frühem Zustandes.
§ 148 A G B . in  V e rb in d u n g  m it  §§ 19, 29, 79 I (1 A L R . 
u n d  §§ 249, 823, 830 B G B . (U rte il  d es  R e ic h sg e ric h ts  
v o m  17. M ai 1911.) I n  e in e m  B e rg sc h ad e n p ro ze ß , d e sse n  
G e g e n s ta n d  S c h a d e n e rsa tz a n s p rü c h e  w egen  S en k u n g , 
Z u le itu n g  v o n  G ru b e n w a sse rn  u n d  d a d u rc h  h e rv o rg e ru fe n e  
V e rsc h la m m u n g  u n d W e r tv e rm in d e ru n g  e in e r W iese b ild e ten , 
h a t  d a s  R e ic h sg e r ic h t R e c h tsg ru n d s ä tz e  v o n  a llg e m e in e m !

In te re sse  a u fg e s te ll t ,  d ie  s ich  a u s  d e n  im  fo lg en d en  wieder­
g e g eb en en  E n ts c h e id u n g sg rü n d e n  e rg eb en .

M it R e ch t is t d a s  B e ru fu n g sg e r ic h t, w ie a u c h  die Revision 
n ic h t  in  Z w eifel z ie h t, a u f  d e n  A n s p ru c h  d es K lägers auf 
W ie d e rh e rs te llu n g  d es f rü h e m  Z u s ta n d e s  u n d  d e r  frühem  
E r tra g s fä h ig k e i t  se in e r  W iese  u m  d esw illen  n ic h t einge­
g an g en , w eil d ies  m it  u n v e rh ä l tn is m ä ß ig  hohen Kosten 
v e rb u n d e n  se in  w ü rd e  u n d  o h n e  Inanspruchnahme 
fre m d e n  G e län d e s  so g a r  u n d u r c h fü h r b a r  i s t '.  N ich t zu

i vsrl. § »51 BGB. und hinsichtlich des frühem Rechts, §81. 16 
ALR, dazu Obertribunal bei S t r i e t h o r s t  Bd. 1 0 0 , S. 819.
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billigen u n d  v o n  d e r  R e v is io n  m it  R e c h t  b e a n s ta n d e t  ist 
aber d ie B e g rü n d u n g , m it  d e r  d a s  B e ru fu n g sg e r ic h t d en  
H ilfsan trag  d es K lä g e rs  a b g e ta n  h a t .  D e r V e ru r te i lu n g  
der B ek lag ten  zu 1 h a t  d a s  B e ru fu n g sg e r ic h t  d e n  § 148 A B G ., 
der V e ru rte ilu n g  d e r  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 h a t  es d ie  §§ 10, 
29 16  A L R . u n d  d ie  §§ 823, 830 B G B . z u g ru n d e  ge leg t. 
W eder d iese  P a ra g ra p h e n  n o ch  je n e r  a b e r  k ö n n e n  es re c h t-  
fertigen, d a ß  d a s  B e ru fu n g sg e r ic h t  d ie  E n ts c h ä d ig u n g  des 
K lägers a u f  e ine  b is  z u r  W ie d e rh e rs te llu n g  d es f rü h e m  
Z ustandes lau fe n d e , d e m  E r tr a g s a u s fa l l  d e r  e in z e ln e n  J a h re  
e n tsp rech en d e  G e ld re n te  b e s c h rä n k t  h a t .  D e r § 148 .ABG. 
ve rp flich te t d en  B e rg w e rk sb e s itz e r , fü r  a l l e n  S c h a d e n ,  
der dem  G ru n d e ig e n tu m  d u rc h  d e n  B e tr ie b  d es B e rg w erk s  
zugefügt is t, v o l l s t ä n d i g e  E n ts c h ä d ig u n g  zu  le is ten . 
D er § 10 1 6  A L R . fe rn e r  s p r ic h t  v o n  d e r  V e rp f lic h tu n g  
zur v o l l s t ä n d i g e n  G e n u g tu u n g , u n d  d e r  § 7 d a se lb s t 
besagt, d a ß  z u r  v o lls tä n d ig e n  G e n u g tu u n g  d e r  E r s a tz  des 
g e s a m t e n  S c h a d en s  u n d  d e s  e n tg a n g e n e n  G ew in n es 
gehöre. D e r § 823 B G B . e n d lic h  b e g rü n d e t  s c h le c h th in  
die V e rp flich tu n g  z u m  E r s a tz  d es a u s  d e r  V e r le tz u n g  des 
E igen tum s e n ts ta n d e n e n  S c h a d en s . D e r  S c h a d e n  a b e r , d e r  
dem  K läger n a c h  d e n  F e s ts te llu n g e n  d es B e ru fu n g sg e r ic h ts  
durch die B e k la g te n  zu  2 u n d  3 m it te ls  Z u fü h ru n g  ih re r  
G rubenw asser u n d  d u rc h  d ie  B e k la g te  zu  1 m it te ls  ih res  
B ergw erksbetriebes a n  se in e r W iese  z u g e fü g t is t, b e ­
steh t n ich t n u r  d a r in , d a ß  e r  a n  d e n  J a h re s e r t r ä g e n  d e r  
Wiese e inen  A u sfa ll e r l i t t  u n d  e r le id e t, so n d e rn  a u c h  in  
der v e rm in d e rte n  E r t r a g s f ä h i g k e i t  u n d  d e r  d a m i t  ge ­
gebenen H e ra b se tz u n g  d es W e rte s , im  b e so n d e rn  des V e r­
kaufsw ertes d e r  W iese  se lb s t. U n d  d ie  E n ts c h ä d ig u n g  
hierfür kan n , w enn , w ie a u s  d e m  a n g e g e b e n e n  G ru n d e  hier, 
die H erste llu n g  e in es d e m  § 79 I 6 A L R . o d e r  d e m  § 249 
Satz 1 B G B . e n ts p re c h e n d e n  Z u s ta n d e s  au sg e sch lo ssen  ist, 
der N a tu r d e r  S ach e  n a c h  n u r  in  e in e r  d e r  W e r tv e rm in d e ru n g  
en tsp rechenden  K a p i t a l a b f i n d u n g  b e s te h e n . A u f e ine  
solche w eisen d ie  §§ 82, 89, 90  f 6 A L R . a u c h  d e u tlic h  
hin1; e tw as A b w eich en d es  is t  a b e r  a u c h  d en  e in sc h la g e n d e n  
B estim m ungen  d es B G B . n ic h t  zu  e n tn e h m e n . D a ß  im  
zweiten S a tz  des § 249 u n te r  d e m  z u r  H e rs te l lu n g  d es in 
seinem e rs te n  S a tz  b e ze ic h n e te n  Z u s ta n d e s  » e rfo rd erlich en  
G eldbeträge« e ine  e in m a lig e  G e ld a b f in d u n g  u n d  n ic h t  e ine  
R ente v e rs ta n d e n  is t, e r s c h e in t  o h n e  w e ite re s  e in le u c h te n d . 
E bensow enig  zw eife lh a ft is t, d a ß  d iese  G e ld a b f in d u n g  in  
dem  im zw eiten  A b sa tz  d e s § 251 b e z e ic h n e te n  F a lle , d a ß  
die H e rs te llu n g  d es g e d a c h te n  Z u s ta n d e s  n u r  m it  u n v e r ­
h ä ltn ism äß igen  A u fw en d u n g e n  m ö g lic h  is t, n ic h t  in  e in em  
diesen A u fw en d u n g en  e n ts p re c h e n d e n  B e tra g e  b e s te h e n  
kann. D er fü r  d ie  B e s t im m u n g  im  z w e iten  A b s a tz  des 
§ 251 m aß g eb en d  gew esene  g e se tz g eb e risc h e  G ru n d : es 
e rfo rd erten  d ie  G ru n d s ä tz e  v o n  T re u  u n d  G la u b en , d a ß  
dem  S ch u ld n er n ic h t  d u rc h  d ie  W ie d e rh e rs te llu n g  u n ­
v erh ä ltn ism äß ig e  O p fe r a u fe r le g t  w e rd en , w ä h re n d  eine  
angem essene G e ld le is tu n g  z u r  A u sg le ic h u n g  d es S c h a d e n s  
genüge, g re ift d a  e b en fa lls  d u rc h ;  e r  k a n n  a b e r  n ic h t  d a z u  
führen , d e r  a n d e rw e itig  zu  b e m e sse n d e n  G e ld e n tsc h ä d ig u n g  
die G e sta lt e in e r R e n te  zu g eb en . D e m g e g e n ü b e r  s te lle n  
sich die d ie  F ä lle  d e r  T ö tu n g , K ö rp e rv e r le tz u n g , G e­
su n d h e itsb esch ä d ig u n g  u n d  F r e ih e i ts e n tz ie h u n g  b e tre f fe n d e n  
§§ 843 — 845, in so fe rn  sie S c h a d e n e rs a tz  d u rc h  E n tr ic h tu n g  
em er G e ld ren te  v o rseh en , a ls  A u s n a h m e n  d a r ,  d ie  b e so n d e rs  
d a m it b e g rü n d e t s ind , d a ß  h ie r  m it  e in e r  K a p i ta la b f in d u n g  
der Ü b e ls tan d  v e rb u n d e n  sei, d a ß  ih re  B e s t im m u n g  in  w e it 
höherm  M aße a ls e ine  R e n te n a b f in d u n g  m it  u n b e k a n n te n  
F a k to re n  zu re ch n e n  zw in g e2. D em  e n tw ic k e lte n  S ta n d ­
p u n k t e n tsp re c h e n d  h a t  d ie  R e c h ts p re c h u n g  d es R e ic h s ­
g erich ts u n te r  d e r  H e r r s c h a f t  d e s B G B . g e ra d e  a u c h  m it

1 vgl. RG. Bd. 45, Nr. 5 4 .
2 Mot. z. § 724 des ersten Entwurfs.

B ezu g  a u f  d e n  § 148 A B G . g ru n d sä tz l ic h  d a ra n  fe s tg eh a ite n , 
d a ß  d e r  S ch äd ig e r, h ie r  d e r  B e rg w erk sb es itz e r , d en  G e­
sc h ä d ig te n , h ie r  d e n  G ru n d e ig e n tü m e r , d u rc h  e ine  IvapitM - 
a b f in d u n g  zu  e n ts c h ä d ig e n  h a b e , u n d  e ine  A u sn ah m e  n u r  
fü r  d e n  v o n  e rs te rm  zu b ew eisen d en  F a ll zu gelassen , d a ß  
es s ich  u m  e ine  n u r  v o rü b e rg e h e n d e  B esc h äd ig u n g  h a n d e l t '.  
E in e  F e s ts te llu n g  d a h in , d a ß  d ie  W iese  des K läg ers  d u rc h  
d ie  v o n  d e n  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 h e rb e ig e fü h rte  S c h lam m ­
a b la g e ru n g , d u rc h  d ie  a u f  d e n  B e rg b a u  d e r  B e k la g te n  zu 1 
z u rü c k z u fü h re n d e n  S e n k u n g e n  u n d  d ie  in fo lg ed essen  e in ­
g e tre te n e  V e rsu m p fu n g  n u r  v o rü b e rg e h e n d  g e sc h ä d ig t sei, 
h a t  d a s  B e ru fu n g sg e ric h t n ic h t  g e tro ffe n . In  d e r  E rw äg u n g , 
»es sei d a v o n  a u szu g eh en , d a ß  n a ch  e in ig en  J a h re n  d ie 
E m sc h e rre g u lie ru n g  v o lls tä n d ig  d u rc h g e fü h r t  se in  w ird , 
sow ie, d a ß  so d a n n  a u c h  d a s  G e län d e , in  d e m  d ie  W iese  
d es K lä g e rs  lieg t, se ine  g e reg e lte  V o rf lu t e rh a l te n  u n d  d ie  
W iese  w ied er e r tra g s fä h ig  w e rd en  wird«, lä ß t  sie sich  u m ­
so w en ig er fin d en , a ls  d a s  B e ru fu n g sg e ric h t h in z u fü g t:  
»sollte, n a c h d e m  d ie  E m sc h e rre g u lie ru n g  d u rc h g e fü h r t  is t, 
e ine  v o llk o m m en e  W ie d e rh e rs te llu n g  d e r  W iese  n ic h t  ein- 
t r e te n ,  so  m ü sse  es d em  K läg er u n b e n o m m e n  b le iben , 
a ls d a n n  e rn e u t  v o n  d en  B e k la g te n  d ie  W ie d e rh e rs te llu n g  
d e r  W iese zu verlangen« . Z u zu g eb en  is t  d em  B e ru fu n g s­
g e ric h t, d a ß  e ine  V e rp flic h tu n g  d es S ch äd ig e rs , d ie  b e ­
sc h ä d ig te  S ach e  gegen  Z a h lu n g  des W ertes , d e n  sie in u n ­
b e sc h ä d ig te m  Z u s ta n d e  h a tte ,  zu ü b e rn e h m e n  — ab g eseh en  
v o n  d e m  h ie r  n ic h t  g eg eb en en  F a lle  d es § 91 I 6 A L R . — 
im  G ese tz  n ic h t  b e g rü n d e t  is t, u n d  d a ß  e in  A n sp ru c h  au f 
e in e  K a p ita le n ts c h ä d ig u n g , d ie  d e m  W e r t  d e r  u n b e ­
s c h ä d ig te n  W iese  e n ts p r ic h t ,  im  H in b lic k  im  b e so n d e rn  
a u c h  a u f  d ie  v o n  ih m  e rw a r te te n  F o lg en  d e r  E m sc h e r­
re g u lie ru n g  zu  e in e r B e re ich e ru n g  d es K läg ers  fü h ren  
k ö n n te  u n d  jed e n fa lls  n ic h t  o h n e  w e ite res  b e g rü n d e t  ist. 
D ies re c h tfe r t ig t  a b e r  n ic h t d ie  v o lls tä n d ig e  A b w eisu n g  des 
H ilfsa n tra g e s , so n d e rn  n u r  se ine  H e ra b s e tz u n g  a u f  e in en  
B e tra g , d e r  s ich  a u s  d e r  V e rg le ich u n g  des W e rte s  d e r  W iese 
in  u n b e sc h ä d ig te m  Z u s ta n d  u n d  ih rem  W e r t  im  je tz ig e n  
b e sc h ä d ig te n  Z u s ta n d  e rg ib t. D a ß  d e r  G esc h äd ig te  n a m e n t­
lich  be i B e rg sc h ä d e n  so fo r t  d iesen  M in d e rw ert se ines 
G ru n d s tü c k s  e r s e tz t  v e r la n g e n  k a n n  u n d  sich  n ic h t  a u f  
u n g ew isse  k ü n ftig e  E re ig n isse  v e r trö s te n  zu lassen  b ra u c h t , 
h a t  d e r  e rk e n n e n d e  S e n a t w ie d e rh o lt a u sg esp ro ch en -, u n d  
d a ß  es s ich  bei d iesem  M in d e rw ert g eg en ü b e r d em , w as 
d e r  K lä g e r  m it  se in em  H ilfs a n tra g e  b e g e h rt ,  n ic h t  u m  
e tw a s  se in e r A r t  n a c h  a n d e re s , so n d e rn  n u r  u m  ein  W en ig er 
h a n d e lt ,  is t  n ic h t  zw eife lh a ft.

W ä h re n d  d em  R e v is io n sa n g riff  h ie rn a c h  s ta t tz u g e b e n  
w ar, e rw iesen  s ich  d ie  A ng riffe  d e r  A n sch lu ß rev is io n  d e r 
B e k la g te n  zu  2 u n d  3 a ls h in fä llig .

A lle rd in g s e n ts p r ic h t  d e r  T a tb e s ta n d  d es B e ru fu n g s­
u r te ils , in d e m  e r  s ich  h in s ic h tlic h  d es z w e itin s ta n z lic h e n  
P a r te iv o rb r in g e n s  fa s t  g an z  a u f  e ine  B e zu g n a h m e  d e r  in 
d ie se r  In s ta n z  g ew ec h se lte n  n e u n  S c h r if ts ä tz e  b e sc h rä n k t, 
d u rc h a u s  n ic h t  d e n  A n fo rd e ru n g e n  d e r  Z iffe r 3 u n d  des 
A b sa tz e s  2 d es § 313 Z P O . A lle in  e in  G ru n d  z u r  A u f­
h e b u n g  d e r  a n g e fo c h te n e n  E n ts c h e id u n g  k a n n  h ie ra u s  
n ic h t  h e rg e n o m m e n  w erd en , w eil d iese  n ic h t  d a ra u f  b e ru h t.  
E s  k o m m t in  B e tr a c h t ,  d a ß  d ie  n e u n  S c h r if ts ä tz e , ab g eseh en  
v o n  A u s fü h ru n g e n  u n d  v o n  W ie d e rh o lu n g e n  e r s t in s ta n z ­
lich en  V o rb rin g en s , n u r  n e b en säc h lic h e , s ich  im  a llg em e in en  
a u f  d e n  E r t r a g  d e r  W iese  b e sc h rä n k e n d e  A n fü h ru n g e n  u n d  
B e m e rk u n g e n  zu  d e m  G u ta c h te n  v o n  C. u n d  O . e n th a lte n .

D ie  V e ru r te i lu n g  d e r  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 g rü n d e t  
d a s  B e ru fu n g sg e r ic h t  a u f  d ie  d e m  G u ta c h te n  v o n  C. u n d  O. 
fo lg en d e  F e s ts te llu n g , d a ß  d iese  B e k la g te n  d u rc h  d ie  b is

1  vgl. die Urteile V 330/01 v. 22. Jan. 1902 und V 81/10 v 28. Jan. 1911.
2 s. V 491/07 v. 29. Januar 1908, V. 505/07 v. 20. Mai 1908. V. 525/0(1 

v. 1. Juni 1907, V. 81/10 v. 28. Jan. 1911, auch V. 459/10 v. 19. April 1911.
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z u m  J a h r e  1897 re ic h en d e  ü b e rm ä ß ig e  Z u fü h ru n g  ih re r  
m it  sc h ä d lic h e n  S to ffen  g e m isc h ten  G ru b e n w a sse r  e ine  
S e h la m m a b la g e ru n g  a u f  d e r  W iese  d es K lä g e rs  h e rb e i­
g e fü h rt  h a b e n , d a ß  d ie  W iese  d u rc h  d iese  S c h la m m a b la g e ru n g  
u n d  d ie  d a m i t  z u sa m m e n h ä n g e n d e  S c h ä d ig u n g  d es G ra s ­
w u ch ses se it 1897 in  ih rem  E r tr a g  u n d  W e r t  h e ra b g e se tz t ,  
sow ie d a ß  d iese  S c h ä d ig u n g  z. Z. n o ch  n ic h t  b e se it ig t ist. 
U . zw. v e ru r te i l t  d a s  B e ru fu n g sg e ric h t d iese  B e k la g te n  
z u m  E r s a tz  e in es T eiles d es M in d e re r tra g e s  d e r  W iese  fü r  
d ie  Z e it v o m  J a h r e  1904 an , o b g leich  es a n d e rse i ts  fe s ts te ll t ,  
d a ß  d ie  B e k la g te  zu  1 e tw a  sch o n  s e it  d e m  J a h re  1894 d u rc h  
ih re n  B e rg b a u  a u f  d ie  W iese e in g e w irk t, d a ß  d iese  s ich  
in fo lg ed essen  b e re i ts  v o r  d e m  J a h re  1897 g e se n k t h a t  u n d  
se it d e m  J a h re  1904 sch o n  a lle in  d u rc h  d ie  a u f  d iesen  
B e rg b a u  z u rü c k z u fü h re n d e n  S e n k u n g e n  u n d  d ie  h ie rd u rc h  
v e ru rs a c h te  V e rsu m p fu n g  vö llig  e r tra g lo s  g ew o rd en  is t. 
O h n e  G ru n d  m a c h t  d ie  A n sch lu ß rev is io n  h ie rg eg en  g e lten d , 
d a  n a c h  d iese r  le tz te m  F e s ts te llu n g  fü r  d ie  B e k la g te n  zu  2 
u n d  3 s e i t  1897 u n d  jed e n fa lls  se it 1904 k e in e  M ö g lich k e it 
b e s ta n d e n  h a b e , d ie  d u rc h  d ie  V e rsc h la m m u n g  e in g e tre te n e  
H e ra b m in d e ru n g  des E r tr a g e s  d e r  W iese  zu  b ese itig en , so 
k ö n n te n  sie n ic h t  z u m  E rs a tz  des S c h a d en s  h e ran g ezo g en  
w erd en , d e r  se it 1904 e n ts ta n d e n  sei. Sie ü b e rs ie h t  d ab ei, 
d a ß  m aß g e b e n d  fü r  d ie  F e s ts te llu n g  e in es S c h a d e n e rsa tz ­
a n sp ru c h e s  w egen  S a c h b esch ä d ig u n g  d e r  Z e i t p u n k t  i s t ,  
i n  d e m  d i e  B e s c h ä d i g u n g  e i n g e t r e t e n  i s t ,  d a ß  d iese r  
Z e itp u n k t  n ic h t  n u r  b e s tim m e n d  is t  fü r  d ie  P e rso n  des 
G lä u b ig e rs  u n d  d es S c h u ld n e rs , so n d e rn  a u c h  fü r  d ie  H ö h e  
d es S c h a d en s  u n d  fü r  d en  u rsä c h lic h e n  Z u sa m m e n h an g  
zw isch en  d em  S c h a d en  u n d  d em  a ls  G ru n d  fü r  d ie  S c h a d e n ­
e rsa tz p f lic h t  in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  U m s tä n d e 1. D ie 
B e sc h äd ig u n g , fü r  d ie  d ie  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 v o m  B e­
ru fu n g sg e r ic h t v e ra n tw o r t lic h  g e m a c h t s ind , w a r im  J a h re  
1897 e in g e tre te n . D a m a ls  b e re i ts  w a r  d e r  A n sp ru c h  a u f  
E r s a tz  d es s ich  a u s  d ie se r B esc h äd ig u n g  e rg eb e n d en  S ch ad en s  
e n ts ta n d e n . D iese r S c h a d en  u m fa ß te  a u c h  d ie  a u s  d e r  d ie  
B e sc h äd ig u n g  d a rs te lle n d e n  S c h la m m a b la g e ru n g  e rs t  in  
d e r  Z u k u n f t  e rw ac h se n d e n  E r tra g a u s fä lle , u n d  d e r  zw isch en  
d e r  S c h la m m a b la g e ru n g  u n d  d e r  ih r  z u g ru n d e  lieg en d en  
ü b e rm ä ß ig e n  Z u fü h ru n g  v o n  G ru b e n w a sse rn  e in e rse its  u n d  
d ieseh  E r tra g a u s fä l le n  a n d e rse its  b e s te h e n d e  u rsä ch lich e  
Z u sa m m e n h a n g  k o n n te  d u rc h  U m stä n d e , d ie  e r s t  n a c h  d e r  
in  d e r  S c h la m m a b la g e ru n g  g eg eb en en  B e sc h äd ig u n g  e in ­
t r a te n ,  n ic h t  b e se itig t  w erd en . J e d e r  in  d e m  in  R e d e  
s te h e n d e n  P u n k te  e tw a  n o ch  m ö g liche  Z w eifel f ä ll t  jed e n fa lls  
d a n n  weg, w e n n  m a n  g e m ä ß  d e m  v o rh e r  A u s g e fü h rte n  a ls 
d en  v o n  d e n  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 zu  e rse tz e n d e n  S c h a d en  
d ie  d u rc h  d ie  S c h la m m a b la g e ru n g  h e rb e ig e fü h r te  H e r a b ­
se tz u n g  d e r  E r t r a g f ä h i g k e i t  u n d  d es W e rte s  d e r  W iese  
in s  A u g e  fa ß t.

M it R e c h t  h a t  d a s  B e ru fu n g sg e ric h t fe rn e r  an g en o m m en , 
d a ß  d ie  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 fü r  d e n  d u rc h  d ie  Z u fü h ru n g  
ih re r  G ru b e n w a sse r  e n ts ta n d e n e n  S c h a d en  a ls  G e s a m t ­
s c h u l d n e r  h a f te n . D ab ei k a n n  d a h in g e s te l l t  b le ib en , ob  
a u c h  seine, v o n  d e r  A n sch lu ß rev is io n  n ic h t  b e a n s ta n d e te  
A n n a h m e  zu  b illig en  is t, d a ß  d iese  G ru b e n w a sse rz u fü h ru n g  
»in d e r  W eise , w ie  sie b e w irk t  w urde«, n ic h t  in  d e n  R a h m e n  
dtes B e tr ie b e s  d es B e rg w erk s  im  S inne  des § 148 A B G . falle. 
I s t  d iese  A n n a h m e  ric h tig , so e rg ib t  sich  d ie  g e s a m t­
sc h u ld n e risc h e  H a f tu n g  z w ar n ic h t  a u s  d em  § 830 B G B ., 
d e ssen  A n w e n d u n g  au sg esch lo ssen  is t, w eil d ie  S c h a d e n ­
e rs a tz p f lic h t  d e r  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 sch o n  v o r  d em  
I n k r a f t t r e te n  d es B G B . e n ts ta n d e n  i s t2, w oh l a b e r  a u s  
d e m  § 29 I  6 A L R . D a ß  es sich  b e i d e r  d u rc h  je n e  G ru b e n ­
w a sse rz u fü h ru n g  h e rb e ig e fü h r te n  V e rsc h la m m u n g  u m  
m e h re re  S c h ä d en  h a n d e le , b e h a u p te t  d ie  A n sch lu ß rev is io n

1 vgl. RG. V. 485/02 v 4. April 1903.
2 s. Art. 170 EG. z. BGB.

o h n e  G ru n d ; d ies  fo lg t n a m e n t lic h  n ic h t  d a ra u s , d a ß  jede 
d e r  b e id e n  B e k la g te n  n u r  ih re  e ig en en  G ru b en w asse r in 
d e n  M ü h le n b a c h  g e le i te t  h a t ,  n o c h  d a ra u s ,  d a ß  d ie  Sach­
v e rs tä n d ig e n  d e n  a u f  je d e r  d ie se r  Z u fü h ru n g e n  en tfa llen d en  
A n te il a n  d e r  M in d e ru n g  d e s  E r t r a g e s  a u f  80 M, näm lich  
au f  d ie  H ä lf te  d es a u f  160,05 M  g e sc h ä tz te n  M in d erertrag es 
a n g e n o m m e n  h a b e n . D a v o n , d a ß  n ic h t  e r m i t te l t  werden 
k a n n , w e lch en  T eil d e s S c h a d e n s  je d e r  d e r  m ehreren  
S c h ä d ig e r  d u rc h  se in  b e so n d e re s  V e rse h en  a n g e r ic h te t hat, 
m a c h t  d e r  § 29 im  G e g e n sa tz  z u m  § 32 I  6 d ie  gesam t­
sc h u ld n e risc h e  H a f tu n g  n ic h t  a b h ä n g ig . D ie  d e r  A nw endung 
des § 29 z u g ru n d e  lieg en d e  F e s ts te llu n g  e ines dem  Be­
k la g te n  zu  2 u n d  3 z u r  L a s t  fa lle n d e n  g r o b e n  V ersehens 
a b e r  is t  n ic h t  b e a n s ta n d e t  u n d  l ä ß t  k e in e n  R e ch ts irr tu m  
e rk e n n e n . E r b lic k t  m a n  im  G e g e n sa tz  zu m  B eru fungs­
g e r ic h t in  d e r  d u rc h  d ie  G ru b e n w a sse rz u fü h ru n g  herbei­
g e fü h rte n  V e rsc h la m m u n g  e in e n  d e m  G ru n d e ig en tu m  des 
K lä g e rs  d u rc h  d e n  B e rg w e rk s b e tr ie b  z u g e fü g ten  Schaden, 
so w ü rd e  s ich  d ie  g e sa m tsc h u ld n e r is c h e  H a f tu n g  d er Be­
k la g te n  zu  2 u n d  3 a u s  d e m  § 149 A B G . in  d e r  F assu n g  des 
A rtik e ls  I d es G ese tze s  v o m  7. J u l i  1902 e rgeben , dessen 
B e s t im m u n g e n  n a c h  se in em  d r i t t e n  A b sä tz e  a u ch  dann 
A n w e n d u n g  f in d en , w e n n  b e i ih re m  In k r a f t t r e te n  der 
S c h a d en  sch o n  v e ru rs a c h t ,  d ie  K lag e  a u f  E r s a tz  des Schadens 
a b e r  n o c h  n ic h t  e rh o b e n  w ar.

D ie  Z u rü c k w e isu n g  d e r  E in re d e  d e r  V e r jä h ru n g  h a t die 
A n sch lu ß rev is io n , o h n e  b e so n d e re  A u ss te llu n g e n  zu m achen, 
n u r  d e r  N a c h p rü fu n g  a n h e im g e s te ll t .  I n  d e r  T a t  lä ß t auch 
sie e in e  G e se tz e sv e r le tz u n g , n a m e n t lic h  e in en  V erstoß 
gegen  d ie  a n g ez o g en e n  § § 5 4  I 6. 510 ff. I 9 A L R . oder die 
§§ 852, 221 ff. 202 u n d  205 B G B . n ic h t  e rk en n e n . Ohne 
e rs ic h tlic h e n  R e c h ts i r r tu m  h a t  d a s  B e ru fu n g sg e ric h t im 
b e so n d e rn  a n g e n o m m e n , d a ß  d e r  K lä g e r  d u rc h  die Be­
s t im m u n g  im  z w e iten  A b s a tz  d e s  § 4 d es P a c h tv e rtra g e s  
v o m  31. D e z e m b e r 1892 v e r h in d e r t  w a r, S ch ad en ersa tz ­
a n sp rü c h e  w egen  B e sc h ä d ig u n g  se in e r d e n  G eg en stan d  der 
V e rp a c h tu n g  b ild e n d e n  W iese  geg en  d ie  B e k la g ten  zu 2 
u n d  3 v o r  d e m  1. J a n u a r  1904 g e lte n d  zu  m ach en , u n d  daß 
d ie  V e r jä h ru n g  d ie se r S c h a d e n e rsa tz a n s p rü c h e  deshalb 
n a c h  d e n  §§ 510 ff. I 9 A L R . u n d  d e m  § 2 0 2  B G B . b is dahin 
g e h e m m t w ar.

D ie  A n sc h lu ß re v is io n  w a r  h ie rn a c h  zurückzuw eisen . 
D a g eg en  w a r  d a s  B e ru fu n g su r te i l  a u f  d ie  R e v is io n  insoweit 
a u fz u h e b e n , a ls  es n ic h t  a u f  d e n  H il f s a n tr a g  des K lägers 
e in g e h t. D ie se r H i l f s a n tr a g  w a r  a n  S te lle  d e r  A n träg e  auf 
H e rs te l lu n g  d es f r ü h e m  Z u s ta n d e s  u n d  d e r  f rü h e m  E rtra g s­
fä h ig k e it  d e r  W iese  sow ie d e r  F e s ts te llu n g sa n trä g e  für 
d e n  F a ll  g e s te ll t ,  d a ß  d e n  e r s te m  A n trä g e n  n ic h t s ta t t ­
z u g eb e n  w ar. T ra f  d ies , w ie  v o m  B e ru fu n g sg e r ic h t ohne 
R e c h ts i r r tu m  a n g e n o m m e n  is t ,  zu  u n d  w ar, w ie dargelegt, 
a u f  d e n  H il f s a n tr a g  d e s  K lä g e rs  e in z u g eh e n , so fielen  dam it 
a u c h  d ie  F e s ts te l lu n g s a n tr ä g e ,  u n d  fü r  d ie  d iesen  en t­
sp re c h e n d e  E n ts c h e id u n g  u n te r  I I I  d e r  F o rm e l des Be­
ru fu n g su r te i ls  b lie b  k e in  R a u m . D e m n a c h  w a r  au ch  diese 
E n ts c h e id u n g  a u fz u h e b e n . D ie  F e s ts te llu n g  d e r dem 
K lä g e r  g e b ü h re n d e n , d e m  M aß e  d e r  v o n  d e n  B ek lag ten  zu 
v e r tr e te n d e n  W e r tv e rm in d e ru n g  e n ts p re c h e n d e n  K ap ita l­
e n ts c h ä d ig u n g  e r fo rd e r t  w e ite re  ta ts ä c h l ic h e  E rö rte ru n g en  
u n d  E r m it t lu n g e n ,  d ie  in  d ie se r  I n s ta n z  n ic h t  erfolgen 
k ö n n e n  u n d  e in e  Z u rü c k v e rw e is u n g  d e r  Sache  a n  das 
B e ru fu n g sg e r ic h t g e m ä ß  d e r  R e g e l d e s  § 565 Z PO . e rforder­
lich  m a c h e n . N a c h  d e m  o b e n  A u s g e fü h r te n  is t  m aßgebend 
fü r  d ie  v o n  d e n  B e k la g te n  zu  2 u n d  3 zu  le is te n d e  K ap ita l­
e n ts c h ä d ig u n g  e in e rse its  d e r  W e r t  d e r  W iese  in  ih rem  un­
b e sc h ä d ig te n  Z u s ta n d  u n d  a n d e r s e i ts  ih r  W e r t  in dem 
d u rc h  d ie  V e rsc h la m m u n g  h e rb e ig e fü h r te n  sch lech tem  
Z u s ta n d e , w ä h re n d  sich  d ie  v o n  d e r  B e k la g te n  zu 1 zu
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leistende E n ts c h ä d ig u n g  d u rc h  V e rg le ic h u n g  d es W erte s  
der W iese in  d em  e b e n  b e z e ic h n e te n  Z u s ta n d e  u n d  ih res 
W ertes in  dem  d u rc h  d ie  S e n k u n g e n  u n d  d ie  V e rsu m p fu n g  
w eiter v e rs c h le c h te r te n  Z u s ta n d e  b e s t im m t. B ei F e s t ­
ste llung  d ieses W e rte s  m ag , w ie b e m e rk t,  a u f  d ie  e tw a  zu 
erw arten d en  g ü n s tig e n  E in w irk u n g e n  d e r  im  G an g e  b e f in d ­
lichen E m sch e rre g u lie ru n g  R ü c k s ic h t  zu  n e h m e n  sein. 
D urch die zu e rm it te ln d e  K a p i ta la b f in d u n g  w ird  d ie  d em  
Kläger u n te r  I u n d  I I  d e r  F o rm e l d e s  B e ru fu n g su r te ils  
zugesprochene E n ts c h ä d ig u n g  fü r  d e n  E r tr a g s a u s fa ll  d e r  
Jahre  vom  1. J a n u a r  1904 b is  1. J a n u a r  1910 n ic h t  b e rü h r t .  
Ausgeschlossen w ird  d u rc h  d iese  le tz te re  E n ts c h ä d ig u n g  
dagegen ein A n sp ru ch  a u f  Z in sen  v o n  d e r  K a p i ta la b f in d u n g  
für dieselbe Z e it1.

Volkswirtschaft und Statistik.
Gew innung d e r B e rg w erk e , H ü t te n  u n d  S a lin e n  in 

B ayern im  J a h re  1910. (N a c h  M it te i lu n g  d es K g l. O b e r ­
bergam ts in  M ü n ch en .)

E r z e u g n i s s e
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I . B e r g b a u .
A. V o r te h a lte n e

M ineralien .

Steinkohle . . . . 1909 6 694 191 9 029 693 4 672
1910 9 713 994 9 145 423 4 798

B raunkohle e in sch l 
der o b erb ay er.
sog. P ech k o h le  . 1909 13 1 242 088 10 708 156 4 993

1910 15 1 229 970 10179  470 5 280
E i s e n e r z .................. 1909 33 279 514 2 388 790 1085

1910 46 303 844 2 578 900 1 203
Zink- u. B leierz  . 1909 1 • 5

1910 1 • 10
K u p fe re rz .................. 1909 1 10 000 120 000 42

1910 1 11400 120 000 40
A ntim onerz . . . 1909 3 . 10

1910 1 • 4
Schwefelkies u n d

V itrio lerz . . . . 1909 o 2 952 36 635 42
1910 2 4 466 61 4 8 4 52

S t e i n s i l z .................. 1909 1 1 860 29 064 101
1910 1 1 192 19 026 98

zus. A 1909 60 2 230 605 22 312 338 10 950
1910

B. N ich t v o r b e h a lte n e

76 2 264 866 22 104 303 11 485

M ineralien .

G r a p h i t ...................... 1909 58 6 774 265 850 212
1910 59 7 415 313 500 264

E r d ö l ........................... 1909 1 304 29 200 66
1910 1 • 40

O cker u. F a rb e rd e  . 1909 16 2 301 22 815 57
1910 16 2 735 24 634 43

K reide  . . . 1909 8 19 391 279 627 50
1910 10 19 622 332 472 64

P orze llan erd e  . . . 1909 10 187 312 477 250 155
1910 9 107 660 212471 147

T o n erd e  . . . . 1909 111 286 265 1 800 167 688
1910

1 vgl. RG. Bd. 45, Nr. 69.

103 274 641 1 832 328 686

E r z e u g n i s s e
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S p e c k s te in  . . . . 1909 6 2 329 237 544 70
1910 6 3 083 225 186 80

F lu ß s p a t  ................... 1909 6 5 580 48 700 35
1910 6 5 132 50 537 32

S c h w e rsp a t . . . . 1909 11 17 920 123 567 179
1910 8 24711 162 261 197

F e l d s p a t ................... 1909 6 3151 49 220 89
1910 6 2 620 43 960 48

D a c h -  u n d  T a fe l-  
sch ie fe r ................... 1909 5 1 331 48 043 90

1910 5 1 252 70 562 19
Z e m e n tm e rg e l . . . 1909 12 276 974 255 338 238

1910 12 273 727 287 028 236
S c h m ir g e l ................... 1909 2 305 13 575 5

1910 2 270 12 050 5
G i p s ............................ 1909 22 51 630 80 898 87

1910 19 54 397 95 202 95
K a l k s t e i n .................. 1909 377 10 4 4  010 2 122 343 2437

1910 384 967 689 1 922 190 2 091
S a n d s t e i n .................. 572 526 035 3 302 206 3 444

1910 569 492 581 2 823 436 3 126
W e t z s t e i n .................. 1909 6 66 6 750 26

1910 2 15 600 3
B a s a l t ....................... 1909 20 623 505 1 152 403 931

1910 19 800 886 1413  050 906
G r a n i t ....................... 1909 128 248 571 1 884 355 3 167

1910 169 351 600 2 088 054 3 172
P o r p h y r ,  M e lap h y r, 

D ia b a s  u . S e rp e n tin  1909 61 556 673 1 520 757 1 840
1910 55 536 560 1 333 927 1846

T raß . ....................... 1909 2 4 732 94 640 44
1910 3 18 122 362 440 74

B o d e n b e leg s te in e  . 1909 30 8 737 197 960 142
1910 28 9 918 235 938 153

L ith o g ra p h ie s te in e 1909 38 9 420 1 061 220 513
1910 23 9 790 1 319 962 624

Q u a rz s a n d  . . . . 1909 38 297 697 472 452 282
1910 44 304 463 756 021 423

zus. B 1909 1 546 4 1 8 1 0 1 3 15 546 880 14 797
1910 1 558 4 268 889 15 917 809 14 434

I I .  S a l i n e n .  
S i e d e s a l z ................... 1909 6 43 573 1 981 499 232

1910 6 45 141 2 053 030 275
I I I .  H ü t t e n .  

E is e n : 
a) G u ß e ise n

1. R o h e is e n  . 1909 3 134133
i.

7 414 253 524
1910 3 133 679 7 095 518 460

2. G u ß w a re n  a u s  
R o h e is e n  . . 1909 91 130 129 23 851 273 7115

1910 96 148 261 28 026 524 8 053
b) S ch w eiß e isen  

1. S ta b e is e n 1S09 7 33 448 4 263 433 782
1910 7 30 881 4 242 579 734

2. E 's e n d r a h t  . 1909 21 249 2 332 314
1910 22 281 2 517 794

3. F lu ß e is e n 1909 4 219 606 23 899 934 3 268
1910 7 249 198 26 804 475 3 745

E is e n  in sg e sa m t . . 1909 105 538 565 61761 207 11689
1910 113 584 300 68 686 890 12 992

V itr io l u n d  P o te e  . 1909 2 1094 138 343 56
1910 2 1333 206 510 > 39

G la u b e rsa lz  . , . . 1909 2 1 265 31 780 4
1910 2 1416 36 008 4

S c h w e fe lsä u re  . . . 1909 4 178 371 6 670 320 318
1910 4 171132 6 492 120 357

zus. I I I 1909 113 719 295 68 601 650 112 067
1910 121 758 181 75 421 528 [13 392
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Salzgewinnung im Oberberganitsbezirk Halle a. S. im 2. Vierteljahr 1911.
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B e le g

in s­

g e sa m t

s c h a f t

d a v o n  
e ig e n tlich e  
B erg - u n d  

S a lin en - 
a rb e i te r

F ö r d e r u n g

jau f 1 M a n n  
in sg e sa m t j d e r  B e le g ­

s c h a f t2

t  i t

e in sch l.

D e p u ta te

t

A b s a t z

zu r
B e re itu n g

a n d e re r
P r o d u k te
e insch l.
E in m a ß

t

ins­

gesam t

t

S te in sa lz  ..................................... . . 1910 2 (9) 5401 292 113 559 210 96 866 15 695 112 562
1911 2 (9) 5371 291 124 454 232 115 05ü 12 692 127 742

K a l i s a l z ......................................... . . 1910 34 8 008 4 846 655 949 94 237 395 402 190 639 585
1911 44 10 285 6 057 700 468 92 199 876 468 559 668 435

S iedesalz :
1. S p e ise sa lz  ........................... . . 1910 6 619 207 26 313 43 24 561 1513 26 074

1911 6 626 211 23 769 38 24 251 1 646 z5 897
2. V ieh - u . Gewerbesalz . . . . 1910 1 522 1 513 1513

1911 1 657 • 1 486 1 486
1 Ohne die Belegschaft des Reg.-Bez. Merseburg, die in der Belegschaftszahl der Kalisalzwerke enthalten ist.
2 Bei der Berechnung der Förderung auf 1 Mann sind nur die Belegschaftszahlen der in Förderung stehenden Werke berücksichtigt worden. 

Die hohe Durchschnittsleistung hei Steinsalz wird durch die Anmerkung 1 erklärt.

Kohlenausfuhr Großbritanniens
den  »A ccoun ts re la tin g  to  T ra d e  
U n ite d  K ingdom «.

im Juli 1911. N a c h  
a n d  N a v ig a tio n  of th e

B e s tim m u n g s la n d
Ju li  

1910 1911

J a n .  t  

1910

is Ju l i  

1911

F r a n k r e i c h ......................... 781
1000
662

gr. t
5 538 5 945

D eutsch land ....................... 763 697 4 964 4 952
I t a l i e n ................................... 828 794 5 199 5 368
S ch w ed en  ......................... 430 277 2 178 1 985
R u ß l a n d .............................. 458 459 1 807 1586
D ä n e m a r k .............................. 194 183 1 462 1 533
S p a n ien  u . k a n a r .  In se ln 232 224 1568 1 818
Ä g y p t e n .............................. ,4 2 256 1 524 1 769
A r g e n t in i e n ......................... 232 198 1 667 1 836
H o l l a n d .............................. 186 134 1 256 1 235
N o rw eg en  ......................... 181 120 1 137 1 157
B elg ien  .............................. 114 106 789 1 018
B r a s i l i e n .............................. 120 101 870 906
P o r tu g a l,  A zo ren  u n d  

M a d e i r a ......................... 98 85 685 625
U ru g u a y  .............................. 65 31 582 529
A l g e r i e n .............................. 69 83 578 635
Ö s te r re ic h -U n g a rn  . . . 93 80 536 556
C h i l e ........................................ 51 49 550 441
T ü r k e i ................................... 48 50 272 331
G r i e c h e n l a n d .................... 43 IO 265 405
M a lta  . .............................. 21 25 257 232
C ey lo n  ................................... 33 12 191 151
G i b r a l t a r .............................. 16 19 153 179
B r itis c h - In d ie n  . . . . 15 4 137 130
B r itis c h -S ü d a fr ik a  . . . 2 8 47 42
S tra i ts  S e t tle m e n ts  . . < 11
Ver. S ta a te n  v o n

A m e r i k a ......................... 0,1 ,0
.
0

A n d ere  L ä n d e r  . . . . 140 149 1 051 997
zus. K o h le  . . 5 458 4 880 35 282 36 374

d a z u  K o k s  . . 66 83 479 545
B r ik e t ts  . 123 129 911 981
In sg e sa m t 5 647 5 091 36 672 37 900

W e r t ........................................ 3 312
1000 £

2 859 | 21753 21 584

K o h le  usw . fü r  D a m p fe r  
im  a u sw ä r tig e n  H a n d e l 1687

1000

1531

gr- t 

11 017 11 090

Verkehrswesen.

Betriebsergebnisse der deutschen Eisenbahnen im Juli 1911.

E in n a h m e E in n a h m e  a u f  1 km

M o n a t
Personen-

uud Güter-
ver-
kehr

ins­ Personen- r  
,  und Ĝ r- ins­

Gepäck­
verkehr gesamt1 Gepack- k , 

verkehr Kem gesamt1

1000 J I 1000 M 1000 J i J t .6 Ji

P re u ß isc h -H e ss isc h e  E is e n b a h n g e m e in s c h a f t
Ju l i

Ju l i

1 9 1 0 .. I 66 501 110 882! j 187 2431 1 839 2 987 5 092
1 9 1 1 .. | 68 993 118 338 197 148| 1873 3129 5 264

S ä m tlic h e  d e u ts c h e n  S ta a ts -  u P r iv a tb a h n e n 2
1910..1 85 544 140 493:1 239 7021 1 695 2 718 4 680
1 9 1 1 .. | 89 819 149 292 253 0071 1 7 5 4 2 846 4 867

P re u ß isc h -H e s s is c h e  E is e n b a h n g e m e in s c h a f t  
J a n .  b is  Ju l i

1910
1911 ..

346 666 747 971 1170391 
3 6 3 1 9 1 8 1 1 3 4 8  1251644

9 303 20 060 31389
9 580 21 401 33015

J a n
S ä m tlic h e  d e u ts c h e n  S ta a ts -  u . P r iv a tb a h n e n '2 

b is  Ju l i
1910 .. 447 116: 940861 1 490750
1911 .. 469 894 1 019835 1 595088

8 624 18 148 28 754
8 941 119 404 30349

Amtliche Tarifveränderungen. O b e rsc h le s isc h e r Kohlen­
v e rk e h r  n a c h  S ta tio n e n  d e r  v o rm . G ru p p e  I (östliches
G e b ie t) . T fv . 1100. A m  25. A ug . s in d  d ie  Stationen
d e r  N e b e n b a h n  S c h la w e -S to lp m ü rid e  d e s  D ir.-B ez . Danzig 
in  d e n  V e rk e h r  e in b ezo g en  w o rd e n . — M it G ü ltig k e it vom 
T ag e  d e r  B e tr ie b se rö ffn u n g , v o ra u s s ic h tl ic h  1. Sep t. 1911, 
w e rd en  d ie  S ta tio n e n  d e r  N e u b a u s tre c k e  S en sb u rg —
N ik o la ik e n  (O s tp r.)  — A ry s  d e s  D ir.-B ez . K ön ig sb erg  (Pr.) 
sow ie  d ie  S ta t io n  F r ie d e n h o rs t  d e s  D ir.-B ez . Posen  in den 
V e rk e h r  a u ig e n o m m e n .

A m  1. S e p t. w ird  d ie  S ta t io n  H e m m in g s te d t des
D ir.-B ez . A lto n a  a ls  E m p fa n g s s ta t io n  in  d e n  A usnahm e­
ta r i f  6 i fü r  B ra u n k o h le  usw . in  20  000  k g -S en d u n g en  des 
S ta a ts b a h n -B in n e n g ü te r ta r if s ,  H e f t  E , e in b ezo g en .

Im  b ö h m is c h -n o rd d e u ts c h e n  K o h le n v e rk e h r  tre te n  am
1. S ep t. d i re k te  F ra c h ts ä tz e  n a c h  H o lz k irc h , S ta tio n  der 
E d . B reslau , u n d  n a c h  D ie sk a u , S ta t io n  d e r  E d . H alle  a. S., 
in  K ra f t .

1 Einsclil. der Einnahme aus sonstigen Quellen-,
2 Ausschl. der bayerischen Bahnen.
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Wagengcstellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken des Ruhrkohicnbezirks.

A u gust
1911

Wagen
gewicht
recht­
zeitig

gestellt

(auf 10 t 
zurückge 
beladen 
zurüek- 
geliefert

Lade-
filhrt)

gefehlt

Davon in iter Zeit vom 
8. bis 15. August 1911 

für die Zufuhr zu den 
Häfen

8. 25 632 23 621 — R u h ro r t 23 193
9. 25 382 23 206 — D u isb u rg 8312

10. 25 365 22 864 — H o ch feld  . . 1 463
11. 24 956 22 954 — D o r tm u n d . . 622
12. 25 974 24 072 , —

13. 4 486 4 1 3 5 —

14. 22 993 20 833 —

15. 24 734 22 841 —

zus. 1911 179 522 164 526 — zus. 1911 33 590
1910 181 612 162 562 — 1910 29 884

arbeite-1 1911 25 646 23 504 — arb eits -( 1911 4 799
täglich ‘j RHO 25 945 23 223 — täglich1 1 1910 4 269

i Die durchschnittliche Gestellungsziffer für den Arbeitstag ist e r­
mittelt durch Division der Zahl der Arbeitstage in die gesamte Ge­
stellung

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  N a ch  d e m  a m tlic h e n  B e r ic h t  w aren  

am 21. A u g u s t 1911 d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K o h le , K o k s 
lind B rik e tts  d iese lb en  w ie d ie  in  N r. 27 d . Z ., S. 1082, 
veröffentlichten. D e r A b sa tz  ü b e r  d ie  R h e in w a s se rs tra ß e  
ist erschw ert; dag eg en  h a t  d ie  N a c h fra g e  a u s  d e n  A b s a tz ­
gebieten eng lischer K o h le  e tw a s  z u g en o m m en . D ie n ä c h s te  
B örsenversam m lung f in d e t  M o n ta g , d e n  28. d . M ., n a c h ­
m ittags von  3 K  — 4 b  U h r, s t a t t .

D ü s s e ld o r f e r  B ö r s e .  N a ch  d em  a m tl ic h e n  B e r ic h t s ind  
am 18. A ugust 1911 n o t ie r t  w o rd e n :

K o h l e ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .
Preise u n v e rä n d e r t  ( le tz te  N o t ie ru n g e n  s. N r. 27 d. Z.

S. 1083).
E r z e .  JL

R o h s p a t .........................................................................  11G
G erösteter S p a t e i s e n s t e in .................................................  165
R oteisenstein N a ssau , 50%  E i s e n .................................. 145

R o h e i s e n .  Ji
Spiegele isen  Ia . 10— 12 °/0 M an g an  a b  S iegen  67—68- 
VV eißstrahl. Q u a l. P u d d e lro h e ise n :

R h e in isc h -w e s tfä lisc h e  M a r k e n ................... 6 2 —63
S ie g e rlä n d e r  M a r k e n .........................................  60—61

S ta h le ise n  ^ b  S i e g e r l a n d .....................................  6 2 - 6 3
I a b  R h e in la n d -W e s tfa le n  . . . .  64 -6 5

D e u tsc h e s  B e s s e m e r e i s e n ............................  . . 70
T h o m a s e i s e n .........................................  -9 __
P u d d e le ise n , L n x e m b . Q u a l. . ! a b  L u x e m b . 48—50 
L u x e m b u rg e rG ie ß e re ie is e n  N r, I I I  1
D e u tsc h e s  G ieß ere ie isen  N r. I ........................ 66

» i) I I I .................... 64
„ H ä m a t i t .............................................................. 70

E n g lisch es  G ieß ere iro h e isen  N r. I I I  a b  R u h ro r t  68 — 69
E n g lisc h e s  H ä m a t i t .......................................................  83—85

S t a b e i s e n .
G ew ö h n lich es S tab e isen  a u s  F lu ß e isen  . . . .  100— 105

a u s  S ch w eißeisen  . . 130— 133
B a n d e i s e n .

B a n d e ise n  a u s  I ' l u ß e i s e n .............................................  125 — 130
B l e c h e .

G ro b b le ch  au s F l u ß e i s e n .............................. 120—122
K esse lb lech  a u s  F lu ß e isen  ..................................... 130—132
F e in b le c h  .........................................................................   135— 140

D r a h t .
F lu ß e is e n w a lz d r a h t ...........................................  122,50

D e r  K o h le n m a rk t  is t  s till . D e r  E is e n m a rk t  is t  ru h ig , 
a b e r  fe s t ;  d e r  A b ru f  i s t  a u f  a llen  G e b ie ten  le b h a ft.

Kohlenpreise d e r  staatlichen B e r g w e r k e  in Oberschlesien.
D ie K gl. B e rg w e rk sd ire k tio n  in  Z ab rze  h a t  d ie  ab  1. S e p te m ­
b e r  1911 b is  a u f  w e ite res  fü r  d a s  In n e n g e b ie t  g e lte n d en  
T ag esp re ise  d e r  f isk a lisch en  S te in k o h le n b e rg w e rk e  O b e r­
sch les ien s sow ie ih re  V e rk au fs -  u n d  Z a h lu n g sb e d in g u n g e n  
b e k a n n tg e g e b e n . D ie  P re ise , d e n en  in d e r  fo lg en d en  T ab e lle  
d ie  v o rh e r  g ü ltig e n  v o m  1. A pril 1911 g e g e n ü b e rg e s te llt  
s ind , g e lte n  fü r 1 t  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  d e r  G ru b e . 
F ü r  a lle  a u f  d em  d ire k te n  W asserw eg  ü b e r  d ie  U m sc h lag s­
p lä tz e  d e r  K lo d n itz  u n d  O d e r v e rso rg te n  P lä tz e  w e rd en  
b e so n d e re  P re ise  g e s te llt. D ie  V e rk au fs -  u n d  Z ah lu n g s­
b e d in g u n g e n  sind  b is  a u f  d ie  z u r  T e ilu n g  d e r  W ag en  e r ­
fo rd e rlich e n  B re tte rw ä n d e , fü r  d ie  je  2 J i  ( frü h e r 1 Ji)  
b e re c h n e t  w e rd en , u n v e rä n d e r t  geb lieb en .

F la m m k o h le G a s -u .F e ttk o h le F la m m k o h le | G a s -u .F e ttk o h le
R h e in b a b e n -

K ö n ig sg ru b e K ö n ig in  L u is e -G ru b e S c h ä c h te v o n  V e lse n -S ch ä c h te  (K n u ro w )
(B ielschow itz)

1. April 1. Sept. 1. April 1. Sept. 1. April 1. Sept. 1. April 1 . Sept. 1. April 1. Sept 1. April 1 . Sept.
1911 1911 1911 1911 1911 1911 1911 1911 1911 1911 1911 1911
JI Ji JI JI Ji JL JL M JL Ji M M

Stückkohle . . . 12,60 13,10 12,80 13,30 13,20 13,70 12,40 12,90 12,50 13,00 12,50 13,00
W ürfelkohle . . 12,60 13,10 12,80 13,30 13,20 13,70 12,40 12,90 12,50 13,00 12,50 13,00
N ußkohle I . . . 12,60 13,10 12,80 13,30 13,20 13,70 12,40 12,90 12,00 12,50 12,00 12,50

I I ....................
Gew aschene N u ß k o h le  I I

11,30 11,33 11,40 11,40 11,80 11,80 11,10 11,10 — — 11,40 11,40
__ __ 11.90 11,90 — — __ — 11,40 11,40 __ __

E rbskohle  . . . 8,90 9 ,30 9,20 9,50 10,50 10,50 8,80 9/20 — __ 9,20 9 ,20
Gew aschene E rb sk o h le __ 9,70 10, CO __ __ __ __ 9,20 9,20 __ __
Förderkoh le  . __ 11,20 11,20 11,50 11,50
K leinkohle I .' 9 ,30 9,30 9,40 9,40 __ — 9,10 9,10 __ __ __ __
K leinkohle 9,80 9,80
R ä tte rk le in k o h le  . 8,20 8,20 8,40 8,40 8,00 8,C0 __ __ __ __
Gew aschene G rieskoh le  . __ ___ __ __ 8,30 8,30 __ —
Staubkohle  . 4 ,70 4,70 5,20 5,20 __ __ 4,70 4,70 5,20 5,20 __ —  .
F ö rd erm ischkoh le  I 10,50 10,53 — — — —

II __ __ __ __ — — 10,10 10,10 —- — — —
I I I  . . — ' — — — — — 9,80 9,80 — — — —
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V o m  b e lg isch en  K o h le n m a rk t .  D ie L ag e  d es M a rk te s  
i s t  w e ite r  fe s t  g eb lieb en , b e so n d e rs  d ie  P re ise  h a b e n  n ic h t 
a n  S te tig k e it  v e rlo re n . D ie  se it  d e r  le tz te n  S ta a ts b a h n -  
V e rd in g u n g  im  J u n i  u m  y2 f r  b e i F e t tk o h le  e rh ö h te n  P re ise  
k o n n te n  a u c h  a m  fre ien  M a rk t  b e h a u p te t  w e rd en . A n ­
g e s ich ts  d e r  fo r ts c h re i te n d e n  B esse ru n g  im  g e sa m te n  E ise n ­
g ew erb e  w ä re  be i d e n  m e is t  b e g e h r te n  S o r te n  w oh l e ine  
P re ise rh ö h u n g  e r re ic h t  w o rd en , w en n  n ic h t  v e rsch ied en e  
E in flü sse  e in e  so lche E n tw ic k lu n g  g e h in d e r t  h ä t t e n .  D azu  
g e h ö r te  d a s  fü r  d ie  h e im isc h en  Z ech en  n ic h t  g an z  b e frie ­
d ig e n d e  E rg e b n is  d e r  V e rd in g u n g  d es S ta a ts b a h n b e d a r f s  
u n d  d ie  d a b e i z u ta g e  t re te n d e  A n s ic h t d e r  V e rw a ltu n g , 
d a ß  sie a u f  sp ä te re , n o c h  v o rte i lh a f te re  E in k a u fsg e le g e n ­
h e ite n  rech n e , d ie  z u n ä c h s t  k e in e  le b h a fte re  K a u f ­
s t im m u n g  d es V e rb ra u c h s  a u fk o m m e n  ließ . V on  d en  
L ie fe ru n g e n  fü r  d ie  S ta a ts b a h n v e rw a l tu n g  h a b e n  d ie  
b e lg isch en  Z echen  v o n  d e n  a n fä n g lic h  au sg e sch rie b en e n  
752 600 t  n u r  560 200 t  e rh a lte n . V on d e m  R e s t  fielen  
145 600 t  a n  d a s  A u s la n d , w ä h re n d  d ie  n o ch  v e rb le ib e n d e n  
46 800 t  ü b e r h a u p t  n ic h t  v e rg eb e n  w u rd e n . V on  d en  im  
A u s lan d  b e s te l l te n  145 600 t  e n tf ie le n  a u f  G ro ß b r ita n n ie n  
e tw a  62 600 t  zu d u rc h s c h n it t l ic h  um  y4 fr h ö h e rn  P re isen , 
a ls  h e im isch e  V e rk ä u fe r  sie  fo rd e r te n , u n d  w e ite re  42 800 t  
zu  e tw a  g le ich en  P re isen . D ie  ü b rig e n  40 200 t  e rh ie lte n  
d e u ts c h e  u n d  h o llä n d isc h e  L ie fe ra n te n  zu m e is t e tw as  
b illig em  P re isen . N a c h  d e r  in  h ies ig en  Z ech en k re isen  
v o rh e rrs c h e n d e n  A n s ic h t m u ß te n  d ie  in d u s tr ie lle n  G ro ß ­
v e rb ra u c h e r  a u s  d iesem  E rg e b n is  d en  S ch lu ß  z iehen, d a ß  
m a n  im  M in is te riu m  d ie  v o rlieg en d e  fe s te re  P re ise n tw ic k lu n g  
n u r  a ls  v o rü b e rg e h e n d  a n sa h  u n d  d o r t  d e r  A n s ic h t w ar, 
be i d e m  se h r  zah lre ic h en  A n g e b o t v o n  en g lisch er K ohle  
be i n ä c h s te r  G e leg en h e it v o r te i lh a f te r  a b sc h ließ e n  zu 
k ö n n e n , b e so n d e rs  w en n  d ie  en g lisch en  L ie fe ra n te n  d u rc h  
e in ige  A u f trä g e  se lb s t zu  h ö h e rn  P re ise n  e rm u tig t  w ü rd en . 
M an  h a t  s ich  in  V e rb ra u c h e rk re ise n  im m e r m e h r  d a ra n  
g ew ö h n t, se ine  E n tsc h lie ß u n g e n  je  n a c h  d em  A u sfa ll d e r 
S ta a ts b a h n v e rd in g u n g  u n d  d e r  d a b e i z u ta g e  t re te n d e n  
P re isv e rfa s su n g  e in z u ric h te n . D ie  K a u f lu s t  w a r  d e n n  
a u c h  im  w e ite rn  V e rlau f  des V o rm o n a ts  d u rc h w eg  z u rü c k ­
h a lte n d  u n d  g ing  n ic h t ü b e r  d ie  D e ck u n g  d es n o tw e n d ig e n  
B e d a rfs  h in a u s . U n te r  d iesen  U m stä n d e n  ließ en  sich, 
w ie sch o n  e in g an g s  e rw ä h n t, d ie  e rz ie lten  h ö h e rn  P re ise  
b e h a u p te n , w en n  a u c h  n ic h t  im m e r o h n e  S ch w ierig k e it, 
d e n n  — u n d  d a m it  k o m m en  w ir zu  d e m  zw eiten  H in d e rn is  
fü r  d ie  P re ise n tw ic k lu n g  — d e r  au s län d isc h e  W e ttb e w e rb  
t r a t  a n d a u e rn d  s ta rk  u n d  e rfo lg re ich  au f. W ie  erfo lg re ich  
e r s ich  sch o n  v o rh e r  fe s tzu se tze n  v e rm o c h te , g e h t e in m a l 
d a ra u s  h e rv o r, d a ß  d ie  V o rrä te  a m  S ch lu ß  d es e rs te n  H a lb ­
ja h r s  t r o tz  v e r r in g e r te r  F ö rd e ru n g  g estieg en  sin d . D ie 
F ö rd e ru n g  e rre ic h te  in  d e r  e rs te n  H ä lf te  d . J . n u r  11,5 M ill. t  
gegen  11,8 M ill. im  e rs te n  H a lb ja h r  1910. D iese r R ü c k ­
g an g  w ird  a ls  e in e  W irk u n g  d e r  se it d e m  1. J a n .  d . J . 
d u rc h  G ese tz  v e rr in g e r te n  A rb e its z e it  u n te r  T ag e  a n g e ­
seh en . D ie  B e tä n d e  w a ren  a b e r  g le ichw oh l a m  1. J u l i  
d . J . m it  882 370 t  u m  rd . 23 000 t  g rö ß e r a ls  zu d e r  
g le ich en  Z e it d e s V o rja h re s . D ab e i is t  n o ch  zu  b e rü c k ­
s ic h tig e n , d a ß  a u c h  in 1910 sch o n  e in  A n w ac h se n  d e r  V o r­
r ä te  v e rz e ic h n e t w o rd en  w ar. F e rn e r  is t  d ie  Z u n a h m e  
a u s w ä r tig e r  L ie fe ru n g e n  a u s  d e r  s ta r k  g e s tieg en en  E in fu h r  
zu  e rk e n n e n .

D ie  G e s a m t e i n f u h r  a n  K o h le  h a t  im  e rs te n  H a lb ­
ja h r  1911 bei 3 696 600 t  u m  670 000 t  gegen  d e n  g le ich en  
v o rjä h r ig e n  Z e itra u m  zu g en o m m en . A uf D e u tsc h la n d  
a lle in  e n tf ie le n  v o n  d iese r E in fu h r  2 070 000 t ,  w as e ine  
S te ig e ru n g  g e g e n ü b e r  1910 u m  350 000 t  b e d e u te t .  D e r 
B ezu g  e n g lisc h e r  K o h le  e r re ic h te  g le ich ze itig  1 020 000 t  
u n d  d a m it  e in e  Z u n a h m e  u m  285 000 t .  H o llä n d isc h e  
Z ech en  lie fe rte n  73 000 t  m eh r; n u r  d ie  B ezü g e  a u s

F ra n k re ic h  h a b e n  u m  35 000 t  a b g e n o m m e n . In n e rh a lb  
d e r  le tz te n  zw ei J a h re  is t  d ie  E in fu h r  f re m d e r  K o h le  um  
rd . 30%  g estieg en . D e r A u ß e n h a n d e l g e s ta l te t  s ich  gegen­
w ä r tig  a u c h  d a d u rc h  fü r d e n  h e im isc h en  M a rk t w enig 
e rfreu lich , d a ß  d ie  E in fu h r  d ie  A u s fu h r  u m  1 110 500 t  
ü b e rs te ig t,  u n d  d ieses Ü b e rg e w ic h t s ich  im  e rs te n  H a lb ja h r  
u m  rd . 400 000 t  v e r s tä r k t  h a t te .  D ie  A u s fu h r  zeig t 
e in e  m äß ig e  A u fw ä rtsb e w e g u n g  u n d  h a t  b e i 2 600 000 t  
u m  300 000 t  zu g en o m m en . F ra n z ö s isc h e  A b n eh m er 
s te ig e r te n  ih re  B ezüge  u m  350 000 t ,  w ä h re n d  K ä u fe r  aus 
H o lla n d , D e u tsc h la n d , d e r  Schw eiz  u n d  a u s  v e rsch ied en en  
ä n d e rn  L ä n d e rn  w en ig er e rh ie lte n .

N ic h t  g e ra d e  fö rd e r lic h  fü r  d ie  P re isv e rfa s su n g  w ar 
fe rn e r, d a ß  sich  d ie  V e rh a n d lu n g e n  w egen  d e r  E rn e u e ru n g  
d es L ü tt ic h e r  K o h le n -S y n d ik a ts  lä n g e r  h in zo g en , a ls  m an  
e rw a r te t  h a t te .  D iese V e rh a n d lu n g e n  z e ig ten  zw ar keine 
d ir e k te  B e e in flu ssu n g  d es M a rk te s , d a  d e r  g eg en w ärtig e  
S y n d ik a ts v e r t r a g  n o ch  b is  zu m  30. J u n i  1912 lä u f t .  Von 
d e n  36 in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  B e rg w erk sg ese llsch aften  
g eh ö ren  24 d e m  se it 1897 b e s te h e n d e n  S y n d ik a t  an, 
12 G e se llsch a fte n  b lie b e n  ih m  fe rn , w o v o n  2 n a c h  m eh r­
jä h r ig e r  M itg lie d sc h a f t a u s g e tre te n  sin d . D e r E rn e u e ru n g  
d es V e r tra g s  sc h e in e n  sich  n u n  S c h w ie r ig k e ite n  en tg eg en ­
z u ste llen , d a  v e rsc h ie d e n e  G e se llsch a fte n  e rk lä r t  haben, 
d em  S y n d ik a t  n u r  d a n n  w e ite r  a n g e h ö re n  zu  w ollen, wenn 
d ie  b ish e rig e n  A u ß e n se ite r  eb en fa lls  b e ig e tre te n  s ind . N ach 
d e n  jü n g s te n  E r fa h ru n g e n  is t  a b e r  d a ra n  n ic h t  zu den k en ; 
m an  k a n n  e h e r  d a m i t  re ch n e n , d a ß  d ie  Z ah l d e r  n ich t- 
sy n d iz ie r te n  Z ech en  n o c h  z u n e h m e n  w ird , w o d u rc h  sich 
d e r  W e ttb e w e rb  im  L ü tt ic h e r  B eck en , d a s  d e m  au slän d isch en  
A n g e b o t o h n e h in  a m  s tä r k s te n  a u s g e s e tz t  is t ,  n o ch  ver­
sc h ä rfe n  w ü rd e .

S ch ließ lich  h a t  d ie  u n g e w ö h n lic h  lan g e  an h a lten d e  
tro c k e n e  W it te ru n g  d a z u  g e fü h rt ,  d a ß  im  K o h len v ersan d  
a u f  d e n  F lü sse n  u n d  K a n ä le n , b e so n d e rs  n a c h  F ran k re ich , 
S c h w ie rig k e ite n  e in g e tre te n  s in d , d ie  e in e  A n h ä u fu n g  der 
L a g e r  im  G efolge h a t te n .  M an  h a t  d a ra u fh in  zw ar den 
E is e n b a h n v e rs a n d  v e r s tä r k t ,  a b e r  d e r  a ls b a ld  a u fg e tre ten e  
W ag e n m a n g e l. d e r  so n s t n u r  in  d e n  W in te r­
m o n a te n  a u f t r i t t ,  l ä ß t  k e in e  w e ite re  A u sd eh n u n g  
d ie se r S e n d u n g e n  zu, b e so n d e rs  d a  d ie  E rn te ze it 
v o r  d e r  T ü r  s t e h t  m it  d e r  d a m i t  v e rb u n d e n e n  s ta rk e n  In ­
a n s p ru c h n a h m e  v o n  G ü te rw a g e n  fü r  d e n  R ü b en v ersan d .

H a t  m a n  sich  so m it in  V e rb ra u c h e rk re is e n  im  a llgem einen  
v o n  g ro ß e m  u n d  la n g fr is tig e n  A b sch lü ssen  fe rn g eh a lten , 
so h a b e n  d o c h  v e rsch ie d en e  U m s tä n d e  zu e in e r  H ebung  
d es la u fe n d e n  T a g e sg e sc h ä f ts  g e fü h rt .  W eg en  d e r  Schw ierig­
k e ite n  in d e r  V ersch iffu n g , d ie  s ic h  in  E n g la n d  infolge  der 
d o r tig e n  in  le tz te r  Z e it a u c h  a u f  d ie  E is e n b a h n e n  a u s­
g e d e h n te n  A u ss ta n d sb e w e g u n g  e rg a b e n , ließ  d a s  A n g eb o t von 
d o r t  m e rk lic h  n a ch . D ie  in  d e n  n ö rd lic h e n  B ezirk en  a n ­
säss ig en  u n d  a u f  d e n  B ezu g  en g lisc h e r K o h le  angew iesenen  
V e rb ra u c h e r, h a b e n  sich  d a h e r  re ic h lic h e r  m it  V o r ra t  ver­
seh en , w o d u rc h  d ie  L a g e r  in  g rö ß e rm  M aße g e fü llt  w urden. 
F e rn e r  h a t  d ie  B e fü rc h tu n g , d a ß  b e i n o c h  lä n g e rm  A n­
d a u e rn  d es R e g e n m a n g e ls  d e r  V e rk e h r  a u f  d e m  W asser­
w ege e in g e s te ll t  w e rd en  m ü ß te ,  zu  le b h a f te rm  B ezug  ge­
fü h r t .  S ch ließ lich  t r u g  a u c h  z u r  A n sch a ffu n g  re ich licherer 
M engen  in  d iesem  M o n a t b e i, d a ß  d ie  f ü r  d e n  Som m er 
g e w ä h r te n  P re ise rm ä ß ig u n g e n , d ie  s ich  a u f  1 fr bei E isen­
b a h n -  u n d  a u f  1 % f r  bei W a s s e r f ra c h te n  s te ll te n , bald 
w ie d e r fo r tfa lle n . D ie  P re ise  lie ß e n  sich  d a h e r , sow eit 
In d u s tr ie s o r te n  in  F ra g e  k a m e n , n a m e n t lic h  im  m ittle rn  
B e ck e n  v o n  C h a rle ro i se h r  fe s t b e h a u p te n . U n te r  diesen 
w u rd e  b eso n d e rs  M ag e rfe in k o h le  a n d a u e rn d  f lo t t  b eg eh rt; 
v o rn e h m lic h  z e ig ten  d ie  Z ie g e lb re n n e re ie n , d e re n  B e trieb  
b e i d e r  t ro c k e n e n  W it te ru n g  k e in e  U n te rb re c h u n g  erfu h r,
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a n h a lte n d e n  B e d a rf . A u ch  m ag e re  u n d  h a lb fe t te  In d u s tr ie -  
W ü rfe lk o h le  fa n d  b e frie d ig e n d e n  A b s a tz , fe rn e r  w u rd e  
S ta u b k o h le  g u t  u n d  z e itw eise  s ta r k  g e fra g t, so d a ß  o f t ­
m als  n ic h t  g e n u g  b e s c h a f f t  w e rd e n  k o n n te . M an  re c h n e t  
au ch  a u f  e in e  k rä f t ig e  W e ite re n tw ic k lu n g  d e s  a llg e m e in e n  
V e rb rau c h s  v o n  In d u s tr ie s o r te n ,  w eil d ie  k o m m e n d e n  
H e rb s tm o n a te  w ie d e r e in e  b e sse re  A u s n u tz u n g  d e r  B e tr ie b e , 
d ie w ä h re n d  d e r  g ro ß e n  H itz e  d e r  le tz te n  W o ch e n  n ic h t  
voll a n g e s p a n n t  w e rd en  k o n n te n , e rm ö g lich en , z u m a l d ie  
B esch äftig u n g  im  g e sa m te n  G ro ß e isen g ew erb e  d u rc h  d ie  
le tz th in  a n g e n o m m e n e n  u m fa n g re ic h e n  L ie fe ru n g e n  e in e  
neue  A u fb e sse ru n g  e r fa h re n  h a t .

A n d e r  u n b e frie d ig e n d e n  L ag e  d es M a rk te s  f ü r  H a u s ­
b ra n d so rten  h a t  sich  d a g e g e n  n ic h ts  g e ä n d e r t.  M an  h a t  
die fü r  e in en  m ä ß ig e n  B e d a r f  in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  
L ieferungen  a n g en o m m en , so w eit s ich  a u s  d e r  F r a c h t ­
e rsp arn is  w ä h re n d  d e r  S o m m e rm o n a te  N u tz e n  z iehen  ließ . 
Im  ü b rig en  b lie b  d e r  u n m it te lb a re  V e rb ra u c h , w ie  u m  diese  
Ja h re sze it n ic h t  a n d e rs  zu  e rw a r te n  is t, s e h r  g e r in g . D ie  
Preise w a ren  sc h w a c h  u n d  w u rd e n  b e i E in le itu n g  v o n  
K a u fv e rh a n d lu n g e n  im m e r  w ie d e r  u n te rb o te n .

A m  K o k s  m a r k t  is t  d ie  S t im m u n g  w e ite r  fe s t  u n d  z u ­
v e rs ich tlich  g eb lieb en , d a  s ich  A b ru f  u n d  n e u e r  B e d a r f  
regelm äß ig  e in s te llte n . A u c h  d ie  w a ch sen d e  K o k s h e rs te l lu n g  
h a t  k e in en  u n g ü n s tig e n  E in f lu ß  a u f  d ie  P re is la g e  a u sg e ü b t, 
weil d u rc h  d ie  A u sd e h n u n g  d e r  H o c h o fen - u n d  G ie ß ere i­
an lagen  a u c h  s te ig e n d e m  A b s a tz  g e n ü g t  w e rd en  k a n n . 
Im m erh in  h a t  m a n , b e i d e m  s tä n d ig  z u n e h m e n d e n  B e d a rf , 
d er b illig em  B e sc h a ffu n g  g rö ß e re  A u fm e rk s a m k e it  z u ­
gew andt. D ie  im  B a u  b e g riffe n e  u m fa n g re ic h e  K o k e re i­
anlage b e i S lu isk il in  H o lla n d  soll v o rn e h m lic h  d a z u  d ien en , 
d eu tsche  u n d  en g lisch e  K o k sk o h le  a u f  d e m  b illig en  W asse r­
weg e in z u fü h ren  u n d  zu v e rk o k e n . D ie  W e ite rb e fö rd e ru n g  
des fe rtig en  K o k s  b is  in  d a s  fran z ö s isc h e  R o h e is e n g e b ie t 
von L o n g w y  so ll f e rn e r  d a d u rc h  e r le ic h te r t  w e rd en , d a ß  
E rze  aus d e m  b e n a c h b a r te n  B r ie y -B e c k e n  a ls  R ü c k f ra c h t  
in  d as be lg isch e  u n d  d e u ts c h e  A b s a tz g e b ie t  b e fö rd e r t  
w erden , w o m it e ine  E r s p a rn is  d e r  V e rs a n d k o s te n  u m  e tw a  
1 fr fü r  d ie  T o n n e  v e rb u n d e n  w äre . A u s  d e m  g le ich en  
G runde, d ie  K o k s h e rs te llu n g  a u sz u d e h n e n  u n d  d u rc h  
V erw endung  d e s  a ls  N e b e n e rz e u g n is  g e w o n n e n e n  G ases 
m öglichst v o r te i lh a f t  zu  g e s ta l te n , w e rd e n  K o k e re ia n la g e n  
in O sten d e , A n tw e rp e n  u n d  ä n d e rn  K ü s te n s tä d te n  g e p la n t.  
Die S ta d tv e rw a ltu n g  v o n  O s te n d e  h a t  b e re i ts  e in  g rö ß e re s  
G elände z u r  A n lag e  e in e r K o k s b a t te r ie  u n e n tg e l tl ic h  zu r 
V erfügung  g e s te llt  u n d  g le ich ze itig  d ie  L ie fe ru n g  v o n  j ä h r ­
lich  5 Mill. c b m  G as a u sg e sch rie b en . E s  is t  a n z u n e h m e n , 
daß  d u rc h  e ine  w e ite re  V e rm e h ru n g  d e ra r t ig e r  A n la g en  
eine E in w irk u n g  a u f  d e n  K o k sp re is  n ic h t  a u sb le ib e n  
w ird . D er V e rk au fsp re is  w ü rd e  sich  b e isp ie lsw e ise  
in S lu isk il z u r  V e rsc h iffu n g  a b  T e rn e u z e n  a u f  n u r  17 %  fr 
ste llen , w ogegen d e r  S y n d ik a ts p re is  f ü r  g e w ö h n lic h en  K o k s  
22 fr  u n d  fü r  h a lb g e w a sc h en e n  2 5 %  fr  b e tr ä g t .  E in e  d e r  
fü h ren d en  h e im isc h en  E is e n h ü tte n g e se lls c h a f te n , d ie  v o n  
O ugree-M arih ay e , h a t  s ich  d u rc h  A n g lie d e ru n g  d e r  im  
w estlichen  K o h le n b ec k en  g e leg en en  B e rg w e rk sg e se llsc h a ft  
von  B ra y  e ine  v o rn e h m lic h  f ü r  d ie  G e w in n u n g  v o n  K o k s ­
kohle in  B e tr a c h t  k o m m e n d e  Z eche  u n d  a n g re n z e n d e  
G erech tsam en  g e s ich e rt, u m  ih re  fran z ö s isc h e n  u n d  lu x e m ­
b u rg isch en  H o c h o fen a n lag e n  m it  d e m  e rfo rd e r lic h e n  K o k s  
e igener H e rs te llu n g  zu  v e rso rg en . A u c h  d o r t  w e rd e n  d a h e r  
neue  K o k s o fe n b a tte r ie n  e r r ic h te t .  D ie  g ro ß e  A u fn a h m e ­
fä h ig k e it d e s  M a rk te s  ze ig te  s ich  sch o n  v o rh e r  a n  d e m  
ste ig en d en  B ezug  v o n  a u sw ä r ts , fü r  d e n  f a s t  a u ssc h l. D e u ts c h ­
lan d  in  F ra g e  k o m m t. Im  e rs te n  H a lb ja h r  is t  d ie  K o k s e in ­
fu h r  u m  w e ite re  73 500 t  a u f  334 000 t  g e s tie g en .

F ü r  B r i k e t t s  w a r d ie  N a c h fra g e  w e ite r  s e h r  le b h a f t ,  
d e r  V e rb ra u c h  h a t  m erk lich  z u g en o m m en , so  d a ß  ih m

d a s  A n g e b o t n ic h t  im m e r im  g le ich en  M aße  zu  e n ts p re c h e n  
v e rm o c h te . D ies w ar, w ie e rk lä r lic h , v o n  fe s tig e n d em  
E in f lu ß  a u f  d ie  P re ise , d ie  a b e r  a u c h  sch o n  d u rc h  d ie  s te tig e  
V e r te u e ru n g  d e s  R o h m a te r ia ls ,  im  b e so n d e m  d u rc h  d a s  
S te ig e n  d e r  P e c h p re ise , w e ite r  an zo g en . D ie  S ta a ts b a h n ­
v e rw a ltu n g  m u ß te  b e i d e r  le tz te n  V e rd in g u n g  im  J u n i  
be i 18 u n d  20 f r  fü r  d ie  G rö ß e n  I u n d  I I  1 f r  m e h r  b ew illig en  
a ls  im  O k t. u n d  J u n i  v . J .  A u c h  d ie  e tw a s  s p ä te r  a u s ­
g esc h rie b en e  B r ik e tt l ie fe ru n g  fü r  d ie  M arin e  e rg a b  e in e  
E rh ö h u n g  u m  1 fr, w o m it s ic h  d e r  P re is  fü r  B r ik e t t s  a u f  
2 5 %  f r  s te ll te .  D iese  P re ise  w u rd e n  a u c h  a m  fre ie n  M a rk t  
s tre n g  d u rc h g e h a lte n , m a n  fo rd e r t  s te llen w eise  j e t z t  %  fr  
m e h r ;  es s in d  je d o c h  n o c h  b illig ere  d e u ts c h e  u n d  v o rn e h m ­
lic h  h o llä n d isc h e  A n g e b o te  a m  M a rk t.

D ie  g e g en w ä rtig e n  P re ise  s in d  d ie  fo lg en d e n :

M a g e r k o h l e :  f r
S t a u b k o h le ....................................................................... 8 %  — 10
F e in k o h le , k ö rn ig , 0 /4 5  m m ............................. 11%  — 12
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m , fü r  d ie  I n d u s tr ie  1 3 % — 14%

,, fü r  H a u sb ra n d z w e c k e  . . . 19 — 23
G ew asch en e  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m  . . . 21 — 22
S tü c k k o h le  fü r  H a u sb ra n d z w e c k e  . . .  2 4 — 26

V  ie  r t  e l f  e t t  k o h l e :
F e in k o h le , k ö rn ig , 0 /4 5  m m ......... 1 2 — 13
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m , fü r  d ie  I n d u s tr ie  15— 16

,, fü r  H a u sb ra n d z w e c k e  . . . 22 — 24
F ö rd e rk o h le , 5 0 %  .............................................  2 0 — 22
G ew asch en e  N u ß k o h le , 2 0 /3 0  m m  . . .  21 — 22
S t ü c k k o h le ................................................. 27 — 29

H a l b f e t t  k o h l e :
F e in k o h le , k ö rn ig , 0 /4 5  m m ......  1 4 — 14%
W ü rfe lk o h le , 1 0 /20  m m , fü r  d ie  I n d u s tr ie  16— 19

,, fü r  H a u sb ra n d z w e c k e  . . .  26 — 29
F ö rd e rk o h le , 5 0 %  .............................................  22 — 23
S t ü c k k o h le ................................................. 29 — 31
F l é n u - S t a u b k o h l e .............................................1 1 % — 12

,, - F e i n k o h l e ..................................................  13 — 13%
,, - F ö r d e r k o h l e .............................................  15 — 15%

A n t h r a z i t - W ü r f e l ,  2 0 /3 0  m m ....................  21 — 22
,, -S tü c k k o h le , 5 0 /8 0  m m  . . .  26 — 27

K o k s f e i n k o h l e .......................................................  1 2 %
G e w ö h n lich e r K o k s .............................................  22
H a lb g e w a sc h e n e r  K o k s ...................................  2 5 %
G ew a sc h en e r K o k s .............................................  29

F ü r  K o k sh e fe ru n g e n  n a c h  F r a n k re ic h  e rm ä ß ig e n  s ic h  
d ie  e n ts p re c h e n d e n  S ä tz e  u m  %  fr.

B r i k e t t s ,  G rö ß e  I .............................................  18
G rö ß e  I I .............................................  20

,, fü r  d ie  M a r i n e .................................  2 5 %
B ei K o h le  u n d  B r ik e t t s  s in d  d ie  S o m m e rp re ise rm ä ß i­

g u n g e n  fü r  A u g u s t  (1 f r  b e i E is e n b a h n f ra c h te n , 1 %  f r  b e i 
W a s se rf ra c h te n )  in  A b z u g  zu  b r in g e n .

(H . W . V ., B rü sse l, 19. A ug . 1911.)

V o m  b e lg isch e n  E is e n m a r k t .  D ie W e n d u n g  zu m  
B esse rn , d ie  d e r  M a rk t  zu  B e g in n  d e s  z w e iten  H a lb ja h r e s  
ze ig te , h a t  s ic h  im  w e ite rn  V e r la u f  d e r  B e r ic h ts z e i t  e h e r  
n o c h  v e r s tä r k t ,  u n d  d ie  P re isv e r fa s s u n g  h a t  sich , n a m e n t l ic h  
b e i fe r t ig e n  E rz e u g n is se n , s e i td e m  s ic h tl ic h  g eh o b en . 
Z u  E n d e  d e s  e r s te n  H a lb ja h r s  ließ  s ic h  z w a r  sc h o n  d e u tl ic h  
e rk e n n e n , d a ß  d ie  a llg e m e in e  P re is la g e  a n  e in e m  P u n k t  
a n g e la n g t  w a r, d e r  e in e  w e ite re  V e rsc h le c h te ru n g  k a u m  
n o c h  z u ließ , b e so n d e rs  w e n n  m a n  in  B e tr a c h t  zog, d a ß  
d ie  B e sc h ä f t ig u n g  d e r  W e rk e  k e in esw eg s  a ls  so h o ffn u n g s lo s  
g e lte n  k o n n te ,  w ie m a n  n a c h  d e r  f a s t  a n d a u e rn d  r ü c k ­
lä u f ig e n  P re isb e w e g u n g  im  e rs te n  T eil d e s  J a h r e s  v e r -
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m u te n  m u ß te .  Im m e rh in  h a t  es a n  m a n c h e n  S te lle n  ü b e r ­
ra s c h t ,  d a ß  d ie  a u fs te ig e n d e  R ic h tu n g  n o c h  a m  V o ra b e n d  d e r  
g e w o h n h e itsm ä ß ig  ru h ig s te n  J a h re s z e i t  e in se tz te . B ei d e n  
a u ß e ro rd e n tl ic h  n ied rig e n  P re ise n  w a r  es a b e r  k e in  W ag n is , 
s ic h  in  u m fa n g re ic h e rm  M aß e  zu  d e ck e n , u n d  d ie  V e rb ra u c h e r  
s t r e b te n  d e n n  a u c h  d a n a c h , g ro ß e  A b sch lü sse  zu  tä tig e n . 
N a m e n tl ic h  d ie  ü b e rsee isc h en  A b n e h m e r s in d  in  d e n  le tz te n  
W o ch e n  m it  z a h lre ic h e n  u n d  z iem lich  b e d e u te n d e n  K a u f ­
a u f t r ä g e n  a m  M a rk t  e rsch ien en . D ie  P re isb e w e g u n g  w u rd e  
n o c h  g e s tü tz t  u n d  b e g ü n s t ig t  d u rc h  d ie  g le ich ze itig  m e rk lic h  
b e sse re  V e rfa s su n g  d e s  W e ltm a rk te s .  D ie  W e rk e  z e ig ten  
s ic h  d a h e r  w en ig  g en eig t, d ie  v e r la n g te n  M en g en  zu  d e n  
le tz te n  P re is e n  zu  lie fe rn , so  d a ß  es v ie lfac h  zu  V e rr in g e ­
r u n g e n  d e r  a n g e fo rd e r te n  T o n n e n z a h l k a m ; d ie  K ä u fe r  
b lie b e n  jed o c h , t ro tz d e m  d ie  P re ise  e tw a s  e rh ö h t  w u rd e n , a m  
M a rk t . A u ß e r  sü d a m e r ik a n isc h e n  t r e te n  sow oh l ja p a n is c h e  
u n d  a n d e re  o s ta s ia t is c h e  a ls  a u c h  in d isch e  A b n e h m e r 
w ie d e r m e h r  h e rv o r, u n d  es z e ig t s ich  a n  d e m  U m fa n g  
d e r  A u fträ g e , d a ß  d ie  v o rh e rig e  Z u rü c k h a ltu n g  re ic h lic h  
lan g e  g e w ä h r t  h a t t e ,  so d a ß  d ie  V o r rä te  j e t z t  in  e in em  
so lc h en  M aße a u fg e b ra u c h t  sin d , d a ß  g rö ß e re  B e s te llu n g en , 
zu  d e n e n  n o c h  d ie  u n g e w ö h n lic h  n ied rig e n  P re ise  b e so n d e rs  
a n re g te n , n ic h t  lä n g e r  m e h r  h in a u sg e sc h o b e n  w e rd e n  k ö n n e n . 
D ie  P re isb e w eg u n g  m a c h te  d a h e r  a m  A u s fu h rm a rk t  d ie  
e r s te n  F o r ts c h r i t te ,  d ie  s p ä te r  a u c h  d e n  I n la n d m a r k t  b e ­
e in f lu ß te n . D a s  i s t  u m so  b e m e rk e n sw e rte r ,  a ls  d ie  P re ise  
f ü r  h e im isc h e  V e rb ra u c h e r  s e it  e tw a  e in em  J a h r  u n v e r ­
ä n d e r t  g eb lieb en  w aren . D e r A n d ra n g  d e r  K ä u fe r  ließ  
a u c h  n ic h t  n a ch , a ls  b e re i ts  2 — 3 s ü b e r  d e n  M in d e s t­
p re is e n  v e r la n g t  w u r d e n ; m a n  su c h te  s ich  f a s t  a llg em e in  
b is  z u m  J a h re s sc h lu ß  zu  d eck en , o f tm a ls  a b e r  a u c h  d a rü b e r  
h in a u s  b is  z u m  n ä c h s te n  F r ü h ja h r .  W a r  d ie  B e sc h ä ftig u n g  
d e r  W erk e , n a m e n tlic h  fü r  F e r tig e ise n , sch o n  v o rh e r  
d u rc h a u s  n ic h t  sc h lec h t, so e rh ie lt  sie n u n m e h r  e ine  
e rh eb lic h e  K rä f tig u n g  sow oh l fü r  S ta b e ise n  in  d e n  v e r ­
sc h ied e n en  S o rte n  a ls  a u c h  fü r  F e in -  u n d  G ro b b lech e , 
S ch ien en , T rä g e r  u n d  v e rsch ie d en e  K le in e isen w are n . D ie 
P re ise  fü r  S ta b e ise n  u n d  B lech e  g ew an n e n  d a ra u fh in  am  
A u s fu h rm a rk t  e in en  w e ite rn  V o rsp ru n g  u m  1 — 2 s, a m  
I n la n d m a r k t  u m  in sg e sa m t 5 — 10 fr. E in z e ln e  W erk e  
ü b e rn e h m e n  je t z t  a u c h  sc h o n  zu  d e n  P re ise n , d ie  w. u. a n ­
g eg eb en  sind , k e in e  n e u e n  A u f trä g e  m eh r. A lle rd in g s  w ird  
m a n c h e m  W e rk  e ine  gew isse  Z u rü c k h a ltu n g  d u rc h  d ie  g eg en ­
w ä r tig e  u n g e w ö h n lic h  h e iß e  u n d  tro c k n e  W it te ru n g  a u f ­
g e n ö tig t,  d ie  b e re i ts  zu  B e tr ie b se in s c h rä n k u n g e n  g e fü h r t  h a t  
u n d  be i lä n g e re r  A n d a u e r  n o ch  w e ite re  u n lie b sa m e  S tö ru n g e n  
im  G efolge h a b e n  w ird . A u f d e n  R o h s to f fm ä rk te n  is t  
e in e  E in w irk u n g  d e r  g e b e s se r te n  P re is lag e  fü r  F e r tig e ise n  
z u n ä c h s t  in  d e r  s ic h tlic h  fe s te m  H a l tu n g  d e r  le tz te n  
N o tie ru n g e n  fü r  R o h e isen  zu  e rk en n e n , e in e  u n m it te lb a re  
P re is e rh ö h u n g  is t  a b e r  n o ch  n ic h t  e in g e tre te n .

W a s  im  b e so n d e rn  R o h e i s e n  b e tr if f t ,  so  d ü r f te  d ie  
A u fb e sse ru n g  d e r  P re ise  n ic h t  m e h r  lan g e  a u f  s ich  w a r te n  
la ssen , n a m e n tlic h  b e i d em  am  s tä rk s te n  im  P re is  
g e w ic h e n e n  S ta h lro h e ise n . D e r in zw isch en  e rfo lg te  Z u ­
sa m m e n sc h lu ß  d e r  m e is te n  d e u ts c h e n  H o c h o fen w erk e  
z u m  n e u e n  R o h e is e n v e rb a n d  h a t  a m  h ies ig en  M a rk t 
e in e n  u n v e rk e n n b a r  g ü n s tig e n  E in d ru c k  h e rv o rg e ru fe n . 
M an  h o ff t  d a m it  d ie  Z eit d e r  sc h lim m ste n  P re is ­
s c h le u d e re i ü b e r s ta n d e n  zu  h a b e n , u n d  d ie  w e ite re  A u f­
r e c h te r h a l tu n g  d e r  le tz te n  K a m p fp re ise  e rs c h e in t  d a h e r  
n ic h t  m e h r  e rfo rd e r lic h . Im m e rh in  m u ß  es d e m  n ü c h te rn e n  
B e o b a c h te r  fra g lic h  e rsch e in en , ob  s ich  a n g e s ic h ts  d e r  
s tä n d ig  w a c h se n d e n  E rz e u g u n g  e in e  a u sg ieb ig e  E rh o lu n g  
e in s te l le n  k a n n ;  je d e n fa lls  w ird  d a s  u m  so sc h w e re r  h a lte n ,  
j e  m e h r  m a n  h ie r  d a ra u f  a u sg e h t, d e n  a u s lä n d isc h e n  W e t t ­
b e w e rb  z u  v e rd rä n g e n . D ies e n ts p r ic h t  ta ts ä c h l ic h  d e r  
A b s ic h t  d e r  h e im isc h en  G ese llsch a ften , d ie  n a h ez u  a u s ­

sc h lie ß lic h  a u f  d e n  I n la n d  v e rb ra u c h  an g ew ie se n  s ind . D er 
a u sw ä r tig e  A b sa tz , d e r  n u r  w en ig e  ta u s e n d  T o n n e n  b e trä g t, 
k o m m t fü r  d ie  s te ig e n d e  E rz e u g u n g  g a r  n ic h t  in  F rage. 
A u c h  im  e rs te n  H a lb ja h r  i s t  h ie r in  k e in e  m erk liche 
Ä n d e ru n g  e in g e tre te n .  D a g eg e n  i s t  in  d ie se r  Z eit die 
R o h e is e n h e rs te l lu n g  g e g e n ü b e r  d e r  V e rg le ich sze it des V or­
ja h re s  u m  117 000  a u f  1 025  000  t  g e s tie g en , u . zw. w urden 
e r z e u g t :

1910 1911
T h o m a sro h e is e n  . . . 7 5 3  000 t  955 000 t
G ie ß e re iro h e ise n  . . .  55 000  ,, 24 000 ,,
P u d d e lro h e is e n  . . . 100 000  ,, 46 000 ,,

D ie  H e rs te l lu n g  v o n  T h o m a se ise n  fü r  d ie  F lu ß e isen ­
d a r s te l lu n g  h a t  so m it so  s t a r k  z u g e n o m m e n , d a ß  d ad u rch  
se lb s t  d e r  b e tr ä c h t l ic h e  R ü c k g a n g  in  d e n  ü b rig e n  Sorten 
m e h r  a ls  a u sg e g lic h e n  w u rd e . V o n  d e n  in sg e sa m t vor­
h a n d e n e n  49 H o c h ö fe n  w a re n  a m  1. J u l i  43 in  B etrieb. 
D a g eg e n  w a re n  z u r  g le ich en  Z e it  d e s  V o r ja h re s  44 H och­
ö fe n  v o rh a n d e n , v o n  d e n e n  40 im  F e u e r  s ta n d e n . Im  Laufe 
d es V o rm o n a ts  s in d  a b e r  zw ei w e ite re  H o c h ö fen  angeblasen 
w o rd e n  u n d  e in e  R e ih e  n e u e r  A n la g e n  is t  im  B au , so daß 
d ie  E rz e u g u n g  k ü n f t ig  n o c h  s tä r k e r  s te ig e n  w ird . Die 
le tz th in  g e lte n d e n  P re ise  la u te te n :  T h o m a sro h e is e n  66 — 67 fr, 
G ie ß e re iro h e ise n  66 — 68 fr  u n d  P u d d e lro h e ise n  58 — 60 fr. 
D ie  W irk u n g  d ie se r  n ie d r ig e n  S ä tz e  h a t t e  sich  schon im 
le tz te n  T eil d e s v e rg a n g e n e n  H a lb ja h re s  in  d e m  verringerten  
B ezu g  v o n  a u s w ä r ts  g eze ig t. D ie se r R ü c k g a n g  de r aus­
lä n d isc h e n  L ie fe ru n g e n  h a t  in zw isch e n  ih re n  a u s  d en  ersten 
M o n a te n  d . J . s ta m m e n d e n  V o rs p ru n g  ü b e r tro ffe n , so daß 
d a s  e r s te  H a lb ja h r  m it  e in e r  A b n a h m e  d e r  E in fu h r  gegen 
1910, u . zw. b e i 336 000 t  u m  7000 t ,  ab sc h ließ t. Die 
H a u p t l ie fe r a n te n  w a re n  a u c h  d ie sm a l d ie  H ü t te n  des 
d e u ts c h e n  Z o llv e re in s  m it  246 000  t ; fe rn e r  k am en  aus 
E n g la n d  45 000 t, a u s  F r a n k r e ic h  42 800 t  u n d  aus ver­
sc h ie d e n e n  ä n d e rn  L ä n d e rn  2000 t  R o h e isen  herein . - i

A m  E r z  m a r k t  h a t  s ich  d e r  A b ru f  w e ite r  gehoben, 
v o rn e h m lic h  w u rd e n  fra n z ö s isc h e  E rz e  in  steigenden 
M engen  e in g e fü h r t,  w as s ic h  a u s  d e n  zah lre ich en  Be­
te il ig u n g e n  h e im isc h e r  E is e n h ü tte n g e se lls c h a f te n  a n  den 
o s tfra n z ö s is c h e n  E rz g ru b e n  im  B r ie y -B e c k e n  e rk lä r t. Ins­
g e sa m t w u rd e n  in  d e r  e r s te n  H ä lf te  d . J . bei 2 260 000 t 
180 000  t  m e h r  a n  a u s lä n d is c h e m  E rz  bezogen  a ls in der 
g le ich en  Z e it d e s V o r ja h re s . N e u e  A b sch lü sse  sind , soweit 
sie n o tw e n d ig  e rsch ie n en , zu  w en ig  v e rä n d e r te n  Preisen 
g e tä t ig t  w o rd e n , l n  le tz te r  Z e it  t r i t t  d ie  N otw endigkeit 
n e u e r  E rz a b sc h lü s se  in fo lg e  d e r  z u n e h m e n d e n  B eschäftigung 
d e r  W e rk e  a u f  w e ite r  h in a u s  m e h r  u n d  m e h r in E r­
sc h e in u n g . D ie  H a u p tb e z u g sg e b ie te ,  O s tfra n k re ic h  und 
L u x e m b u rg , e n tw ic k e ln  z w a r e in e  feste , a b e r keine 
u n m it t e lb a r  s te ig e n d e  P re is r ic h tu n g . S p an ische  und 
s c h w e d isch e  E rz e  s in d  d a g e g e n  e h e r  te u r e r  gew orden.

D e r A l t m a t e r i a l m a r k t  b lie b  v o rw ie g en d  leblos bei 
a n fa n g s  s c h w a c h e m , s p ä te r  a lle rd in g s  b e sse r beh au p teten  
P re ise n . D ie  S ta a ts b a h n v e r w a l tu n g  h a t t e  re c h t große 
M engen  a n g e b o te n , w o d u rc h  d ie  P re ise  fü r  gewöhn­
lich en  W e rk s c h ro t  v o n  63 — 64 f r  a u f  60 — 61 fr gedrückt 
w u rd e n . D ie  N a c h fra g e  h a t  s ic h  le tz th in  e tw a s  gebessert, 
a u c h  e rw a r te n  d ie  H ä n d le r  e in e  w e ite re  Z u n ah m e des 
B e d a rfs  in  A n b e t r a c h t  d e r  g ü n s t ig e m  L ag e  fü r Fertig ­
e rzeu g n isse , je d o c h  w a r  e in e  E r h o lu n g  d e r  P re ise  bis jetzt 
n o c h  n ic h t  fe s tz u s te lle n .

F ü r  H a l b z e u g  h a b e n  d ie  le tz te n  W o ch en  eine wesent­
lic h e  Z u n a h m e  d e s  B e d a r fs  e rk e n n e n  la s s e n ; vornehm lich 
h a t  sich  d a s  A u s la n d g e sc h ä f t ,  d . i. fü r  d e n  belgischen 
M a rk t  z u m  w e ita u s  ü b e rw ie g e n d e n  T eil d a s  englische, 
s ic h tl ic h  g e h o b en . D ie  h ie r fü r  g e lte n d e n  P re ise  haben
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denn auch bald um 2  — 3  s angezogen und lauten nunm ehr 
für vorgewalzte Blöcke auf 7 8  — 7 9  s, für S tahlknüppel auf 
7 9 _ 8 0  s frei Schiff Antwerpen. Am In landm ark t sind die 
Preise, die für das d ritte  V ierteljahr insofern etwas 
ermäßigt worden sind, als die V ergütung bei monatlicher 
Abnahme von 2 0 0 — 1 0 0 0  t  von 5  — 7 * 4  *r a **f 6%  — 9  fr 
erhöht worden war, zunächst auch weiter bestehen ge­
blieben. Es notieren somit Rohblöcke 9  8 * 4  fr, vorgewalzte 
Blöcke 1 0 6  fr, Knüppel 1 1 3 * 4  fr un<l  P latinen 1 1 6  fr. An 
der seit dem Vorjahr sichtlich zurückgehenden E infuhr 
ausländischen Halbzeugs ist die V erstärkung der heimischen 
Erzeugung deutlich erkennbar, denn der V erbrauch hat 
ohne Zweifel zugenommen. W ährend der Bezug von aus­
wärts im ersten H alb jahr 1 9 0 9  noch 5 3  0 0 0  t  betrug, 
ist die Einfuhr in den ersten 6 M onaten 1 9 1 0  auf 
3 9  6 0 0  t  zurückgegangen. Der gleiche Zeitraum  im laufenden 
Jahre hat m it 4 0  8 0 0  t  allerdings wieder eine kleine Zu­
nahme gebracht. Das Bild wird für den belgischen M arkt 
noch günstiger, wenn m an dagegen die starke Zunahme 
der Ausfuhr in diesem Jahre betrach te t. Sie is t um 
mehr als 5 0  % gestiegen und erreichte in den ersten 
6 Monaten d. J. 6 5  5 0 0  t  gegen 4 1  3 0 0  in der Vergleichs­
zeit 1 9 1 0  und 4 2  0 0 0  t  in 1 9 0 9 . H ieraus geht ferner 
hervor, daß der belgische Stahlw erksverband die Unzweck­
mäßigkeit seiner im V orjahr verfolgten, wenig elastischen 
Preispolitik inzwischen eingesehen und sich eines ändern 
besonnen hat. Obwohl die Beschäftigung der W erke, wie 
es die hohe Ausfuhrziffer und der flotte In landverbrauch 
erkennen lassen, in diesem Jah r sehr gu t gewesen sein muß, 
gab der Ausfuhrpreis sofort um  m ehrere Shillings nach, als 
das Hauptabsatzgebiet, der englische M a rk t, durch den 
Vorstoß des deutschen Angebots bedroht war. Nach dem 
lebhaftem Eingang von A ufträgen ist dann aber rasch 
wieder die Erholung eingetreten.

Am S ta b e is e n  m a r k t  h a t sich die Aufwärtsbewegung 
besonders scharf ausgeprägt, weil dieses Gebiet durch den 
vorherigen Rückgang am stärksten  in M itleidenschaft 
gezogen war. Die festere H altung  der Stabeisenpreise und 
der erste Aufschlag um 1 — 2  s veranlaßten die Ver­
braucher, mehr und m ehr aus ihrer bisherigen Zurück­
haltung herauszutreten und zu um fangreichen Deckungs­
käufen überzugehen. Die Preise erfuhren dadurch bald 
eine weitere Steigerung um insgesam t 5  —6 s, in Einzel­
fällen auch bis zu 7 s und notieren gegenwärtig für schweiß- 
und flußeiserne Sorten zur A usfuhr 4  £ 1 4  s bis 4  £ 1 6  s. 
Der Um stand, daß diese gesteigerte A bschlußtätigkeit 
gerade in die Zeit der sonst geschäftlich ruhigsten M onate 
fällt, hält die W erksleitungen davon ab, die Lieferung der 
verlangten Mengen g la tt zu übernehm en, da sie für die 
kommenden H erbstm onate eine weitere K räftigung des 
Marktes und der Preise erw arten. Sie wollen sich daher zu 
den verhältnism äßig imm er noch niedrigen Sätzen nicht 
auf lange Fristen festlegen. Am In landm ark t sind die 
entsprechenden Preise für beide Stabeisensorten 1 3 0  bis 
1 3 2 * 4  f*-- Spezialmarken stellen sich für die Ausfuhr auf 
5  £ 3 s bis 5  £ 5  s und im In land  auf durchschnittlich 
1 3 7 * 4  fr- Sehr regen Zuspruch h a tten  B le c h e  aller A rt zu 
verzeichnen. Die örtlichen W erke konnten vielfach aus 
der guten Beschäftigung im benachbarten  Frankreich  
gerade auf diesem Gebiet N utzen ziehen; die Preise waren 
deshalb auch nicht so weit zurückgegangen wie für S tab ­
eisen, immerhin stieg der Ausfuhrpreis um  durchgängig
3  s, u. zw. für flußeiserne G ro b b le c h e  auf 4  £ 1 4  s bis
4  £ 1 6  s, für */8zöllige Bleche auf 5  £ 1 7  s bis 5  £ 1 8  s, für 
Mittelsorten von S/S2 Zoll 5 £ 1 9  s bis 6 £ 1 s, für F e in b le c h e  
auf 6 £ 2  s bis 6 £ 3  s für 1 t  frei Schiff Antwerpen. Der 
Inlandpreis für Flußeisenbleche ist auf 1 5 0 — 1 5 5  fr fest­
gesetzt.

Bei den syndizierten Erzeugnissen, T rä g e r n  und 
S c h ie n e n , is t der Eingang von A ufträgen in erstem  weiter 
regelmäßig geblieben, so daß die Verringerung der frühem  
Preisnachlässe für Lieferungen nach England und ver­
schiedenen Ländern des M ittelmeers beibehalten wurde. 
Der Richtpreis für die Ausfuhr ist 5  £ 6 s, für das Inland 
1 4 7 * 4  f*-- I** Schienen kam en letzth in  keine besonders
umfangreichen neuen Abschlüsse herein, aber die 
Schienenwalzwerke sind noch für längere Zeit bis an die 
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit zur Erledigung der vor­
hegenden A ufträge in Anspruch genommen. Der Ausfuhrpreis 
ist m it 5  £ 2  s 6 d bis 5  £ 7 s 6 d, gleich geblieben, auch 
der Inlandpreis m it 1 5 0 — 1 5 5  fr. Ebenso ist die Beteiligungs­
ziffer für den laufenden M onat m it 7 0  0 0 0  t  für Träger und 
Schienen seit Mai d. J. in derselben Höhe beibehalten 
worden. Auch in ändern Erzeugnissen, wie nam entlich 
D r a h t  und D rahtw aren, h a t sich der A uftragsbestand 
gehoben und die nach Auflösung der D rahtkonvention 
eingetretene Preisabschwächung ist z. T. wieder eingeholt 
worden. Die Ausfuhrpreise konnten um  2  — 3 s auf­
gebessert werden. Bei den K o n s t r u k t io n s w e r k e n ,  den 
Wagen-, Lokomotiven- und K raftwagenfabriken ist die 
Beschäftigung sehr rege geblieben und h a t sich teilweise 
noch gehoben durch den kürzlich erteilten A uftrag auf 
1 3 0 0  Güterwagen und 7 6  Personenwagen für Brasilien. 
Einen recht bem erkenswerten Aufschwung h a t die K raft­
wagenausfuhr genommen. Ih r W ert is t in den ersten 
6 M onaten d. J. um nahezu 9 0 %, u. zw. von 4 , 3 5  auf 
8 ,2  Mill. fr gestiegen, nachdem  auch das erste H albjahr 1 9 1 0  
schon den beträchtlichen Zuwachs um  1 * 4  Mill. fr 
gebracht hatte . Der H auptabnehm er ist in diesem Jah r 
G roßbritannien ; seine Bezüge überschritten  bereits 3  Mill. fr.

Der A u ß e n h a n d e l  in Fertigeisen verzeichnet für 
das 1 . H alb jahr bei Stabeisen, Bandeisen und Streifen in 
der E infuhr 2 0  7 0 0  t  gegen 1 5  6 0 0  t  in 1 9 1 0 , in der Ausfuhr 
2 5 6  7 0 0  t  gegen 2 3 5  0 0 0  t. Es erhielten G roßbritannien 
5 2  7 0 0  t, B ritisch-Indien 3 8  5 0 0  und Argentinien 2 3  2 5 0  t.

Die E infuhr in Blechen belief sich im ersten H albjahr 
auf 11  0 0 0  t  gegen 11  4 0 0  t  in 1 9 1 0 ; die Ausfuhr betrug 
8 1  1 0 0  t  gegen 6 4  2 0 0  t. Die Schienen- und Trägereinfuhr 
is t nur unbedeutend, dagegen verzeichnet die Schienen­
ausfuhr 7 6  3 0 0  t  gegen 8 4  0 0 0  t  im ersten H alb jahr 1 9 1 0  
und die Trägerausfuhr 3 8  8 0 0  t  gegen 2 9  0 0 0  t ;  davon 
gingen allein 1 0  0 0 0  t  nach Argentinien. An D raht 
und D rahtw aren wurden eingeführt 3 0  2 0 0  gegen 2 6  0 0 0  t  
und ausgeführt 3 1  7 5 0  gegen 2 8  3 0 0  t. An sonstigem Klein­
eisenzeug gingen nach ausw ärts 7 3  2 0 0  t  gegen 6 9  7 0 0  t. 
Die Gesam tausfuhr an bearbeitetem  Eisen und Stahl 
ste llt sich im ersten H alb jahr 1 9 1 1  auf 5 7 2  6 0 0  t  und dam it 
um  rd. 4 0  0 0 0  t  höher als im gleichen Zeitraum  des 
Vorjahres. (H. W. V., Brüssel, M itte August.)

V o m  a m e r ik a n is c h e n  K u p fe r m a r k t .  Es kann keinem 
Zweifel unterliegen, daß die Entw icklung des K upferm arktes 
in den letzten W ochen unsern Produzenten eine große E n t­
täuschung bereitet hat. Nachdem  es ihnen m it geringerer 
Mühe, als sie vielleicht selbst erw arte t hatten , gelungen 
war, im  Laufe von 3  — 4  W ochen gegen Ende Jun i den 
Preis von elektrolytischem  K upfer von 1 2  c auf 1 2 % c 
für 1 lb. hinaufzutreiben, war es nur natürlich, daß sie 
der Meinung waren, es sei endlich eine W endung zu 
ihren Gunsten eingetreten und das M etall werde bald wieder 
eine ihnen als norm al erscheinende Preislage erlangen. 
Man h a tte  bestim m t erw artet, elektrolytisches Kupfer 
werde m indestens bis zum  1 . Juli wieder dauernd einen 
Preis von 1 3  c bringen; ebenso zuversichtlich h a tte  man 
geglaubt, das Erscheinen des Juniausweises der Produzenten 
werde eine neue, umfangreiche Kaufbewegung einleiten. 
Doch nur sehr wenig K upfer ist zu 1 3  c verkauft worden,
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u n d  a u c h  d e r  in  m a n c h e r  B e z ieh u n g  re c h t  g ü n s tig e  J u n i ­
b e r ic h t  h a t  d ie  K a u f lu s t  n ic h t  a n z u re g e n  v e rm o c h t. 
I n  d e n  le tz te n  W o ch e n  w a r  d a s  G e sc h ä ft  w e it ru h ig e r  
a ls  in  d e n  w en ig en  W o ch en , w o d ie  s te ig e n d e  R ic h tu n g  
d es M a rk te s  d ie  K ä u fe r  a u s  ih re r  S o rg lo s ig k e it a u f ­
sc h re c k te  u n d  zu  b e trä c h tl ic h e n  U m sä tz e n  A n la ß  gab . 
J e d e n fa lls  s in d  n u r  g e rin g e  M engen  v o n  e le k tro ly t is c h e m  
K u p fe r  zu  d e m  v o n  d e n  le i te n d e n  V e rk a u fs a g e n tu re n  ü b e r ­
e in s tim m e n d  g e fo rd e r te n  P re is  v o n  1 2 %  c v e r k a u f t  w o rd en . 
S o fe rn  d ie  G ro ß p ro d u z e n te n  n ic h t  v o n  n e u em  d a r a u f  v o r ­
b e re i te t  s ind , d a ß  s ich  in  ih re n  H ä n d e n  V o rrä te  a n sa m m e ln , 
b is  d ie  N o tw e n d ig k e it  d ie  K ä u fe r  z w in g t, s ich  v o n  n e u em  
a n  sie zu  w en d en , s c h e in t es, d a ß  sie z u r  A n re g u n g  des 
G e sc h ä fte s  E n tg e g e n k o m m e n  w e rd en  zeig en  m ü sse n . V o r­
läu f ig  w e ig ern  s ich  d ie  V e rb ra u c h e r, e in e n  P re is  v o n  1 2 %  c 
zu  z ah len , d a h e r  m a c h t  d ie  ■ zw eite  H a n d  d a s  m e is te  G e­
sc h ä f t  zu  e tw a  125/ 8 c b e i 30 T a g e n  F r is t .  U n g e a c h te t  d e r  
E n ttä u s c h u n g ,  w elche  d ie  g e sc h ä ftlic h e  E n tw ic k lu n g  ih n e n  
b e re i te t ,  h a l te n  d o c h  d ie  G ro ß p ro d u z e n te n  m it  e in e r  E in ­
m ü tig k e it  a n  ih re r  P re is fo rd e ru n g  fe st, d ie  zu  d e r  n o c h  v o r  
k u rz e m  u n te r  ih n e n  h e rrs c h e n d e n  U n e in ig k e it  im  sc h a rfe n  
G e g en sa tz  s te h t .  Sie s in d  w o h l z u r  E in s ic h t  g ek o m m e n , d a ß  
sie f rü h e r  zu  n ied rig e n  P re isg e b o te n  n ic h t  lan g e  g en u g  
W id e rs ta n d  g e le is te t  h a b e n . Nafch e in ig e n  W o ch e n  
g e sc h ä ftlic h e r  F la u h e i t  h a t  s ic h  f rü h e r  re g e lm ä ß ig  e in e  d e r  
g ro ß e n  V e rk au fsg ese llsc h a ften  — g e w ö h n lich  w a r  es d ie  
G u g g en h e im sch e  A m e ric a n  S m e ltin g  & R e fin in g  Co. — 
zu  P re isb e w illig u n g en  b e re i t  g e fu n d en  u n d  d a m i t  d ie  
ü b rig e n  g e n ö tig t,  ih r  F o lg e  zu  le is te n . H ä t te n  d ie  V e r­
k ä u fe r , so n im m t m a n  a n , e in s tim m ig  a lle  n ie d r ig e m  
P re isg e b o te  a b g e le h n t, so w ä re n  n a c h  V e rla u f  n u r  w en ig er 
W o ch e n  d ie  V e rb ra u c h e r  g e zw u n g en  gew esen , d e n  ge ­
fo rd e r te n  P re is  zu  z a h le n  u n d  e b en so v ie l K u p fe r  zu  d e m  
h ö h e rn  w ie  zu  d e m  n ie d r ig e m  P re ise  zu  k a u fe n . G eg en ­
w ä r t ig  h a t  es d e n  A n sch e in , a ls  se ien  d ie  V e rk ä u fe r  e n t ­
sch lo ssen , d e n  n ä c h s te n  S c h r i t t  d e n  K ä u fe rn  zu  ü b e rla ssen , 
w e n n g le ich  m a n  o h n e  e in e  b e s t im m te  V e re in b a ru n g  u n te r  
d e n  e r s te m  n ic h t  w issen  k a n n , w a n n  e in e r u n te r  ih n e n  
v e rsu c h e n  w ird , se in en  e ig en en  W eg  zu  geh en . D ie  V e r­
b ra u c h e r  m ü sse n  a b e r  ü b e r  k u rz  o d e r  la n g  K u p fe r  h a b e n , so 
d a ß  es in  d e r  M a c h t d e r  P ro d u z e n te n  lieg t, m it te ls  fe s te r  
H a l tu n g  d ie  K ä u fe r  z u r  Z ah lu n g  h ö h e re r  P re ise  zu  n ö tig e n , 
a ls  sie b e i fre iem  A n g e b o t u n d  fre ie r  N a c h fra g e  zu  z ah len  
h a b e n  w ü rd e n . D iese  k ü n s t l ic h e  B eein flu ssu n g  d e s  M a rk te s  
k a n n  je d o c h  k e in e  w irk lic h e  B e sse ru n g  d e r  L ag e  h e rv o r ­
ru fe n ;  es is t  v ie lm e h r  z u r  W ie d e rh e rs te llu n g  n o rm a le r  
V e rh ä ltn is se  n o tw e n d ig , d a ß  d e r  ta ts ä c h lic h e  K u p fe r ­
v e rb ra u c h  e in e  e rh eb lic h e  E rw e ite ru n g  e r fä h r t .

So g ü n s t ig  s ich  im  ü b rig e n  n e u e rd in g s  d ie  s ta tis t is c h e  
L ag e  d e s  M e ta lle s  a n lä ß t ,  so  u n b e frie d ig e n d  is t  sie h in ­
s ic h tlic h  des h e im isc h e n  V e rb ra u c h s . A lle rd in g s is t  d e r  
J u l i  re g e lm ä ß ig  e in  g e sc h ä ftss ti l le r  M o n a t, u n d  w en n g le ich  
s ich  in  d e r  S ta h lin d u s tr ie  in  d e n  le tz te n  W o ch en  e ine  
g e sc h ä f tlic h e  B e sse ru n g  u n d  E rw e ite ru n g  d es B e tr ie b s ­
s ta n d e s  v o llzo g en  h a t ,  so  fe h lt  es b ish e r  n o ch  a n  ä h n lic h en , 
d ie  K u p fe r  v e ra rb e ite n d e n  I n d u s tr ie n  b e tre f fe n d e n  N a c h ­
r ic h te n . Im  G eg en te il b e r ic h te n  d ie  g ro ß e n  e le k tr is c h e  
M a sc h in en  u n d  A p p a ra te  a lle r  A r t  l ie fe rn d e n  F a b r ik ­
g e se llsc h a fte n , w ie d ie  G e n era l u n d  d ie  W e s te rn  E le c tr ic  Co., 
sow ie  d ie  W e s tin g h o u se  u n d  A llis -C h alm ers Co., e in en  
d e r  J a h re s z e i t  e n ts p re c h e n d e n  G e sc h ä ftsa b fa ll  in  jü n g s te r  
Z e it;  d ie  K u p fe rd ra h tf a b r ik e n  h a b e n  w enig  g ro ß e  A u f trä g e  
in  A u ss ic h t, u n d  a u c h  d ie  M essin g g ieß ere ien  sow ie d ie  
K u p fe rb le c h , K u p fe rro h re  usw . l ie fe rn d e n  F a b r ik e n  w issen  
w en ig  o d e r  g a r  k e in e  Z u n a h m e  in  d e m  ih n e n  z u g eh e n d en  
G e sc h ä ft  zu  m e ld e n . Z u d em  v e ru rs a c h t  d ie  U n g e w iß h e it  
b e zü g lich  d es E rn te e rg e b n is se s  g ew ö h n lich  zu d iese r  J a h r e s ­
z e i t  e in e  z ö g e rn d e  H a ltu n g , w ie sie s ich  g e g e n w ä rtig  sow ohl

in  d e r  G e s c h ä f ts - a ls  a u c h  in  d e r  F in a n z  w e it  z e ig t;  a u s  dem  
g le ich en  G ru n d e  k a n n  m a n  a u c h  n o c h  f ü r  d ie  n äch sten  
W o c h e n  a u f  k e in e  b e so n d e re  R e g s a m k e it  re c h n e n . D ie  Aus­
s ic h te n  s in d  je d o c h  so g ü n s tig , w ie m a n  sie s ic h  n u r  w ünschen 
k a n n ;  d e n n  es d ü r f te  n ic h t  n u r  e in e  g rö ß e re  B aum w oll­
e rn te  a ls  je  e rz ie lt  w e rd en , s o n d e rn  v o ra u s s ic h tl ic h  wird 
a u c h  d ie  G e tre id e e rn te  e in  g u te s  D u rc h sc h n ittse rg eb n is  
lie fern . A u c h  d ie  in n e rp o li t is c h e n  V e rh ä ltn is se  unsers 
L a n d e s  s in d  g e e ig n e t, d e r  G e sc h ä f ts -  u n d  F in a n z w e lt  vor­
sic h tig e s  V e rh a l te n  w ü n s c h e n sw e r t e rsc h e in e n  zu  lassen, 
u n d  d ie  s te te n  A n g riffe , d ie  d e r  K o n g re ß  u n d  d ie  B undes­
b e h ö rd e n  g eg en  d ie  g rö ß te n  U n te rn e h m u n g e n  d es Landes 
u n d  d e re n  L e ite r  r ic h te n , h a u p ts ä c h lic h  u m  daraus 
p o lit is c h e n  V o r te il  fü r  d ie  n ä c h s t jä h r ig e  P rä s id en ten w ah l 
zu g ew in n en , w irk e n  h ö c h s t  v e rs t im m e n d . S e lb s t nachdem  
sich  d e r  K o n g re ß  v e r ta g t  h a t ,  w e rd e n  d ie  a lle  m öglichen 
U n te rs u c h u n g e n  fü h re n d e n  K o n g re ß a u s sc h ü sse  ihre 
s tö re n d e  u n d  d e m  L a n d e  k e in e n  V o rte il  b rin g e n d e  T ätig­
k e it  fo r ts e tz e n . D iese  V e rh ä ltn is s e  tr a g e n  h a u p t­
sä c h lic h  d ie  S c h u ld  d a ra n ,  d a ß  d a s  G e sc h ä f t  h ie r  andauernd  
d a rn ie d e r l ie g t , w ä h re n d  in  d e n  H a u p t lä n d e r n  E uropas 
u n d  a u c h  in  K a n a d a  d ie  g e sc h ä ftlic h e  E n tw ic k lu n g  weit 
b e f r ie d ig e n d e r  is t .  B e i n ie d e rg e h a lte n e r  U n te rn eh m u n g slu s t 
k ö n n e n  H a n d e l  u n d  I n d u s t r ie  k e in e  g ro ß e  R egsam keit 
b e k u n d e n , u n d  d a h e r  m a n g e l t  es a u c h  g eg en w ärtig  an 
le b h a f te r  N a c h fra g e  n a c h  d e m  r o te n  M e ta ll zu r Ver­
a rb e itu n g , z u m a l d e n  V e rb ra u c h e rn  w o h lb e k a n n t ist, daß 
zu  je d e r  Z e it  re ic h lic h  K u p fe r  zu  h a b e n  is t.

D ie  B eso rg n is , e s  k ö n n te  s ic h  in  n ä c h s te r  Z eit eine 
K n a p p h e i t  a u f  d e m  K u p f e r m a r k t  e in s te lle n , i s t  völlig 
u n b e g rü n d e t ,  sc h o n  w eil es zu  k e in e r  E rn e u e ru n g  des E in­
v e rs tä n d n is s e s  g e k o m m e n  is t ,  d a s  u n te r  g ro ß en  hiesigen 
K u p fe rp ro d u z e n te n  z u r  E in s c h rä n k u n g  d es A ng eb o tes  um 
15%  b is  A n fa n g  A u g u s t  b e s ta n d e n  h a t  u n d  v o r  einem 
J a h r e  in  L o n d o n  z u s ta n d e  g e k o m m e n  w ar. O hne  diese 
V e re in b a ru n g  w äre  in  d e n  le tz te n  12 M o n a te n  zweifellos 
d ie  N a c h fra g e  n o c h  w e it  m e h r  v o n  d e m  A n g e b o t überholt 
w o rd e n . J e t z t  l ä ß t  s ic h  je d o c h  e rw a r te n ,  d a ß , sobald 
s ich  d ie  V e rh ä ltn is s e  im  K u p f e r m a r k t  g ü n s tig e r  gestalten , 
d ie  K ä u fe r  so fo r t  z u r  V e rm e h ru n g  ih re s  A n g e b o ts  übergehen 
w e rd en . S o llte n  d ie  v e r fü g b a re n  ü b e rsc h ü ss ig e n  V orräte 
d e r a r t  e in sc h ru m p fe n , d a ß  s ic h  d a r a u s  e in  h ö h e re r  P reis des 
M e ta lle s  e rg ib t ,  so  k a n n  m a n  m it  e in e r  sch leu n ig en  W ieder­
a u fn a h m e  d e r  K u p fe re rz e u g u n g  re c h n e n . F e rn e r  lä ß t  sich 
a n n e h m e n , d a ß  be i A u s n u tz u n g  d e r  v o rh a n d e n e n  K upfer­
w erk e  b is  z u r  v o lle n  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  d a s  Angebot 
v o n  ra f f in ie r te m  K u p fe r , d a s  f ü r  d ie  e r s te n  6 M o nate  d. J. 

d ie  g le ich en  M en g en  u m f a ß t  w ie  fü r  d a s  ganze letzte 
J a h r ,  n ä m lic h  121 M ill. Ibs. im  M o n a t, e in e  V erm ehrung 
u m  e tw a  25 M ill. Ibs. e r fa h re n  w ird . A u c h  d ie  A usführung 
d es P la n e s , s ä m tl ic h e  g ro ß e n  K u p fe rg ese llsc h a ften  des 
L a n d e s  in  e in e  In te re s se n g e m e in sc h a f t  zusam m en­
zu sc h ließ e n , is t  a ls  v o r lä u f ig  a u fg e g e b e n  zu  b e trach ten , 
u. zw . a ls  F o lg e  d e r  v o r  e in ig e n  W o c h e n  e rg an g e n en  E n t­
s c h e id u n g  d e s  O b e rb u n d e s g e r ic h ts  in  d e n  w ichtigen 
T ru s tp ro z e s se n  g eg en  d ie  S ta n d a r d  O il Co. u n d  d ie  A m erican 
T o b a c c o  Co. E in  h e rv o rra g e n d e r  A n w a lt  h a t  versichert, 
d a ß  zw eife llo s  d ie  f ra g lic h e  E n ts c h e id u n g  d ie  S ch u ld  daran  
tra g e , w e n n  d ie  im  G an g e  b e f in d lic h e n  »m erger«-U nter­
h a n d lu n g e n  a b g e b ro c h e n  w o rd e n  sin d . E r  sei a u c h  über­
z eu g t, d a ß  d ie  E n ts c h e id u n g  d e m  g a n z e n  P la n  d e n  Todes­
s to ß  v e r s e tz t  h a b e , d e n n  se in e  A u s fü h ru n g  w ü rd e  ohne 
Z w eifel v o n  d e n  B u n d e s b e h ö rd e n  a ls  e in  ungehöriger 
V e rsu c h  z u r  B e s c h rä n k u n g  d e s  f re ie n  W e ttb e w e rb s  ange­
se h e n  w e rd en , d a  d e r  Z w eck  d e s  U n te rn e h m e n s  d och  der 
sei, d u rc h  V e rm in d e ru n g  d e s  A n g e b o ts  d e n  P re is  fü r  den 
V e rb ra u c h e r  zu  e rh ö h e n . T ro tz  a lle d e m  b e w a h re n  die
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großen  P ro d u z e n te n  ih re  Z u v e rs ic h t  h in s ic h tl ic h  d e r  
Z u k u n ft des K u p fe rm a rk te s . So l ie g t  v o n  d e m  b e k a n n te n  
S en a to r W . A. C la rk  v o n  M o n ta n a  fo lg en d e  E rk lä ru n g  
vor: »M einer A n s ic h t n a c h  w a re n  d ie  g e sc h ä ftlic h e n
A ussich ten  n ie  b esse r a ls  g e g en w ä rtig . A m e rik a  le id e t 
u n te r  zuv ie l P o l i t ik  u n d  zu v ie len  S o z ia lis ten  in  m a ß ­
g ebenden  S te llu n g en . D o ch  d e r  g e su n d e  S in n  d es V o lkes 
wird d a fü r  A b h ilfe  zu  sc h a ffe n  w issen . W a s  d ie  L ag e  
von K u p fe r a n la n g t ,  so  h a t  sie  s ic h  in  te c h n is c h e r  
B eziehung e n ts c h ie d e n  g e b esse rt, d e n n  d ie  W e lts ic h t­
v o rrä te  s in d  h e u te  u m  100 M ill. Ibs. k le in e r  a ls  v o r  e in e m  
Ja h r  u n d  d ie  v e rfü g b a re n  V o r rä te  s in d  n ic h t  g rö ß er, 
als sie d e r  W e ltb e d a rf  fü r  2 M o n a te  b e n ö tig t .  W en n g le ic h  
die Preise  a n d a u e rn d  n ie d rig  sin d , so  i s t  d o c h  d e r  V e r­
b rau ch  in  E u ro p a , im  b e so n d e rn  in  E n g la n d  u n d  D e u ts c h ­
land, au sg eze ich n e t u n d  d a h e r  a u c h  u n se re  A u s fu h r  d o r th in  
ungew öhnlich  g ro ß . D e r  V e rb ra u c h  im  I n la n d  i s t  n ic h t  
norm al, d och  d e r  V e rb ra u c h  v o n  S ta h l  b e g in n t  s ich  zu  e r ­
w eitern, u n d  d ie se r  B e sse ru n g  w ird  in  ü b lic h e r  W eise  
K upfer ü b e r  k u rz  o d e r  la n g  fo lgen , so  d a ß  b a ld  w ied er 
höhere P re ise  e rz ie lt  w e rd e n  können« .

A llerd ings s te l l t  d e r  g ro ß e  e u ro p ä isc h e  B e d a rf , d e r  n ic h t  
n u r d ie A u sfu h r-, so n d e rn  a u c h  d ie  E in fu h rb e w e g u n g  
beeinfluß t, g e g en w ä rtig  d ie  g ü n s t ig s te  S e ite  d e s  K u p fe r ­
m ark tes  da r, d e n n  u m so m e h r R o h k u p fe r  u n d  K u p fe re rz  
geht vom  A u slan d  e in , u m  h ie r  v e r a r b e i te t  u n d  in  G e­
s ta lt  von  ra ff in ie r te m  K u p fe r  n a c h  E u ro p a  g e lie fe r t zu 
w erden. Sow ohl a u s  J a p a n  a ls  a u c h  a u s  S ü d a m e r ik a  u n d  
Spanien tre ffe n  n e u e rd in g s  z u n e h m e n d e  M engen  v o n  
R o hkupfer e in ; d iese r  g ro ß e m  E in f u h r  e n ts p r ic h t  d ie  v e r ­
m ehrte  A usfuhr. N a c h d e m  d ie  K u p fe ra u s fu h r  u n se rs  L a n d e s  
in der e rs ten  J a h re s h ä lf te  f a s t  re g e lm ä ß ig  v o n  M o n a t zu  M o n a t 
zugenom m en h a tte ,  n ä m lic h  v o n  18 992 t  im  F e b r u a r  a u f  
23 330 t  im  M ärz, 27 466 t  im  A p ril u n d  3 0 0 7 4  t  im  J u n i ,  
la u te t die Ju liz iffe r  a u f  34 955 t ,  u n d  n u r  in  2 f rü h e m  
M onaten is t  e ine  n o ch  h ö h e re  Z iffe r e r re ic h t  w o rd e n , n ä m lic h  
im  D ezem ber 1907 m it  37 685 t  u n d  im  J u l i  1909 m it  
35 046 t. I n  d en  e r s te n  6 M o n a te n  d. J . h a t  s ich  n a c h  
am tlicher A n g ab e  d ie  K u p fe ra u s fu h r  a u f  158 074 t  
belaufen, d. s. 28 850 t  m e h r  a ls  in  d e r  e n ts p re c h e n d e n  
Zeit des V o rjah re s , u n d  n u r  d ie  A u s fu h r  in  d e r  e rs te n  
H älfte  v o n  1908 w a r  m it  163 871 t  n o c h  g rö ß e r. 
Die K u p fe re in fu h r b e tru g  fü r  J a n u a r  b is  J u n i  e insch l. 
nahezu 77 000 t  gegen  76 000 u n d  72 200 t  in  d e n  b e id e n  
v o rhergehenden  J a h re n . N a c h  d e n  A u sw e isen  d e r  h ies ig en  
V ereinigung d e r  K u p fe rp ro d u z e n te n  s in d  v o n  A n fa n g  
Ja n u a r  b is E n d e  J u n i  352,96 M ill. Ibs. z u r  V e r la d u n g  n a c h  
dem  A usland  g e lan g t, u n d  d ie  g rö ß te n  A u s fu h rh ä u s e r  
haben  zu d ieser M enge w ie fo lg t b e ig e t r a g e n : A m e ric a n  
Sm elting  & R e fin in g  Co. 117,24 M ill., U n ite d  M e ta ls  
Selling Co. 93,12 M ill., P h e lp s , D o d g e  & Co. 69 ,18 M ill., 
A m erican  M etal Co. 34,66  M ill., V o g e ls te in  & Co. 24,97 M ill., 
C alum et & H ecla  9,44 M ill. u n d  Q u in c y  M in in g  Co. 1,03 M ill. 
Ibs. D ie e r s tg e n a n n te  G e se llsch a ft h a t  d a m i t  d ie  h a u p t ­
sächlich  die A m a lg a m a te d  Co. v e r t r e te n d e  U n ite d  M e ta ls  
Selling Co. in  d e r  V e rso rg u n g  d e s  A u s la n d e s  m it  a m e ­
rikan ischem  K u p fe r  a u f  d ie  zw eite  S te lle  h e ra b g e d rü c k t ,  
nachdem  d ie  b ish e r  a ls  d ie  g rö ß te  g e lte n d e  V e rk a u fs ­
a g en tu r d en  e rs te n  P la tz  a u c h  in  d e r  B e z ie h u n g  so lan g e  
u n b e s tr it te n  b e h a u p te t  h a t t e .  D e r  A u fsc h w u n g  d e s  A u s fu h r ­
geschäftes d e r  A m e ric an  S m e ltin g  Co. i s t  a u f  d ie  k ü rz lic h  
erfolgte E rö ffn u n g  e in es B e rlin e r  V e rk a u fs b u re a u s  z u rü c k ­
zuführen , d a s  a u g en sch e in lich , a lle rd in g s  z u m e is t  in fo lg e  
A ngebots n ied rig e r P re ise , s e h r  e rfo lg re ic h  is t .  D ie  u m fa n g ­
reiche J u n ia u s fu h r  h a t  a u c h  h a u p ts ä c h lic h  d ie  in  d e m  
M onat e rfo lg te  A b n a h m e  d e r  u n v e r k a u f te n  h ie s ig e n  
^ o rrä te  h e rb e ig e fü h rt, d e n n  n a c h  A n g a b e  d e r  S t a t i s t ik  d e r  
P ro d u zen ten  w aren  a n  so lc h en  V o r rä te n  A n fa n g  Ju l i  n u r

157,43 M ill. Ibs. v o rh a n d e n , geg en  165,99 M ill. zu  A n fa n g  
J u n i  u n d  168,38 M ill. Ibs. a m  1. J u l i  1910. D a fü r  w ird  
a u c h  e in e  J u n ia u s fu h r  v o n  71,46 M ill. Ibs. g em e ld e t, 
g eg en  e in e  so lch e  v o n  61,97 M ill. Ibs. im  M ai, w ä h re n d  
a n  e in h e im isch e  V e rb ra u c h e r  im  J u n i  n u r  61,65 M ill. Ibs., 
im  M o n a t v o rh e r  64 ,54 M ill., z u m  V e rsa n d  g e la n g t 
s in d . A u c h  d ie  A u sb e u te  d e r  R a ff in e r ie n  w a r  ge rin g er, 
sie  b e tru g  im  J u n i  124,55 M ill. Ibs. gegen  126,96 M ill. im  
M ai, u n d  o b w o h l d e r  J u l i  31 T ag e  z ä h lt ,  n im m t  m a n  an , 
d a ß  d e r  in  K ü rz e  e rw a r te te  Ju lia u sw e is  e in e  w e ite re  
A b n a h m e  d e r  A u sb e u te  e rg e b e n  w ird . D e r an se h n lich e  
U n te rsc h ie d  zw isch en  d e n  a m tlic h e n  A n g a b e n  u n d  d e n en  
d e r  P ro d u z e n te n s ta t is t ik ,  b e tr .  d ie  K u p fe ra u s fu h r , 
h a t  n u n  e in e  ö ffen tlich e  A u fk lä ru n g  e rfa h re n , w e lch e  d ie  
Z iffe rn  d e r  l e t z te m  a ls  zu v e rlä s s ig  b e s tä t ig t .  F ü r  d a s  le tz te  
J a h r  w a r  a m tl ic h  e in e  A u s fu h r  v o n  695,16 M ill. Ibs. u n d  
v o n  d e r  ä n d e rn  S e ite  e in e  so lch e  v o n  722,43 M ill. Ibs. 
g e m e ld e t  w o rd en , e in  U n te rs c h ie d  v o n  27,27 M ill. Ibs. 
W ie  j e t z t  v e r la u te t ,  e r k lä r t  s ic h  d iese  V e rsc h ie d e n h e it  n ic h t  
n u r  a u s  d e m  U n te rsc h ie d  in  d e m  S c h lu ß te rm in  d e r  m o n a t ­
lic h e n  B e r ic h te r s ta t tu n g  sow ie  a u s  d e m  U m s ta n d , d a ß  d ie  
a m tl ic h e  S ta t i s t ik  A l tk u p fe r  sow ie v o n  e in h e im isc h en  
K ä u fe rn  s e lb s tä n d ig  z u r  A u s fu h r  g e b ra c h te s  K u p fe r  e in ­
sc h lie ß t, so n d e rn  d ie  a m tlic h e  S ta t i s t ik  h a t  a u c h  ta ts ä c h l ic h  
v o n  N e w  Y o rk  u n d  B a ltim o re  e rfo lg te  A u s fu h rm e n g e n  v o n  
z u sa m m e n  13,20 M ill. Ibs. n ic h t  b e rü c k s ic h tig t .  Z u  d e r  
n a c h  d e r  P r o d u z e n te n s ta t i s t ik  im  J u n i  e rfo lg te n  A b n a h m e  
d e r  u n v e rk a u f te n  V o r rä te  u m  8 ,56 M ill. Ibs. k o m m t e in e  
so lch e  d e r  in  E n g la n d  u n d  F ra n k re ic h  in  S ic h t b e f in d ­
lic h e n  V o rrä te n  u m  5 ,40 M ill. Ibs. h in zu , u n d  d iese  a m e r i­
k a n is c h e n  u n d  e u ro p ä isc h e n  S ic h tv o r rä te  d ü r f te n  s ich  im  
J u l i  w e ite r  a n se h n lic h  v e r r in g e r t  h a b e n . L ie g t d o c h  b e re its  
v o n  d rü b e n  d ie  N a c h r ic h t  v o r, d a ß  d ie  d o r tig e n  V o rrä te  
im  v e rflo ssen e n  M o n a t e in e  w e ite re  A b n a h m e  u m  6 M ill. Ibs. 
e r fa h re n  h a b e n  u n d  d a ß  sie w ä h re n d  d e r  le tz te n  12 M o n a te  
v o n  232 M ill. a u f  151 M ill. Ibs. z u rü c k g e g a n g e n  sin d . D a fü r  
h a t  s ic h  a u c h  a lle in  in  d e n  e r s te n  6 M o n a te n  d e r  K u p fe r ­
v e r b ra u c h  in  G ro ß b r i ta n n ie n  a u f  58 997 t  g e s te llt, gegen  
45 276 t  in  d e n se lb e n  M o n a te n  d e s  V o r ja h re s ;  d e r  K u p fe r ­
v e rb ra u c h  D e u tsc h la n d s  h a t  s ich  fü r  d ie  g le iche  Z e it  v o n  
79 488 t  a u f  86 188 t  g e s te ig e r t . W e ite re r  g ro ß e r  
e u ro p ä isc h e r  B e d a rf  fü r  a m e rik a n isc h e s  K u p fe r  is t  zw eife llos 
a u c h  im  fe rn e rn  V e r la u f  d es J a h r e s  zu  e rw a r te n , u n d  
h o ffe n tlic h  w ird  s ic h  a u c h  im  In la n d e  d ie  e r s e h n te  
g e sc h ä f tlic h e  W ie d e rb e le b u n g  in  d ie sem  H e r b s t  m it  
H ilfe  d e r  d u rc h  e in e  g u te  E r n te  g e g eb en en  A n re g u n g  
e in s te lle n , s ic h e r  is t  d a s  a b e r  d u rc h a u s  n ic h t ,  u n d  d ie  
K ä u fe r  d ü r f te n  s ic h  v o n  d e r  v o rs ic h tig e n  H a l tu n g , d ie  
sie  s ic h  in  d e n  le tz te n  J a h r e n  a n g e w ö h n t h a b e n , sch w er 
a b b r in g e n  la ssen . In fo lg e  d e r  a n d a u e rn d  z u n e h m e n d e n  
E rz e u g u n g  b e s te h e n d e r  u n d  d u rc h  d a s  H in z u k o m m e n  n e u e r  
G ru b e n g e s e llsc h a f te n  i s t  d a g e g e n  m i t  S ic h e rh e it  v o r  E n d e  
d es J a h r e s  a u f  e in e  a n se h n lic h e  V e rm e h ru n g  d es A n g e b o ts  
im  K u p f e r m a r k t  zu  re c h n e n . D ü r f te n  d o c h  d ie  3 n e u e n  
G e se lls c h a fte n  R a y ,  M iam i u n d  C h in o  a lle in  d ie  d ie s ­
jä h r ig e  K u p fe ra u s b e u te  u n se rs  L a n d e s  u m  50 M ill. Ibs. 
v e rm e h re n . S o fe rn  s ic h  d a h e r  d e r  e in h e im isc h e  V e rb ra u c h  
in  d e n  k o m m e n d e n  M o n a te n  n ic h t  e rh e b lic h  v e rg rö ß e r t  
w e rd e n  d ie  ü b e rsc h ü s s ig e n  M e ta l lb e s tä n d e  v o n  n e u e m  
z u n e h m e n . D ie  a u g e n b lic k lic h e  L a g e  d e s  M a rk te s  m ag  
e h e r  z u g u n s te n  d e r  V e rk ä u fe r  a ls  d e r  K ä u fe r  se in , d o c h  
h a t  d e r  K ä u fe r  im  H in b lic k  a u f  d a s , w as  d ie  Z u k u n f t  
b r in g e n  w ird , k e in e sfa lls  U rs a c h e  z u r  B e u n ru h ig u n g . st 

i (E . E .,  N ew  Y o rk , 7. A u g u s t  1911.) 1

M a rk tn o tiz e n  ü b e r  N e b en p ro d u k te . A u sz u g  a u s  d e m  D a ily  
C o m m e rc ia l R e p o r t,  L o n d o n , v o m  22. (15.) A u g u s t  1911. 
R o h t e e r  2 1 — 25 s (20 s 9 d — 24 s 9 d) 1 lo n g  to n ;
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A m m o n i u m s u l f a t  1 3  £  1 5  s ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ,  B e c k t o n  

p r o m p t ;  B e n z o l  90%  l 0 * / 4 — I O V 2 ( 1 0 * / 4 )  d, o h n e  B e h ä l t e r  

9  ( 8 3 / 4 )  d, 5 0 %  9 ’ / 2  d  ( d e s g l . ) ,  o h n e  B e h ä l t e r  8 ‘ / 4  ( 8 )  d, 
N o r d e n  9 0 %  o h n e  B e h ä l t e r -  8 %  ( 8 % )  d, 6 0 %  o h n e  B e ­

h ä l t e r  8  d ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  T o l u o l  L o n d o n  1 0  (9%  b i s  

1 0 )  d, N o r d e n  9 % — 9 ‘ / 2  d ( d e s g l . ) ,  r e i n  1 1  d  ( d e s g l . )  1  G a l ­

l o n e :  K r e o s o t  L o n d o n  o h n e  B e h ä l t e r  2 7 / l ö — 2 %  ( 2 3/ e — 2 1 / 2 )  

N o r d e n  2  —  2 ‘ / 4  o h n e  B e h ä l t e r  ( 2  —  2 % 6 )  1  G a l l o n e ;

S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  9 n / 1 9 0 %  1 1  d — \ s  %  r f  ( d e s g l . ) ,  

90/ ißo°/o 1 s - 1  s 1l2 d  ( d e s g l . ) ,  95AeoVo l s d  ( d e s g l . ) ,  

N o r d e n  9 0 %  1 0 - 1 0 d  ( d e s g l . )  1  G a l l o n e ;  R o h n a p h t h a  

3 0 %  o h n e  B e h ä l t e r  4  —  4 V 4  d  ( d e s g l . ) ,  N o r d e n  o h n e  B e ­

h ä l t e r  3 ' / 4  —  8 %  ( 3 V 4  —  3 3 / 8 )  d 1  G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  

N a p h t h a l i n  4 _£  1 0 s - 8 £  1 0  s  ( d e s g l . )  1  l o n g  t o n ;  K a r ­

b o l s ä u r e  r o h  6 0 %  O s t k ü s t e  2  s  1  ¿ - 2  s  4  d ( d e s g l . ) ,  

7 5 %  2  s  6  d ( d e s g l . ) ,  W e s t k ü s t e  6 0 %  2  s 1  d — 2  s  3  d ( d e s g l . )  

1  G a l l o n e ;  A n t h r a z e n  4 0 — 4 5 %  A  1 % — 1 %  ( l 1 / * )  ^  U n i t ;  

P e c h  4 2  s 6  -  4 5  s ( 4 1  s —  4 2  s  6  d), O s t k ü s t e  4 2  —  4 3

( 4 1 — 4 2 )  s e i f . ,  W e s t k ü s t e  4 1 — 4 3  ( 4 0 — 4 1 )  s  f .  a .  s .  1  l o n g  t o n .

( R o h t e e r  a b  G a s f a b r i k  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n ­

f l ü s s e n ,  B e n z o l ,  T o l u o l ,  K r e o s o t ,  S o l v e u t n a p h t h a ,  K a r b o l ­

s ä u r e  f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s t e l l e r s  W e r k  o d e r  i n  d e n  

ü b l i c h e n  H ä f e n  i m  V e r .  K ö n i g r e i c h ,  n e t t o .  —  A m m o n i u m ­

s u l f a t  f r e i  a n  B o r d  i n  S ä c k e n ,  a b z ü g l i c h  2 % %  D i s k o n t  

b e i  e i n e m  G e h a l t  v o n  2 4 %  A m m o n i u m  i n  g u t e r ,  g r a u e r  

Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  f ü r  M i n d e r g e h a l t ,  n i c h t s  [ f ü r  M e h r ­

g e h a l t  —  „ B e c k t o n  p r o m p t “  s i n d  2 5 %  A m m o n i u m  n e t t o ,  

f r e i  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  f r e i  L e i c h t e r s c h i f f  n u r  a m  W e r k . )

Metallmarkt (London). N o t i e r u n g e n  v o m  2 2 .  A u g u s t  1911.
K u p f e r ,  G .  H .  . . . 5 6  £ 3 s 9  d b i s 5 6 £ 1 8 s 9  d

3  M o n a t e ..................................... • 5 6 » 1 8 , 9 , 77 5 7 77 3 77 9 ,

Z i n n ,  S t r a i t s  . . . . . 1 9 0  „ 1 0 * 77 77 1 9 1 77 — 77 77

3 M o n a t e ...................................... • 1 8 7  „ 1 0  „ 77 77 1 8 8 77 — 77 77

B l e i ,  w e i c h e s  f r e m d e s

p r o m p t  ( G )  .  .  .  .  ,• 1 4  „ 2 „ 6 n 77 — 77 — 77 77

N o  v e m b e r  ( W . )  .  .  .  ,.  1 4  „ 5  >• 77 77 — 77 — 77 77

e n g l i s c h e s ..................................... 1 4 1 0 * 77 7' — 77 — 77 77

Z i n k ,  G .  O .  B .

p r o m p t ............................................... .  2 7  „ 1 0 , 77 77 2 7 77 1 5 77 77

S o n d e r m a r k e n  .  .  . .  2 8  „ 9
Ä  77 6 , 77 — 77 — 77 77

Q u e c k s i l b e r  ( 1  F l a s c h e ) 9  „ 77 57 77 — 77 — 77 77

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. B ö r s e  z u  N e w c a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  2 2 .  A u g u s t  1 9 1 1 .

K o h l e n m a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r i s c h e 1  l o n g  t o n

D a m p f k o h l e  .  .  . . 1 1  s 3  d b i s —  S ----- d f o b .

Z w e i t e  S o r t e  . . . . • 9 * 6  „ 77 1 0  „ ------ 77 77

K l e i n e  D a m p f k o h l e  .  .• 5  „ 77 77 G  , , ----- 77 77

B e s t e  D u r h a m  G a s k o h l e  1 0  „ 1 0  „ 77 H  » — 77 )7

Z w e i t e  S o r t e  .  .  .  .  .. 9 _ 9 „ 77 1 0  „ — 77 77
B u n k e r k o h l e  ( u n g e s i e b t )  1 0  „ 77 77 1 0  „ 6 77 77

K o k s k o h l e  , , 9 „ 9 „ 77 77 — 77 77

B e s t e  H a u s b r a n d k o h l e  .. 1 2  „ 6  „ 7* 1 3  „ 6 77 77
E x p o r t k o k s .............................................. . 1 6  „ 77 77 U  „ — 77 77

G i e ß e r e i k o k s ..................................... 1 6  „ 6  , , 77 I T  „ 6 77
H o c h o f e n k o k s ...................................... 1 4  „ 9 „ 77 — 77 f .  a .  T e e s

G a s k o k s  ........................................................ 1 5  „ 77 77 77 — 77 77

F  r a c h t e n m a r k t .

T y n e - L o n d o n ..................................... 2 s  1 0 1 / a d b i s — s — d
, ,  - H a m b u r g  .  .  .  . 3 n 3 77 77 — 77 ___

„  - S w i n e m ü n d e  .  .  . 4 77 77 77 — 77 77
, ,  - C r o n s t a d t  .  .  .  . 4 ,  4 77 77 —

, ,  - G e n u a ...................................... 6 »  6 77 77 — 77" 77

Vereine und Versammlungen.
Die X X V .  Internationale W anderversammlung der 

Bohringenieure und Bohrtechniker w i r d  v o m  1 7 .  b i s

2 0 .  S e p t e m b e r  1 9 1 1  i n  B u d a p e s t  s t a t t f i n d e n .  M i t  i h r  w e r d e n  

i n  d e r  ü b l i c h e n  W e i s e  d i e  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  d e s  T i e f -  

b o h r t e c h n i s c h e n  V e r e i n s  u n d  d i e  1 7 .  o r d e n t l i c h e  G e n e r a l ­

v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  d e r  B o h r t e c h n i k e r  v e r b u n d e n  

s e i n .  A b g e s e h e n  v o n  d e n  V o r t r ä g e n ,  ü b e r  d i e  n o c h  n i c h t s  

N ä h e r e s  b e k a n n t  g e g e b e n  w o r d e n  i s t ,  u m f a ß t  d a s  P r o g r a m m  

B e s i c h t i g u n g e n  d e r  K g l .  u n g a r i s c h e n  G e o l o g i s c h e n  L a n d e s ­

a n s t a l t  u n d  v e r s c h i e d e n e r  i n d u s t r i e l l e r  U n t e r n e h m u n g e n .  

A n  d i e  T a g u n g  s o l l  s i c h  e i n  A u s f l u g  i n  d a s  E r d g a s r e v i e r  

S i e b e n b ü r g e n s  s c h l i e ß e n .  A n m e l d u n g e n  z u r  T e i l n a h m e  

s i n d  a n  d e n  P r ä s i d e n t e n  d e r  W a n d e r v e r s a m m l u n g ,  D i r e k t o r  

W .  Z a e r i n g e r ,  N o r d h a u s e n  a .  H . ,  G r i m m e l - A l l e e  4 4 ,  z u  r i c h t e n .

Patentbericht.
Anm eldungen,

d i e  w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  i n  d e r  A u s l e g e h a l l e  d e s  K a i s e r ­

l i c h e n  P a t e n t a m t e s  a u s l i e g e n .

V o m  1 4 .  A u g u s t  1 9 1 1  a n .

4  a .  T .  1 5  2 1 0 .  E l e k t r i s c h e  G r u b e n l a m p e ,  b e i  w e l c h e r  

d e r  V e r s c h l u ß s t i f t  i n  d e r  S c h l i e ß l a g e  d u r c h  e i n e n  S c h i e b e r  

g e h a l t e n  w i r d ,  d e r  n u r  d u r c h  m a g n e t i s c h e  K r a f t  z u r ü c k ­

g e z o g e n  w e r d e n  k a n n .  P i e r r e  L u c i e n  T r i n ,  P a r i s ;  V e r t r . : 

P .  W a n g e m a n n ,  P a t . - A n w . ,  B e r l i n  S W  6 1 .  9 .  5 .  1 0 .

o b .  J .  1 3  1 0 7 .  S c h r ä m m a s c h i n e  m i t  u m  z w e i  A c h s e n  

s c h w e n k b a r e m  W e r k z e u g .  I n g e r s o l l - R a n d  C o . ,  N e w  Y o r k ;  

V e r t r .  : P a t . - A n w ä l t e  D r .  R .  W i r t h ,  C .  W e i h e  u .  D r .  H .  W e i l ,  

F r a n k f u r t  ( M a i n ) ,  u .  W .  D a m e ,  B e r l i n  S W  6 8 .  8 .  1 1 .  1 0 .

10 b. F .  2 9  9 0 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  e i n e s  k o h l e ­

ä h n l i c h e n  f e s t e n  B r e n n s t o f f e s  d u r c h  S c h w e l e n  v o n  T o r f  u n d  

ä h n l i c h e n  B r e n n s t o f f e n .  F e l i x  F r i t z ,  B r e m e n ,  L a h n s t r .  3 7 / 3 9 .  

1 3 .  5 .  1 0 .

1 2  k .  K .  4 6  7 0 0 .  S ä t t i g u n g s k a s t e n  f ü r  s c h w e f e l s a u r e s

A m m o n i a k .  H e i n r i c h  K ö p p e r s ,  E s s e n  ( R u h r ) ,  I s e n b e r g s t r .  3 0 .

4 .  1 .  1 1 .

1 2  1 .  W .  2 8  8 4 6 .  A u s  m e h r e r e n  S i e b t r o m m e l n  b e s t e h e n d e  

V o r r i c h t u n g  z u r  G e w i n n u n g  v o n  K i e s e r i t  a u s  K a l i r o h s a l z e n .  

A .  W e r n i c k e ,  H a l l e  ( S a a l e ) .  4 .  1 2 .  0 7 .

1 4  e .  B .  6 0  8 0 6 .  S c h i e b e r s t e u e r u n g  f ü r  M o t o r e n  u n d

P u m p e n ,  d e r e n  s c h w i n g e n d e r  S c h i e b e r  a u s  e i n e r  K u g e l ­

k a l o t t e  b e s t e h t .  S o c i é t é  B a l l o t  &  C o . ,  P a r i s ;  V e r t r . :  

G .  D e d r e u x ,  A .  W e i c k m a n n  u .  H .  K a u f f m a n n ,  P a t . - A n ­

w ä l t e ,  M ü n c h e n .  1 5 .  1 1 .  1 0 .

1 4  e .  B .  6 1  3 6 7 .  S c h i e b e r s t e u e r u n g  f ü r  M o t o r e n  u n d

P u m p e n  n a c h  A n m .  B .  6 0  8 0 6 ;  Z u s .  z .  A n m .  B .  60 806. 
S o c i é t é  B a l l o t  &  C o . ,  P a r i s ;  V e r t r . :  G .  D e d r e u x ,  A .  W e i c k ­

m a n n  u .  H .  K a u f f m a n n ,  P a t . - A n w ä l t e ,  M ü n c h e n .  2 9 .  1 2 .  1 0 .

2 4  b .  U .  4 1 7 6 .  Z e r s t ä u b e r  f ü r  f l ü s s i g e n  B r e n n s t o f f  m i t  

m e h r e r e n  D ü s e n  o d e r  D ü s e n g r u p p e n  u n d  i n  d a s  g e m e i n s a m e  

M u n d s t ü c k  r a g e n d e n  D ü s e n  f ü r  d a s  Z e r s t ä u b u n g s m i t t e l .  

A l f r e d  U r b s c h e i t ,  B e r l i n ,  T h o m a s i u s s t r .  2 .  2 9 .  9 .  1 0 .

2 4  c .  M .  3 8  2 2 8 .  G a s - L u f t v e n t i l  f ü r  G a s h e i z u n g e n  m i t  

g e t r e n n t e n ,  f ü r  s i c h  e i n s t e l l b a r e n ,  j e d o c h  g e m e i n s a m  u n t e r  

E i n h a l t u n g  d e s  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e s  r e g e l b a r e n  D u r c h ­

f l u ß ö f f n u n g e n  f ü r  b e i d e  G a s e .  G e o r g e  M a c h l e t  j r . ,  E l i z a b e t h  

( V .  S t .  A . ) ;  V e r t r . :  H .  L i c h t  u .  E .  L i e b i n g ,  P a t . - A n w ä l t e ,  

B e r l i n  S W  6 1 .  1 0 .  6 .  0 9 .

2 6  ( 1 .  K .  4 0  1 4 3 .  V o r r i c h t u n g  z u m  E n t t e e r e n  v o n  h e i ß e n  

D e s t i l l a t i o n s g a s e n  d e r  K o h l e  d u r c h  H i n d u r c h l e i t e n  d e s  

G a s e s  d u r c h  e i n e  W a s c h f l ü s s i g k e i t .  B e r l i n - A n h a l t i s c h e  

M a s c h i n e n b a u - A . G . ,  B e r l i n .  1 8 .  2 .  0 9 .

8 7  b .  F .  2 9  5 8 7 .  P r e ß l u f t s c h r ä m h a m m e r  m i t  e i n e m  m i t  

d e m  K o l b e n  f e s t  v e r b u n d e n e n  S c h r ä m z e u g .  F a b r i k  f ü r  

B e r g w e r k s - B e d a r f s a r t i k e l  G .  m .  b .  H . ,  S p r o c k h ö v e l  ( W e s t f . ) .  

3 1 .  1 .  1 0 .

8 7  b .  P .  2 6  6 8 4 .  P r e ß l u f t h a m m e r  m i t  R e g e l u n g  d e r  

S c h l a g z a h l  d u r c h  e i n e  r e g e lb a r e  D ro s s e lv o r r ic h tu n g . 
P o k o r n y  &  W i t t e k i n d  M a s c h i n e n b a u - A . G . ,  F ra n k fu r t  
( M a i n ) - E o c k e n h e i m .  2 0 .  3 .  1 1 .
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Vom 17. A ugust 1911 an.
1 a. D . 24 411. Sch lam m herd  m it e iner end losen  P lane , 

deren O berlauf au f e iner U n te rs tü tzu n g sflä ch e  sch leift. 
Albert D em uth , L au renberg  (L ahn). 20. 12. 10.

1 a. R. 32 325. H y d rau lisch e  S etzm asch ine  m it  W asse r­
kreislauf. G eorg R ödiger, B raunschw eig , F ra n k fu r te r­
straße 61. 11. 1. 11.

ä b. E . 14 308. V orsch u b v o rrich tu n g  fü r e lek trisch  
angetriebene, drehende G este inbohrm asch inen . E le k tr iz i tä ts -  
Gesellschaft S irius m. b. H ., Leipzig. 25. 1. 09.

10 a. S. 31 091. K oksofen, in  dem  das V erk o k u n g sg u t 
durch die V erkokungskam m er v on  e inem  E n d e  zum  än d ern  
ununterbrochen h in d u rch b ew eg t w ird. L e land  L aflin  
Summers, Chicago; V ertr .: H e n ry  E . S chm id t, D r. W . 
Karsten u. D r. C. W iegand, P a t.-A n w älte , B erlin  SW  11. 
17. 3. 10. P r io r itä t aus der A nm eldung  in den  V ere in ig ten  
Staaten von A m erika vom  19. 3. 09 an e rk a n n t.

10 a. W. 33 003. R egenera tivkokso fen  m it g ru p p e n ­
weise vereinigten senk rech ten  H eizzügen, u n u n te rb ro ch en  
brennenden H eizflam m en u nd  g e te iltem  S oh lenkana l. 
Emil W agener, D ah lhausen  (R uhr). 25. 9. 09.

14 c. S. 32 822. V orrich tu n g  zur E in s te llu n g  des A n­
fangsdruckes der A rbe itsflü ssigke it bei a ls R eg ler von 
Dampfmaschinen, im  besondern  D am p ftu rb in e n , w irkenden  
Schleuderpumpen. G ebrüder Sulzer, W in te r th u r  u. L udw igs­
hafen (R hein ); V e r tr . : A. du  B o is-R eym ond , M. W agner 
u. G. Lemke, P a t.-A nw älte , B erlin  SW  68. 19. 12. 10.

21 h. S. 32 563. E lek trisch e r D rehofen  m it im  O fenraum  
verlaufenden H eizstäben , im  besondern  zur H ers te llu n g  
von A lum inium nitrid ; Zus. z. A nm . S. 32 153. D r. O tto k a r  
Serpek, P aris; V ertr .: P. F erch land , P a t.-A nw ., B erlin  W 30. 
11. 11. 10.

40 a. H. 49 029. V erfah ren  und  E in ric h tu n g  zum  A u s­
laugen von E rzen  u. dgl. u n te r  A nw endung v on  D ruck . 
Hernädvölgyi M agyarV asipar R eszveny-T drsasäg , B u d a p e s t; 
Vertr.: G. D edreux, A. W eickm ann  u. H . K au ffm ann , 
Pat.-Anwälte, M ünchen. 15. 12. 09. P r io r i tä t  au s d er A n ­
meldung in U ngarn  v. 26. 3. 09 a n e rk an n t.

50 c. M. 43 564. V o rrich tu n g  zum  R eiben  oder S ch ro ten  
von Knochen und ändern  h a r te n  M ateria lien . M asch inen­
fabrik Kom.-Ges. F erd . P e te rsen , H am b u rg  5. 31. 1. 11.

50 c. O. 6994. A us E in ze ls täb en  zusam m engese tz te  
Zahnfläche für die B rechbacken  von Z erk le in e ru n g s­
maschinen für S tein , E rz  u. dgl. S am uel O sborn  u n d  
David Carnegie, Sheffield; V e rtr .: H . S p ringm ann , T h . S tö r t, 
E. Herse, Pat.-A nw älte , B erlin  SW  61. 14. 4. 10.

78 b. St. 15 712. D urchb rochene  S ic h e rh e its tü r  m it 
Sicherheitswand fü r S p ren g sto ff-T ro ck en ap p ara te . E rn s t  
Storch, Berlin, A ndreasstr. 3. 10. 11. 10.

81 e. G. 33 571. S e lb s ttä tig e  B e rg eau strag v o rr ich tu n g  
für Förderrinnen. G esellschaft fü r berg techn ische  E in ric h ­
tungen m. b. H ., H om berg (N iederrhein ). 22. 2. 11.

81 e. M. 43 720. V o rrich tu n g  zum  S e itw ä rtsk ip p en  
von Förderwagen. R udo lf M eyer A .G . fü r M aschinen- 
und Bergbau, M ülheim  (R uhr). 17. 2. 11.

81 e. N. 11 368. L ösbare  V erb indung  d er e inzelnen  
Schüsse einer S ch ü tte lru tsch e . W olf N e tte r  & Jacob i, 
Straßburg. 21. 3. 10.

Gebrauchsmuster-Eintragungen,
bekannt gem acht im  R eichsanzeiger vom  14. A ugust 1911.

1 a. 414 704 . A p p a ra t zu r S cheidung  von  E rzen  m itte ls  
Schwem m verfahrens. H errn . A lex. B rackeisberg , H agen  
(Westf.), K arls tr. 1. 17. 7. 11.

5 c. 4 74 4 11 . B ergw erkszim m erung . F ried rich  R ü ck rich , 
F rankfu rt \Main), M yliusstr. 59. 17. 9. 09.

5 c. 4J 4 4g 4. A uskleidung  fü r S ch äch te  und  S to llen . 
Kircher & O sterhoff G. m . b. H ., E ssen -R ü tten sch e id . 
29. 1. 10.

5 e. 414 4g$. A uskleidung  fü r S ch äch te  und  S to llen . 
K ircher & O sterhoff G. m . b. H ., E ssen -R ü tten sch e id . 
29. 1. 10.

12 c. 414 631. U nunterbrochen arbeitende Vorrichtung 
zum Lösen und Auslaugen oder zur Ausführung chemischer 
Verfahren m it mehrfach unterteiltem , m it umlaufenden 
R ührtrom m eln versehenem Troge. August Wernicke, 
H alle (Saale), P latanenstr. 2. 2 8 . 6. 1 1 .

12 c. 414 63g. U nunterbrochen arbeitende V orrichtung 
zum Lösen oder Auslaugen oder zur Ausführung chemischer 
Verfahren m it mehrfach unterteiltem , m it umlaufenden 
R ührtrom m eln versehenem Troge. A ugust Wernicke, 
Halle (Saale), P latanenstr. 2 . 2 9 . 6. 1 1 .

21 d. 414 421. D oppeldynam o m it Schwungrad. 
Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H., Berlin. 1 3 . 2 . 1 1 .

27 b. 414 321. M ehrstufiger Luft- oder Gaskompressor. 
Reavell & Co., L td., Ipswich; V ertr.: R. Deißler, Dr. G. 
Döllner, M. Seiler, E . Maemecke u. W. H ildebrandt, P a t.-  
Anwälte, Berlin SW 6 1 . 3 . 2 . 1 0 .

27 b. 414 322. D oppeltw irkender M ehrstufenkompressor. 
Reavell & Co., L td., Ipswich; V ertr.: R. Deißler, Dr. G. 
Döllner, M. Seiler, E. Maemecke u. W. H ildebrandt, P a t.-  
Anwälte, Berlin SW 6 1 . 3 . 2 . 1 0 .

27 c 414 116. Rotierender Kompressor. Jules RacloL 
Fontenay-sous-Bois, u. Camille Enderlin, Le P radet; V ertr.: 
Hugo L icht u. E rns t Liebing, Pat.-A nw älte, Beilin SW 6 1 . 
2 2 . 7 . 1 1 .

4 2 1. 414 632. Schwefel-Bestimmungsapparat. W ilhelm 
W ennm ann, Duisburg-Beeck, Ostackerweg 5 3 . 3 . 7 . 1 1 .

42 1. 414 633. Kohlenstoff - B estim m ungsapparat.
W ilhelm W ennmann, Duisburg-Beeck, Ostackerweg 5 3 .
3 . 7 . 1 1 .

50 c 414 430. D ruckregler an Gesteinsbrechern und  
ähnlichen Flilfsmaschinen. M aschinenfabrik Geislingen,
A.G., Geislingen (W ürttem b.). 2 3 . 6. 1 1 .

59 b. 414 657. Als S topfbüchsenersatz für rotierende 
Flüssigkeitspum pen dienende V orrichtung. Fr. August 
Neidig, Mannheim, Friesenheim erstr. 5 . 7 . 7 . 1 1 .

Verlängerung der Schutzfrist.
Folgende Gebrauchsm uster sind an dem angegebenen Tage 

auf 3  Jah re  verlängert'w orden.
10 a. 348 810. Steigerohranschluß usw. H einrich 

Köppers, Essen (Ruhr), Isenbergstr. 3 0 . 2 8 . 7 . 1 1 .
10 a. 330 626. K oksofentür usw. E bert & Co., H orster- 

m ark  b. Essen (Ruhr). 7 . 7 . 1 1 .
13 b. 351323. Zweikammer-Zentrifugal-Abscheider usw. 

Em il H ahn, Berlin, F rankfu rte r Allee 1 8 5 . 1 5 . 7 . 1 1 .
421. 34g 8gg. V orrichtung zur Staub- und Wasser.,

bestim m ung in Gichtgasen. Ströhlein & Co., Düsseldorf
2 7 . 7 . 1 1 .

Deutsche Patente.
1 0 a  (4 ). 231 095, vom 1 6 . April 1 9 1 0 . H e in r ic h

K ö p p e r s  in E s s e n  (Ruhr). Großkammerofen zur Er­
zeugung von Gas und Koks mit Wärmespeichern.

Die Heizwände der Kam m ern bzw. deren einzelne Heiz­
züge sind unm ittelbar m it dem Gasverteilungskanal und 
m it zwei der un ter der Kamm ersohle liegenden W ärm e­
speicher verbunden. D aher ist bei dem Ofen bei Be­
nutzung beider W ärm espeicher zur E rhitzung von Luft ein 
B etrieb ohne V orwärm ung des Gases und unter Abschaltung 
des G asverteilungskanals ein Betrieb m it Vorwärmung 
der L u ft in dem einen und m it V orwärm ung des Gases 
in dem ändern der beiden W ärmespeicher möglich.

24 b (2 ). 236 g3g, vom  1 . Septem ber 1 9 0 9 . W ilh e lm
P a t z e l t  in  R e ic h e n b e r g  (Österr.). Rohölfeuerung zur 
Verbrennung eines Gemisches von Öl- und Wasserdämpfen 
m it Luft mit einem Verdampfer zur getrennten Aufnahme 
von Rohöl und Wasser.

Die E rfindung besteht darin, daß um den V erbrennungs­
raum  der Feuerung ein zweizeiliger Verdam pfer angeordnet 
ist, in dem der W asserdam pf über die ganze Oberfläche 
des Rohöls hinweggeleitet wird, und dessen A ustritts­
öffnungen einen solchen G esam tqueischnitt haben, daß-
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e in  Ü b e rd ru c k  im  V e rd a m p fe r  e n ts te h t .  D u rc h  d iesen  
Ü b e rd ru c k  w ird  e in e  in n ig e  M isc h u n g  d e r  D ä m p fe  u n d  d a ­
d u rc h  e in e  ra u c h -  u n d  g e ru ch lo se  V e rb re n n u n g  d es G e­
m isch e s  g e s ic h e rt.

24 b (7). 2 3 6 4 0 8 , v o m  9. N o v e m b e r  1910. R ö h r e n ­
k e s s e l f a b r i k  M ö d l i n g  v o r m .  D ü r r ,  G e h r e  & C o ., A .G . 
in  M ö d l i n g  b e i  W ie n .  Einstellbarer Brenner fü r  flüssige 
Brennstoffe m it einem feststehenden B rennsto ffzu führungs­
körper und  einem  um  diesen drehbaren, D üsen verschieden 
weiter Bohrung tragenden Gehäuse.

D a s  G e h äu se  des B re n n e rs  i s t  m it  e in e r  z w e iten  R e ih e  
D ü se n  v e rseh e n , d ie  e in z e ln  d u rc h  e in  H a h n k ü k e n  in  T ä t ig ­
k e it  g e se tz t  w e rd en  k ö n n e n ; d ieses is t  in  d e r  A ch se  d es B re n n ­
s to f f  z u fü h ru n g s k ö rp e is  in  d e m  G e h äu se  d re h -  u n d  fe s t­
s te llb a r  a n g e o rd n e t.  Se ine  a ch s ia le  B o h ru n g  s te h t  m it  d e r  
B o h ru n g  des B re n n s to ffz u fü h ru n g sk ö rp e rs  u n d  d a m i t  m it  
d e r  B re n n s to f f le itu n g  in  V e rb in d u n g .

26 d (3). 2 3 6 8 8 4 , v o m  29. J a n u a r  1909. O t t o  E i s e r -  
h a r d t  u n d  D r .  A u g .  I m h ä u s e r  i n  G e l s e n k i r c h e n .  
Gaswascher, bei dem das Gas durch eine oben geschlossene 
drehbare Trom m el m it siebartig durchlochter Seitenw andung  
unter A blenkung  geleitet wird.

D ie  T ro m m e l des W a sc h e rs  i s t  u n te n  m it  e in e m  sich  
t r ic h te r fö rm ig  v e r jü n g e n d e n  T e il  v e rseh e n , d e r  in  d ie  
W a sc h flü ss ig k e it  e in ta u c h t .  In fo lg ed e sse n  s te ig t  d iese  
b e i D re h u n g  d e r  T ro m m e l a n  d e re n  In n e n w a n d u n g  h o c h  
u n d  w ird  m it  d e m  G as d u rc h  d ie  L ö c h e r  d e r  S e ite n w a n d u n g  
d e r  T ro m m e l h in d u rc h g e sc h le u d e r t.

27 b (9). 2 3 7 1 7 0 , v o m  4. J u n i  1910. W i l l y  T r a p p  
i n  B e n r a t h  (R h e in ). Schieb er Steuerung m it Leistungs­
änderung fü r  Kompressoren.

D ie  D re h a c h se  c d es 
p e n d e ln d e n  F a n g h e b e ls  i s t  
in  S c h litz e n  /  d e r  S e ite n ­
p l a t t e n  e e in e r  zw isc h en  
d e n  S c h ie n e n  b e fe s t ig te n  
G r u n d p la t t e  d  g e la g e r t .  D ie  
S c h litz e  s in d  so  sc h rä g  
n a c h  a u fw ä r ts  g e r ic h te t ,  
d a ß  d e r  D re h z a p fe n  in  
ih n e n  e in e  V e rsc h ie b u n g  e r fä h r t ,  w e n n  d e r  hakenförm ige 
K o p f  a d es  H e b e ls  s ic h  v o r  d ie  a b z u fa n g e n d e  A chse g des 
m it  zu  g ro ß e r  G e sc h w in d ig k e it  d e n  B re m sb e rg  o. dgl. 
h e ra b ro lle n d e n  W a g e n s  le g t, w ä h re n d  d a s  S chw anzende des 
F a n g h e b e ls  s ic h  a u f  d ie  G r u n d p la t te  d  s tü tz t .  H ierdurch  
w ird  e in  a llm ä h lic h e s  A b fa n g e n  e rz ie l t  u n d  d ie  Gefahr 
e in es E n tg le is e n s  d e s W ag e n s  v e rm in d e r t .

38 h  (2). 2 3 7  0 3 3 , v o m  14. M ä rz  1909. W i l l i a m  B ach - 
m a n  C h i s o l m  i n  C h a r l e s t o n .  Verfahren zum Schützen 
von H olz gegen F äu ln is u n d  Insektenfraß.

D a s  zu  s c h ü tz e n d e  H o lz  w ird  m it  e in e r  wäßrigen, 
s ie d e n d e n  o d e r  n a h e z u  s ie d e n d e n  L ö su n g  v o n  Kalzium- 
p e n ta s u lf id  im p rä g n ie r t .

38  h  (3). 2 3 6 8 1 8 , v o m  8. J a n u a r  1911. M a x  R ü p in g  
i n  B e r l i n .  Verfahren zum  E in p u m p en  von Flüssigkeit 
in  Im prägnierzylinder, die unter L u ft-  oder Gasdruck stehen.

D a s  V e rfa h re n  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d ie  D ru c k lu ft , welche 
d u rc h  d ie  in  d e n  I m p r ä g n ie rz y l in d e r  e in g e p u m p te  Flüssig­
k e it  v e r d rä n g t  w ird , z u r  E n t l a s tu n g  d e r  P u m p e  verwendet 
w ird .

40 a  (2). 2 3 7  0 3 4 , v o m  11. J u n i  1910. R . G. M ax  L ie b ig  
i n  G o d e s b e r g  (R h e in ) . Verfahren zur vollständigen Ab­
röstung der Z inkblende u nd  anderer Schwefelerze, die der Zu­
führung  von W ärm e zur Beendigung des fü r  die Weiterver­
arbeitung erforderlichen Röstprozesses bedürfen.

D a s  V e rfa h re n  b e s te h t  d a r in ,  d a ß  d e n  E rze n  die zur 
A b rö s tu n g  e r fo rd e r lic h e  W ä rm e  d u rc h  h o ch  erhitzte  
L u f t  z u g e fü h r t  w ird , d ie  u n m it te lb a r  ü b e r  d a s  E rz  geleitet 
w ird .

40 c (3). 2 3 7 0 3 5 , v o m  3. M ärz  1910. J u l e s  P a r e n t
in  P a r i s .  E inrich tung  zu r elektrolytischen Metallgewinnung 
m it einer zw ischen zw ei zylindrischen Anoden angeordneten 
zylindrischen Kathode.

D ie  S te u e ru n g  b e s i tz t  in  b e k a n n te r  W eise  V en tile , 
S c h ieb e r o . d g l., d ie  w ä h re n d  des D ru c k h u b e s  d e r  M asch in e  
e in e n  b e s t im m te n  re g e lb a re n  T eil des D ru c k m it te ls  a u s  
d em  Z y lin d e r  e n tw e ic h e n  la ssen  u n d  d a h e r  d u rc h  ih re  E in ­
s te llu n g  e in e  R e g e lu n g  d e r  L e is tu n g  d e r M asch in e  g e s ta t te n .  
D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  d ie  z u r  Ä n d e ru n g  d e r  
L e is tu n g  d ie n e n d e n  V en tile , S ch ieb e r o. dgl. u n m it te lb a r  
d u rc h  d ie  H a u p ts te u e r u n g  b e tä t ig t  w e rd en . Z w e ck m äß ig  
w e rd e n  d a b e i d ie  L e itu n g s -  u n d  K o m p ie s s io n sv e n tile  so 
m ite in a n d e r  v e rb u n d e n , d a ß  sie  s te ts  in  e in e m  b e s t im m te n  
V e rh ä ltn is  z u e in a n d e r  v e rs te l l t  w e rd en . Z u  d iesem  Z w eck  
k ö n n e n  z. B . d ie  S ch ieb e r (L e itu n g ssc h ie b e r  l u n d  K o m ­
p re ss io n ssc h ie b e r  c) v e rm it te ls  M u tte rn  so  a u f  d e r  m it  
G ew in d en  v o n  v e rsch ie d en e n , in  e in em  b e s t im m te n  V e r­
h ä l tn is  z u e in a n d e r  s te h e n d e n  S te ig u n g e n  v e rseh en en  
S c h ie b e rsp in d e l s b e fe s t ig t  se in , d a ß  sie  b e im  D re h e n  
d e r  S p in d e l in  e in e m  b e s t im m te n  V e rh ä ltn is  v e rs te l l t  w e rd en .

35 a  (9): 2 3 7 0 3 1 , v o m  1. S e p te m b e r  1910. G e o r g
S c h u b e r t  i n  R o s d z i n  (O .-S .). Fangvorrichtung fü r  seillos 
gewordene volle Förderwagen in  Bremsbergen u. dgl. unter 
B enu tzung  eines pendelnden Fanghebels.

D ie  z w isch en  d e n  z y lin d r is c h e n  A n o d e n  1 3  angeordnete 
z y lin d r isc h e  K a th o d e  6, d ie  in  d e m  d e n  E le k tro ly te n  en t­
h a lte n d e n  G efäß  1  u m lä u f t ,  i s t  a u s  zw ei konzentrischen  
B le c h m ä n te ln  z u sa m m e n g e se tz t,  d ie  d u rc h  e in e  Isolierm asse
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voneinander g e tre n n t sind. S ta t t  der K a th o d e  k an n  auch  
den Anoden oder den  E le k tro ly te n  eine D rehbew egung  in 
dem G efaßt e r te il t  w erden.

40a (4). 2 3 7 2 1 5 , vom  29. A pril 1910. R e i n h o l d
S c h c r f e n b e r g  in  B e r l i n .  V o rr ic h t u n g  z u r  a u sw e ch sel­
baren B efestigu n g  d er R ü h r a r m e  b e i m e ch a n isch e n  E rz rö stö fe n
u. dgl. m it an der W elle  vorgesehenem  k o n is c h e n  L a g e rs itz  
fü r das ko nisch e E n d e  des R ü h ra rm e s .

Die V orrichtung b e s teh t aus e iner m it zwei P a a r  gleich­
gerichteten schrägen A ussparungen  g, s versehenen Muffe e, 
die drehbar au f dem  konischen Lager s itz  b fü r den  R ühr- 
arm d sitzt. In  die A ussparungen  g  d e r M uffe greifen Z apfen k,  
die in dem L agersitz  b v e rsch rau b t sind , und  in die A us­
sparungen s m it dem  R ü h ra rm  d  v e rb u n d en e  Z apfen  j  ein. 
Durch Drehen der Muffe oder des R ü h ra rm es k an n  dieser 
infolge der W irkung  d er au f die Z apfen  k, j  w irkenden  
schrägen F lächen der A ussparungen  g, s der M uffe in  dem  
Lagersitz festgeklem m t bzw . vom  L agersitz  gelöst w erden.

40 c (12). 237 014, vom  12. Ju n i 1910. W o l f r a m -
L am p en -A .G . in  A u g s b u r g .  V e rfa h re n  z u r  e le k tro ly ­
tischen A b sch e id u n g  von W o lfra m  o d er ch em isch  ä h n lich e n  
M etallen.

Das V erfahren b e s teh t darin , d aß  zur B ildung  des E lek ­
trolyts die Salze der M etalle in einem  organ ischen  L ösungs­
mittel gelöst w erden, das en tw eder stro m le iten d  is t oder 
durch Zusatz von die L e itu n g  v e rm itte ln d en  tro ck en en  
anorganischen Gasen, wie Salzsäure- oder A m m oniakgas, 
leitend gem acht is t.

78 e (5). 237 225, vom  18. N ovem ber 1910. D r. S t a n i s ­
law  L a s z c z y n s k i  in  M i e d z i a n k a  (R uss. P o len). V e r ­
fahren u n d  E in r ic h t u n g  z u r  H e rs te llu n g  von S p re n g p a tro n e n  
durch T rä n k e n  d er m it  e in e m  S a u e rs to ffträ g e r g efü llte n  
Patronen m it flü s sig e m  B re n n s to ff. Zus. z. P a t .  215 202. 
Längste D auer: 29. M ärz 1924.

Je

Nach dem  V erfahren gem äß P a t. 215 202 w ird  die 
gepreßte P a tro n e  der Länge nach  an  einzelnen  v o n e inander 
getrennten Teillängen m it einzelnen  v o n e in an d e r u n a b ­
hängigen Teilm engen der T rän k flü ss ig k e it in B erü h ru n g  
gebracht, so daß jede T eillänge d er P a tro n e  n u r die ih r 
zukommende Teilm enge der T rän k flü ss ig k e it au fsaugen  
kann. Die E rfindung  b e s teh t d a rin , d aß  je d e r T eillänge der 
Patrone der flüssige B rennsto ff in  b e s tim m te r  M enge zu ­
geführt w ird. D ie im  P a te n t g esch ü tz te  V o rrich tu n g  zur 
Ausübung des V erfahrens b e s te h t aus e inem  zw eiteiligen 
Block, dessen Teil c m it d rei im  Q u e rsch n itt k reisförm igen 
A ussparungen für Speisew alzen k und  m it einer im  Q uer­
schnitt halbkreisförm igen A ussparung  versehen ist. D iese A us­
sparung bildet m it einer im  Q u e rsch n itt ebenfalls h a lb k re is ­
förmigen A ussparung des Teiles b des B lockes bei zu sam m en ­
gelegtem Block einen geschlossenen R au m , in  den  die zu 
tränkende P a tro n e  d eingelegt w ird  u nd  dessen W andungen  
die P atrone  eng um schließen. D ie Speisew alzen s ind  au f

ih rem  l m fang m it rad ia l verlaufenden  A ussparungen l  
u nd  die Teile des B lockes m it K anälen  /  versehen, die e n t­
sprechend  den  zu trän k en d en  T eillängen der P a tro n e  
g leichm äßig  ü b e r die L änge d er A ussparungen  v e rte ilt sind 
und  d ie  A ussparungen  fü r die Speisew alzen m it der A us­
sp aru n g  fü r die P a tro n e  m ite in an d er verbinden. D ie M ün­
dungen  der in  einer E bene liegenden K anäle  / in  den R aum  
fü r die P a tro n e  sind  g leichm äßig über den U m fang dieses 
R aum es v e rte ilt. F e rn e r is t  der Teil c des B lockes oberhalb  
der A ussparungen  fü r die Speise w alzen m it K anälen  ver­
sehen, die in  e inen au f den  B lock aufgesetz ten  B ehä lte r a 
für den flüssigen B rennstoff m ünden, m it dem  die P a tro n e  
g e trä n k t w erden soll. D ie Speisew alzen nehm en bei ih rer 
D rehung, wie ohne w eiteres e rs ich tlich  ist, b estim m te  Mengen 
d er F lüssigkeit au f und  führen  sie der P a tro n e  zu. Die 
P a tro n e  k an n  noch m it einer teilw eise gelochten H ülse h 
um geben und  zw ischen der P a tro n e  und  dem  B lock können 
D ich tungsringe  g e ingelegt w erden.

81 e (36). 237  092, vom  25. N ovem ber 1910. E d u a r d  
Z ü b l i n  in  S t r a ß b u r g .  V e rs c h lu ß k la p p e  f ü r  den A u s la u f ­
tr ich te r e in e s  S ilo s  o. dgl.

U m  die B eanspruchungen , die beim  A ufschlagen der 
d u rch  ein G egengew icht be las te ten  K lappe auf die T rich te r­
k a n te  in  dem  das G ew icht trag en d en  H ebel au ftre ten , 
zu verm indern , is t  das G egengew icht federnd an  dem  
H ebel gelagert.

L öschungen.
F olgende P a te n te  sind infolge N ich tzah lung  der G ebühren 

usw. gelöscht oder fü r n ich tig  e rk lä r t w orden.
(Die fe ttg ed ru ck te  Zahl bezeichnet die K lasse, die k u rs iv e  

Z ahl d ie  N um m er des P a te n te s ; die folgenden Z ahlen  nennen 
m it Jah rg an g  un d  Seite der Z e itsch rift die S 'e lle  der V er­
ö ffen tlichung  des P a ten tes .)

1 a . 175  762 1906 S. 1432, 204 594 1908 S. 1783, 205 146 
1909 S. 28, 210882  1909 S. 947, 2 138 04  1909 S. 1502, 
230 438 1911 S. 252, 232 081 1911 S. 529.

4 a. 198342  1908 S. 799.
5 a. 131  972 1903 S. 69, 139 388 1903 S. 332, 200 422

1908 S. 1238, 218 093 1910 S. 146, 220 210 1910 S. 522. 
5 b 226 621 1910 S. 1751, 231 215 1911 S. 368, 232 873

1911 S. 642.
5 c. 212 702 1909 S. 1318, 2 2 2  325 1910 S. 857.
5 (1. 206 898 1909 S. 352, 211 182 1909 S. 1023, 225818

1910 S. 1597, 2329 83  1911 S. 643.
10 a. 224069  1910 S. 1195, 2 30 58 3  1911 S. 289.
10 b. 209 430 1909 S. 723.
12 e. 207 631 1909 S. 426.
21 h. 216 222 1909 S. 1852.
24 1. 2 0 5  980 1909 S. 208.
£6 b. 199 763 1908 S. 1060.
26 (1. 192 614  1908 S. 140, 2 23468  1910 S. 1277.
26 e. 214 663 1909 S. 1620.
27 b. 211 469 1909 S. 1065.
27 c. 230 690 1911 S. 290.
35 a 1 4 6 131  1903 S. 1251, 202 972 1908 S. 1580,

2x8 537 1910 S. 263, 2 2 2  720 1910 S. 970, 232 196 1911
S. 530.

40 a . 1 8 74 1 5  1907 S. 1059, 18 80 19  1907 S. 1315, 
2 0 3 x 49 1908 S. 1581, 232 383 1911 S. 571.

59 b. 196268  1908 S. 436, 202 041 1908 S. 1481.
74 c. 228 195  1910 S. 1995.
78 a . 222 911 1910 S. 1005, 2 2 36 76  1910 S. 1162.
78 c. 210 558 1909 S. 909.
81 e. 1 7 1 8 3 1  1906 S. 797, 181 224 1907 S. 211, 211 608

1909 S. 1133, 2x 3 0 1 9  1909 S. 1433.
88  b. 169 079 1906 S. 404, 219 923 1910 S. 448.
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Biicherschau.
Z ur B e sp re ch u n g  e in g eg an g en c  B ü ch er.

(D ie R e d a k t io n  b e h ä l t  s ich  eine  B e sp re ch u n g  g ee ig n e te r  
W erk e  vor.)

B o n i k o w s k y ,  H u g o : V o lk sw ir ts c h a f t l ic h -s ta tis t is c h e s
T a sc h e n b u c h . 2. Jg . 248 S. K a t to w itz  (O .-S .), G ebr. 
B ö h m . P re is  geb. 2 M.

D r ä g e r ,  B e rn h a rd :  D er W erd e g an g  d es R e ttu n g s a p p a ra te s .  
E in e  g e d rä n g te  Ü b e rs ic h t in  22 O rig in a l-T a fe ln . L ü b eck , 
S e lb s tv e rla g .

H a n d b u c h  fü r  N a tu rfre u n d e . 1. B d . E in e  A n le itu n g  
z u r  p ra k tis c h e n  N a tu rb e o b a c h tu n g  a u f  d e n  G e b ie ten  
d e r  M eteo ro log ie , G eologie, B o ta n ik  u n d  B lü te n b io lo g ie . 
I n  V erb . m it  H e i n e c k ,  R . K a r z e l ,  E . M e y e r  u n d  
W e b e r ,  h rsg . v o n  K . C. R o t h e  u n d  C hr. S c h r o e d e r .  
301 S. m it  A bb . S tu t tg a r t ,  K osm o s, G e se llsch a ft d e r  
N a tu r f re u n d e , F ra n c k h sc h e  V e rla g sh a n d lu n g . P re is  
geh . 3,50 M , geb. 4 ,20  M.

I T a tc h ,  F re d e ric k  H e n ry :  T h e  p a s t ,  p re s e n t  a n d  fu tu re
of th e  g o ld -m in in g  in d u s t r y  of th e  W itw a te rs ra n d , 
T ra n sv a a l.  30 S. m it  1 T af. L o n d o n , T h e  I n s t i tu t io n  
of C iv il E n g in eers .

H ö f e r ,  H a n s , E d le r  v. H e im h a l t  : T a s c h e n b u c h  fü r  B e rg ­
m ä n n e r . U n te r  M itw irk u n g  m e h re re r  F a c h g en o ssen  
h rsg . 2 B de. B d . 1 553 S. m it  198 A bb. B d . 2 621 S. 
m it  248 A bb . 3., v e rm . u n d  v e rb . A ufl. L eo b en , L u d w ig  
N ü ssler. P re is  geb. 17 M.

K r a n t z ,  F r . :  D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  o b e rsch le s isch en  Z in k ­
in d u s tr ie  in  tec h n isch e r , w ir tsc h a f tlic h e r  u n d  g e su n d ­
h e itl ic h e r  H in s ic h t. 96 S. m it  A bb . u n d  7 T af. K a t to ­
w itz  (O .-S .), G ebr. B ö h m . P re is  geh. 6 jli, k a r t .  6,75 M.

M i n t r o p ,  L .:  B e o b a c h tu n g sb u c h  fü r  m ark sch e id e risc h e
M essungen . 2. A ufl. B o ch u m , W ilh . S tu m p f .  P re is  
geh. 1,20 M.

M o r d z i o l ,  C .: G eolog ischer F ü h re r  d u rc h  d a s  M ain zer
T e rtiä rb e c k e n . 1. T eil: A llg em ein e  Ü b e rs ic h t u n d  
E x k u rs io n s fü h re r  in  d ie  U m g e b u n g  v o n  M ainz  u n d  
W ie sb a d en . (S a m m lu n g  geo log ischer F ü h re r ,  N r. 16) 
179 S. m it  39 A bb . B erlin , G ebr. B o rn tra e g e r . P re is  
geb . 5,60 Jli.

P ro g ra m m  d e r  K gl. T ech n isch en  H o c h sc h u le  zu  A ach en  
fü r  d a s  S tu d ie n ja h r  1911/12. 193 S. A ach en , S e k re ta r ia t  
d e r  K gl. T ec h n isch e n  H o ch sch u le . P re is  geh. 60 P f., 
A u s la n d  80 P f.

S c h m i d t - E r n s t h a u s e n ,  R .:  D ie  G e n eh m ig u n g  g e w e rb ­
lich er A n la g en  n a c h  § 16 d e r  G ew erb eo rd n u n g . U n te r  
b e so n d e re r  B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  A u s fü h ru n g sb e s tim ­
m u n g e n  fü r  P re u ß e n , B a y e rn , S ach sen  u n d  E lsaß -  
L o th r in g e n . Im  A u fträ g e  des V ere in s d e u ts c h e r  E is e n ­
h ü t te n le u te  v e rf. 28 S. D ü sse ld o rf, V e rlag  S ta h le ise n  
m . b . H . P re is  geh. 1 jli, 20 E x p l. je  85 P f., 100 E x p l. 
je  70 P f.

S c h r e i b e r ,  F . :  E n tw ic k lu n g  u n d  g e g en w ä rtig e r S ta n d
d e r  K o k e re iin d u s tr ie  N ied ersch les ien s. 55 S. m it  33 A bb . 
B e rlin , J u l iu s  S p rin g e r. P re is  geh. 2,20 jli.

W a t t e y n e ,  V. u n d  A d. B r e y r e :  E m p lo i d e s ex p losifs
en  1910 d a n s  les m in es d e  h o u ille  d e  B e lg ique . S ta tis t iq u e  
c o m p a ra t iv e  d re ssée  d ’a p rè s  les d o c u m e n ts  officiels. 
E x t r a i t  d e s A n n a le s  des m ines, B d . 16. (M in istè re  de  
l ’in d u s tr ie  e t  d u  tra v a il ,  A d m in is tra t io n  des m in es, 
S erv ice  d es a c c id e n ts  m in ie rs  e t  d u  grisou) 45 S. m it  
6 D ia g ram m e n . B rü sse l, L. N arcisse .

Zeitschriftenschau.

(E in e  E rk lä ru n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m e n d e n  A bkürzungen  
vo n  Z e i ts c h r i f te n t i te ln  is t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E rsch ein u n g s­
o rte s , N a m e n s  d e s  H e ra u s g e b e rs  u sw . in  N r. 1 au f den 
S e ite n  5 2 — 54 v e rö ffe n tlic h t.  * b e d e u te t  T ex t-  oder 

T a fe la b b ild u n g e n .)

M in e r a l o g i e  u n d  G e o lo g ie .

D ie  F a l t u n g  d e s  d e u t s c h e n  B o d e n s  u n d  d e s  
S a l z g e b i r g e s .  V o n  S tille . K a li. 15. A ug. S. 341/8. 
V e rfasse r b e s p r ic h t  d ie  v o n  D r. L a c h m a n n  aufgestellte  
H y p o th e se ,  d a ß  d ie  p e rm isc h e n  S a lzm a sse n  M itte ld eu tsch ­
la n d s  k e in e  F a ltu n g s p ro z e s s e  d u rc h g e m a c h t h ab en , und 
k o m m t a n  H a n d  e in e r  R e ih e  v o n  B e isp ie len  zu  d em  Ergebnis, 
d a ß  d ie  S a lzm a sse n  e in e m  s ta r k e n  F a ltu n g sp ro z e ß  u n te r­
w o rfen  g ew esen  se ien , u n d  d a ß  d ie  v o n  D r. L ac h m a n n  auf­
g e s te ll te  S e n k u n g s th e o r ie  n ic h t  z u tre ffe . (S ch lu ß  f.)

D a s  L i e g e n d e  d e s  K u p f e r s c h i e f e r s .  V on  Meinecke. 
J a h r b .  G eol. B e rlin . B d . X X X I .  T . I I .  H . 2. S. 253/96.* 
E in le itu n g . D a s  O b e rro tlie g e n d e . D a s  G rau lieg en d e . Das 
W eiß lie g en d e . D as  Z e c h s te in k o n g lo m e ra t. D as  M utterflöz.

G e o l o g i s c h e  B e s c h r e i b u n g  d e s  D a m m e r s f e l d e s  
in  d e r  R h ö n  u n d  s e , i n e r  s ü d w e s t l i c h e n  U m g e b u n g .  
V on  D re h e r. J a h r b .  G eol. B e rlin . B d . X X X I .  T. II . H. 2. 
S. 2 9 7 /3 4 2 .*  T o p o g ra p h isc h e r  Ü b e rb lic k . Geologische 
Ü b e rs ic h t.  N u tz b a re  M in e ra lien  u n d  M ineralquellen. 
T e k to n ik .

D a s  D i l u v i u m  d e r  M o s e l .  V o n  L ep p la . Jahrb. 
G eol. B erlin . B d . X X X I .  T . I I .  H . 2. S. 343/76.* E in­
le itu n g . D ie  V e rg le tsc h e ru n g  d e r  fran zö sisch en  Hoch­
v o g esen . D ie  a l te n  T a ls tu fe n  (T erra ssen ) d e r  Mosel. Das 
A lte r  d e r  T a ls tu fe n .

D e r  W a r b u r g e r  S a t t e l ,  s e i n e  B a u s t ö r u n g e n  u n d  
d i e  v u l k a n i s c h e n  D u r c h b r ü c h e .  V o n  K ra iß . Jahrb. 
G eol. B e rlin . B d . X X X I .  T. I I .  H . 2. S. 377 /419 .*  Topo­
g ra p h ie . S tra t ig ra p h ie .  T e k to n ik .

Ü b e r  F a z i e s v e r h ä l t n i s s e  i m  R ä t  u n d  u n t e r s t e n  
L i a s  i n  N o r d w e s t d e u t s c h l a n d .  V o n  M estw erd t. Jahrb . 
G eol. B e rlin . B d . X X X I .  T . I I .  H . 2. S. 420 /9 .*  E n t­
w ic k lu n g  d e s  R a ts  u n d  u n te r s te n  L ia s  in  d e r  G egend nord­
ö s tl ic h  v o n  B ra u n sc h w e ig  sow ie im  ö stlic h e n  W estfalen 
u n d  F ü r s te n tu m  L ip p e . Z u m  V erg le ich  w erd en  aus den 
d a zw isch e n  lie g e n d en  G e b ie te n  d ie  V e rh ä ltn is se  im süd­
lich en  H a n n o v e r  h e ran g e zo g e n .

Ü b e r  d a s  A l t e r  d e s  L i m o n i t s a n d s t e i n s  a u f  Sy lt. 
V o n  G agel. J a h r b .  G eol. B e rlin . B d . X X X I .  T. II. H. 2. 
S. 4 3 0 /4 .*

D e r  Z u s a m m e n h a n g  d e r  w e s t l i c h e n  m it  d e r  
ö s t l i c h e n  F l ö z g r u p p e  d e s  O s t r a u  - K a r w i n e r  S te in ­
k o h l e n r e v i e r s  u n d  d i e  O r l a u e r  S t ö r u n g  im  L ic h te  
d e r  n e u e r n  A u f s c h l ü s s e .  V o n  M läd ek . (Schluß.)
B. H . R d sc h . 5. A u g . S. 211 /20 .*  K o m b in a tio n en  des 
Z u sa m m e n h a n g e s  d e r  F iö z g ru p p e n . W e ite re  Aufschlüsse 
in  d e n  J a h r e n  1905 /6 . A b te u fe n  d e s  S o p h ien sch ach te s  und 
A u fsch lü sse  a m  V II .  H o r iz o n t. E in ig e  T iefbohrungen.

Ü b e r  d i e  E i s e n e r z v o r r ä t e  u n d  d a s  E r d g a s  in 
U n g a r n  s o w ie  ü b e r  d i e  K o h l e n s c h ä t z e  B o s n ie n s .  
V on  S c h a fa rz ik . Z. B gb . B e tr .  L . 15. A ug. S. 341/7. 
V o r tr a g  in  d e r  G e n e ra lv e rs a m m lu n g  d e r  ungarischen 
g eo lo g isch en  G e se lls c h a f t. D ie E is e n e rz e  d e r  W elt und 
U n g a rn s , d a s  E r d g a s  in  S ie b e n b ü rg e n . (F o rts , f.)

M i n e r a l s  a s s o c i a t e d  w i t h  d i a m o n d s  in  B a h ia .  
V on  B ra n n e r . M in. W ld . 29. J u l i .  S. 195 /7 . Geologische 
B e sp re c h u n g  d e r  M in e ra lien , in  d e n e n  sich  D ia m a n t vor­
f in d e t.
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Bergbautechnik.
D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  d e u t s c h e n  E r d ö l i n d u s t r i e  

s o w ie  i h r e  w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  u n d  S t e i g e ­
r u n g  d e r  r a p i d e n  F ö r d e r u n g  d e r  l e t z t e n  J a h r e .  
V o n  K n ep p er. B ergb . 3. A ug . S. 4 8 4 /5  u. 10. A ug . S 498/500. 
Das H än ig se n -O b erh a g en e r Ö lrev ie r .

D a s  R o s s i t z  - Z b e s c h a u  - O s l a w a n e r  S t e i n k o h l e n ­
r e v ie r .  V on P a n e k . (F o rts .)  Ö s t. Z. 5. A ug . S. 4 2 2 /6 .*  
A b b au m eth o d en . F ö rd e ru n g . (F o r ts ,  f.)

A l a s k a  c o a l  a n d  i t s  u t i l i s a t i o n .  V on  B ro o k s. 
(Schluß.) Coll. G u a rd . 11. A ug . S. 2 7 0 /2 . D ie  G e w in n u n g s­
kosten  d e r K o h len  u n d  d e r  W e r t  d e r  K o h le n la g e r .

H y d r a u l i c  m i n i n g  in  S i e r r a  C o u n t y ,  C a l i ­
f o r n i a .  V on M orse. M in. W ld . 29. Ju li .  S. 19 3 /4 .*  H y ­
drau lische G o ld erzg ew in n u n g .

O c c u r r e n c e ,  p r e p a r a t i o n  a n d  u s e s  o f  v a n a d i u m .  
Min. W ld. 29. Ju li. S. 191 /2 . V o rk o m m en , G e w in n u n g  
und A nw endung  v o n  V a n a d iu m .

D e s i g n i n g  a n d  s i n k i n g  o f  s h a f t s .  V o n  Jo h n so n . 
Eng. Min. J . 29. Ju li .  S. 2 2 0 /4 .*  A llg em ein e  E rö r te ru n g e n  
über die be im  S c h a c h ta b te u fe n  zu  b e rü c k s ic h tig e n d e n  
M om ente.

B e m e r k u n g e n  ü b e r  d e n  S p ü l v e r s a t z .  V o n  C rus- 
sard. (Schluß.) Z. B gb. B e tr .  L . 15. A ug . S. 3 4 7 /5 2 . D e r 
W id e rs tan d sfak to r. E in f lu ß  d e r  D u rc h m e sse rg rö ß e n . D ie  
W asserzu führung .

N e u e r u n g e n  i m  B a u  v o n  D a m p f f ö r d e r ­
m a s c h in e n .  V on B lau . Ö s t. Z. 5. A ug . S. 4 1 7 /2 2 .*  
B eschreibung e in e r n e u en  D a m p ffö rd e rm a sc h in e . D e r 
S teuerregler, P a te n t  K o ch . D ie  S tu fe n b re m se  d e r  A .G . 
vorm . B re itfeld , D a n ek  & Co. in  P ra g -K a ro lin e n th a l .

D a s  V e r h a l t e n  d e r  F ö r d e r s e i l e  b e i m  E r d ö l -  
s c h ö p f b e t r i e b e .  V on  B u rg g ra f. P e tro le u m . 16. A ug. 
S. 2175/7. M itte ilu n g  v o n  V e rsu c h en  u n d  d e re n  E rg eb n issen .

D ie  V e r w e n d u n g  v o n  f e u e r l o s e n  L o k o m o t i v e n  
u n t e r  u n d  ü b e r  T a g e ,  im  b e s o n d e r n  i m  o b e r s c h l e ­
s i s c h e n  I n d u s t r i e b e z i r k .  V o n  J o h n . Z. O b e rsch i. V er. 
Juli. S. 309/14.*  A llg em ein es ü b e r  B a u  u n d  V e rw e n d u n g  
der L okom otiven . B e sc h re ib u n g  v e rsc h ie d e n e r  im  o b e r­
schlesischen B erg w erk s- u n d  H ü t te n b e t r ie b e  v e rw e n d e te r  
feuerloser L o k o m o tiv en . A n lag e  a u f  d e r  n o rw eg isch en  
E isenerzgrube S y d v a ra n g e r . B e tr ie b sk o s te n b e re c h n u n g .

Z w e i n e u e  f r e i t r a g b a r e  G a s t a u c h g e r ä t e .  D a s  
M o d e ll  1910 d e s  D r ä g e r  - R e t t u n g s a p p a r a t e s  u n d  
d ie  R ü c k e n t y p e  d e s  P n e u m a t o g e n m o d e l l s  1910. 
Von R y b a . (Sch luß .) Z. B gb . B e tr  L . 15. A ug . S. 3 5 2 /7  * 
Ingeb rau ch n ah m e, R e in ig u n g  u n d  W ie d e r in s ta n d se tz u n g  
des P n eu m ato g en s. V e rsu c h e  m it  d e m  A p p a ra t .

E x p e r i m e n t s  o n  l i q u i d  m i x t u r e s  f o r  l a y i n g  c o a l  
d u s t .  Von T h o rn to n . I r .  C oal T r. R . 11. A ug. S. 2 0 2 /4 . 
Die G e fäh rlich k e it d e s K o h le n s ta u b e s  u n d  M itte i lu n g  e in e r 
Reihe von  V e rsu ch en  zu  se in e r  B e k ä m p fu n g  m it  v e r ­
schiedenen M itte ln .

D u s t  c o l l e c t i n g  a t  t h e  S u t h e r l a n d  p i t  o f  t h e  
S t a f f o r d  C o a l  a n d  I r o n  Co. I r .  C oal T r. R . 11. A ug. 
S. 210.* B e sc h re ib u n g  v o n  V o rr ic h tu n g e n  z u m  A b sau g e n  
des K o h len stau b es  in  d e r  S e p a ra t io n .

D ie  H y g i e n e  i m  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  a u f  
d e r  I n t e r n a t i o n a l e n  H y g i e n e  - A u s s t e l l u n g  in  
D r e s d e n  1911. V on S ch o rrig . B e rg b . 10. A ug . S. 4 9 6 /8 .

Dampfkessel- und M aschinenwesen.
Z u r  w ar m e  W ir t s c h a f t  l i e h e n  B e u r t e i l u n g  e i n e s  

E k o n o m i s e r s .  V on  H a s s e n s te in . Z. D a m p fk . B e tr .
11. Aug. S. 325 /8 . T h e o re tisc h e  A b le itu n g  d e r  fü r  d ie  K e n n tn is  
der W ärm ev e rte ilu n g  in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  F ra g e n .

N e u e  B e i t r ä g e  z u r  D a m p f t u r b i n e n t h e o r i e .  \  on  
Loschge. (S ch luß .) Z. T u rb . W es. 10. A ug . S. 3 3 9 /4 6 .*

K o m b in ie r te  T u rb in e . B e re c h n u n g  fü r  V o llas t. V e r­
h a lte n  d e r  T u rb in e  b e i T e ilb e la s tu n g . D ie D im en s io n ie ru n g  
d e r  D a m p f tu rb in e n .

S t e a m  t u r b i n e s .  V o n  Z oelly . E n g g . 4. A ug. S. 160 /3 .*  
E n tw ic k lu n g  d e r  Z o e lly -T u rb in e . K o n s tru k tio n . V e r­
su ch se rg eb n isse .

N e u e s  v o n  d e r  G a s m a s c h i n e .  V o n  S c h ü tz . G asm . T. 
A ug. S. 8 0 /1 .*  N e u k o n s tru k t io n  des V erfasse rs , d ie  a u s  
e in e r  H o c h - u n d  N ie d e rd ru c k tu rb in e  m it  a u f  d e rse lb e n  
W elle  s itz e n d e m  T u rb o k o m p re sso r  b e s te h t .

E l e k t r i s c h e  Z ü n d u n g  v o n  V e r b r e n n u n g s k r a f t ­
m a s c h i n e n .  V on  W olf. (S ch lu ß .) G asm . T . A ug. S. 7 7 /8 0 .*  
B e sc h re ib u n g  v e rsc h ie d e n e r  K o n s tru k tio n e n  u n d  ih re r  
E in z e lh e ite n .

D ie  n e u e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  o r t f e s t e n  Ö l - 
m a s c h i n e .  V on  N ägel. Z. D. In g . 12. A ug. S. 1318/45 .*  
D ie  E n tw ic k lu n g  d es D ie se lm o to rs . V e rsch ied en e  A u s­
fü h ru n g s ty p e n . V or- u n d  N a c h te ile  d e r  e in z e ln e n  B a u ­
a r te n .  D as  S te in k o h le n te e rö l a ls  T r ie b k ra f t .  D as  Z ü n d ö l­
v e rfa h re n . D ie  A u ssc h a ltu n g  des Z ü n d ö ls . A u ss ich te n  des 
T e e rö lb e tr ie b e s  b e i Ö lm asch in en  u n d  d e r  Ö lm asch in en  
ü b e rh a u p t .

Ü b e r b l i c k  ü b e r  d e n  h e u t i g e n  S t a n d  d e s  D i e s e l ­
m o t o r b a u e s  u n d  d i e  V e r s o r g u n g  m i t  f l ü s s i g e n  
B r e n n s t o f f e n .  V on  D iesel. Z. D . In g . 12. A ug. S. 1345/51.* 
D ie  B re n n s to ff  rag e . D ie  M o to re n  fü r  K le in b e tr ie b  u n d  fü r  
d e n  T ra n s p o r t  zu  W a sse r  u n d  zu  L an d e .

D ie  V e r w e n d u n g  v o n  D i e s e l  m o t o r e n  f ü r  H a n d e l s ­
u n d  K r i e g s s c h i f f e  m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
v o n  M o t o r e n  r u s s i s c h e r  B a u a r t .  V on  S ta m m . G asm . 
T . A ug. S. 6 9 /7 3 .*  V ersu ch se rg eb n isse .

B e t r a c h t u n g e n  z u r  L o r e n z s c h e n  P r o p e l l e r - 
t h e o r i e .  V on  P rö ll. (F o rts .)  Z. T u rb . W es. 10. A ug. 
S. 3 4 6 /9 .*  E in g e h e n d e  B ila n z re c h n u n g  m it  e in e m  B eisp ie l 
fü r  e in en  zu  e n tw e rfe n d e n  L o ren z -P ro p e lle r .

Elektrotechnik.
E i e  k t  r i s c h e  K r a f t  Ü b e r t r a g u n g  in  a m e r i k a n i s c h e n  

G r u b e n -  u n d  H ü t t e n w e r k e n .  V on  E ich e l. A nn . G laser. 
15. A ug. S. 7 9 /8 3 .*  K o h le n v e r la d e e in r ic h tu n g e n . E le k tr is c h  
b e tr ie b e n e  E rz e n tla d e r .  (F o rts , f.)

D ie  s e l b s t t ä t i g e  R e g e l u n g  d e r  N e t z s p a n n u n g .  
V o n  Ja c o b i. (S ch lu ß .) E l. A nz. 13. A ug. S. 8 2 8 /3 1 .*  
R e g le r  fü r  D re h s tro m m a sc h in e n .

C o m p o u n d i e r t e r  E i n p h a s e n  - K o m m u t a t o r m o t o r  
u n d  - g e n e r a t o r .  V o n  N ie th a m m e r , S ach s & L iegel. 
E l. u . M asch. 13. A ug. S. 6 7 5 /8 1 .*  T h eo rie  u n d  B e sc h re ib u n g . 
V e rsu c h se rg eb n isse  a n  a u sg e fü h r te n  M asch in en . (S ch lu ß  f.)

D ie  V e r w e n d u n g  v e r l u s t l o s  r e g e l b a r e r  D r e h ­
s t r o m m o t o r e n .  V o n  M ey er. E l. B a h n e n . 4. A ug. 
S. 421 /7 .*  R eg e lm ö g lich k e ite n . R e g e le in r ic h tu n g e n . P o l­
u m sc h a ltu n g . K a s k a d e n s c h a ltu n g . D re h s tro m -K o m m u ­
ta to r m o to r .  (F o rts ,  f.)

S t e a m  t u r b o  - g e n e r a t i n g  S t a t i o n .  E l. W o rld . 
22. Ju li . S. 2 1 1 /7 .*  N e u e re  A n la g en  e in e r  a m e rik a n isc h e n  
E le k tr iz itä ts g e s e l ls c h a f t .  A llg em ein e  B e sc h re ib u n g . K esse l­
h a u s . S p e ise p u m p e n . S c h a lta n la g e . B e la s tu n g sk u rv e .

S i n g l e  - p h a s e  l o c o m o t i v e  e q u i p m e n t  f o r  t h e  
L o e t s c h b e r g  l i n e  i n  S w i t z e r l a n d .  V o n  M isslin . E l. 
W o rld . 29. Ju li .  S. 2 6 7 /7 3 .*  A u s rü s tu n g  d e r  E in p h a se n -  
L o k o m o tiv e  d e r  B e rn -L ö tsc h b e rg -S im p lo n -L in ie . D as  
G e w ich t d e r  L o k o m o tiv e  b e t r ä g t  90 t ,  d ie  L e is tu n g  2000 P S . 
F ü h r e r s ta n d .  S c h a ltu n g ss c h e m a . T ra n s fo rm a to r  m it  
S tu fe n sc h a lte r .  E in z e lh e ite n  d es M o to rs . D ie  m it  d iese r  
L o k o m o tiv e  a n g e s te ll te n  V e rsu c h e  b e fr ie d ig te n  in  je d e r  
B e z ie h u n g : 481 t  N u tz la s t  k o n n te n  be i 15%  S te ig u n g  m it  
e in e r  G e sc h w in d ig k e it  v o n  42 k m /s t  b e fö rd e r t  w e rd en .
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A n  a p p r o x i m a t e  m e t h o d  o f  d e t e r m i n i n g  p o w e r -  
f a c t o r .  V on  J a n s k y .  E l. W o rld . 29. J u ü . S. 27 3 /5 .*  
E in e  fü r  d a s  P rü fe n  v o n  W a t ts tu n d e n z ä h le rn  p ra k tis c h  
g e n ü g en d  g en au e  M eth o d e  z u r  B e s tim m u n g  des L e is tu n g s ­
fa k to rs . D u rc h fü h ru n g  fü r  Zw ei- u n d  D re ip h a se n s tro m .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m is c h e  T e c h n o lo g i e ,  C h e m ie  u n d  P h y s i k .

R e c i p r o c a t i n g  b l a s t  - f u r n a c e  b l o w i n g  e n g i n e s .  
I r . C oal T r. R . 11. A ug. S. 195 /8 .*  D ie E n tw ic k lu n g  d e r  
H o c h o fen g e b lä sem asch in e n  in  A m erik a . K o n s tru k t io n s ­
e in z e lh e ite n  d e r  M asch in en .

A t u r b i n e  - d r i v e n  a i r  c o m p r e s s o r  f o r  b l a s t  
f u r n a c e s .  I r .  Coal T r. R . 11. A ug. S. 207.* B e sc h re ib u n g  
des a u f  d em  S ta h lw e rk  in  O x fo rd , N ew  J e r s e y , a u fg e s te ll te n  
K o m p re sso rs  n e b s t  B e tr ie b sa n g a b e n .

C h e m i s c h e  B e t r a c h t u n g e n  z u r  C y a n l a u g e r e i  d e r  
S i l b e r e r z e .  V on  K ü h n . (F o rts .)  M etall. 8. A ug.
S. 464/72.* R e ch n e risch e  V e rw e n d u n g  d e r  V e rsu c h e  u n d  
Schlüsse . D ie  L ö su n g  v o n  S ilb e r u n d  ä n d e rn  S ilb e rv e r­
b in d u n g en . (S ch lu ß  f.)

Ü b e r  d a s  Z u s t a n d s d i a g r a m m  d e r  E i s e n k o h l e n ­
s t o f f l e g i e r u n g e n .  V on R uff. M etall. 8. A ug. S. 4 5 6 /6 4 .*  
E in z e ld a te n  des D ia g ram m s. M ögliche A u ssc h e id u n g  v o n  
K a rb id . E x p e rim e n te lle  B e o b a c h tu n g e n  ü b e r  d e n  Z u s ta n d  
d e r  S ch m elzen  w ä h re n d  u n d  n a c h  d e r  S ä ttig u n g  m it  G ra p h it .  
S in d  d ie  K a rb id e  e n d o th e rm e  V e rb in d u n g e n ?  Ü b e r  d a s  
V e rd am p fe n  v o n  E isen . E r s ta r re n .

Ü b e r  d a s  S c h m e l z e n  u n d  V e r d a m p f e n  u n s e r e r  
so g . h o c h f e u e r f e s t e n  S t o f f e .  V on  R u ff  u n d  G oecke. 
Z angew . Cli. 4. A ug. S. 1459/65 .*  E in z e lh e ite n  ü b e r  
d ie  K o n s tru k t io n  des b e n u tz te n  O fens, se in es T e m p e ra tu r ­
b e re ich es  sow ie ü b e r  d ie  T e m p e ra tu rm e ss u n g . D ie  A n ­
g a b en  ü b e r  S c h m e lz p u n k te  u n d  D a m p fd rü c k e  w e rd en  d u rc h  
Z a h le n ta fe ln  v e rv o lls tä n d ig t  u n d  b e g rü n d e t.

V i e r  J a h r e  V e r t i k a l o f e n b e t r i e b  i m  G a s w e r k  
K ö ln .  V on  L eiße. J . G asbel. 12. A ug. S. 7 8 1 /5 . D ie 
g ü n s tig e  A rb e itsw eise  d es V e rtik a lo fe n s  w ird  a u f  G ru n d  
d e r  in  v ie r jä h r ig e m  B e tr ie b e  g ew o n n en en  V ersu ch s- u n d  
B e tr ie b sz a h le n  e in g eh en d  e rö r te r t .

E i n e  n e u e  K o k s l ö s c h -  u 'n d  T r a n s p o r t r i n n e .  V o n  
E itle . J . G asbel. 12. A ug. S. 79 6 /7 .*  D ie  v o m  V erfasse r 
e rfu n d e n e  R in n e  fü r  d ie  L ö sc h u n g  v o n  K o k s u n d  se in e  E n t ­
fe rn u n g  a u s  d e m  O fe n h au s  soll s ich  im  p ra k tis c h e n  B e tr ie b e  
te c h n isc h  u n d  w ir tsc h a f tlic h  d u rc h a u s  b e w ä h r t  h a b e n .

D a s  L a b o r a t o r i u m  f ü r  t i e f e  T e m p e r a t u r e n  
( L u f t -  u n d  W a s s e r s t o f f v e r f l ü c h t i g u n g )  d e s  p h y s i ­
k a l i s c h e n  I n s t i t u t s  d e r  U n i v e r s i t ä t  L e i p z i g .  V on  
L ilien fe ld . (S ch lu ß .) Z. k o m p r. G ase. Ju n i . S. 185 /93 .*  
L u ftv e rflü ss ig u n g . V e rflü ss ig u n g  d es W asse rs to ffe s . U m - 
sc h e n k v o rr ic h tu n g  u n d  H ö h e n s ta n d sm e sse r .

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

F i n d e t  d i e  B e s t i m m u n g  d e s  § 18 d e s  G e s e t z e s  
g e g e n  d e n  u n l a u t e r n  W e t t b e w e r b  A n w e n d u n g  a u f  
t e c h n i s c h e  A n g e s t e l l t e ?  V on  A x s te r . Z. an g ew . Ch.
4. A ug . S. 1457/9 . I n  Ü b e re in s tim m u n g  m it  d e n  E n t ­
sch e id u n g e n  des R G . w ird  d e r  S ta n d p u n k t  v e r tre te n ,  
d a ß  d e r  § 18 irg en d w elch e  p ra k tis c h e  B e d e u tu n g  fü r  A n ­
g e s te ll te  n ic h t  h a t.

D ie  I n d u s t r i e  u n d  d a s  p r e u ß i s c h e  W a s s e r r e c h t ,  
V o n  V ossen. (F o rts .)  K a li. 15. A ug. S. 3 4 9 /5 3 . I n d u s tr ie  
u n d  W asse rz in s. (F o rts , f.)

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

D a s  V o r k o m m e n ,  d i e  B e s c h a f f e n h e i t  u n d  d ie  
w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  d e s  E r d ö l e s .  V onO ebbeke. 
Z. D . In g . 12. A ug . S. 1 3 1 3 /8 . V o rk o m m en  und  E n t­
s te h u n g  d es E rd ö le s . P ro d u k tio n s m e n g e n  u n d  Aussichten 
d e r  E rd ö lin d u s tr ie .

T h e  e c o n o m i c  p o s i t i o n  o f  t h e  c o a l  i n d u s t r y  of 
t h e  U n i t e d  K i n g d o m .  V on G reen w ell. Coll. Guard.
11. A ug . S. 2 6 7 /9 . S ta t is t is c h e  A n g a b e n  d e r  Kohlen­
fö rd e ru n g  s e it  1870. D ie  G e w in n u n g sk o s te n  u n d  d ie  Q ualitä t 
d e r  K o h le . D ie  K o h le  a ls  A u s fu h ra r t ik e l .  (F o rts , f.)

V e r s c h i e d e n e s .

G r u n d w a s s e r t s r ö m e  b e i  L e i p z i g  u n d  d e r e n  A u s­
n u t z u n g .  V on T h ie m . J .  G asb e l. 12. A ug . S. 789/96.* 
A n g a b en  ü b e r  d ie  B e w e g u n g  u n d  W irk u n g  d e r  V ergletsche­
ru n g sp e r io d e  in  d e r  U m g e b u n g  v o n  L e ip z ig  u n d  die G rund­
w a sse rs trö m e . D e r M u ld e s tro m  im  D ilu v iu m  bei Naunhof 
u n d  W u rze n . D e r  E ls te r s t ro m  im  D ilu v iu m . D er Pleiße- 
u n d  E ls te r s t ro m  im  A llu v iu m . D ie  S trö m e  im  G ebiete der 
g e m isc h te n  F lu ß s c h o t te r .

Personalien.
B ei d e m  B e rg g e w e rb e g e ric h t zu  S a a rb rü c k e n  ist der 

L a n d r ic h te r  D r. B r a m b a c h  in  S a a rb rü c k e n  v om  1. Okt. 
a b  z u m  V o rs itz e n d e n  e r n a n n t  u n d  zu g le ich  m it  dem  Vorsitz 
d e r  K a m m e r  S a a rb rü c k e n  d ieses G e r ic h ts  b e t r a u t  worden.

D e r B e rg a sse sso r  K n e u s e  (B ez. H a lle ) is t  vorüber­
g e h en d  b is  z u m  1. N o v e m b e r  d . J .  d e r  B erginspektion 
zu  B le ic h e ro d e  a ls  te c h n isc h e r  H ilf s a rb e ite r  überwiesen 
w o rd en .

B e u r la u b t  w o rd e n  s i n d :
d e r  B e rg asse sso r A d a m  (B ez. C lau s th a l)  zu r F o rt­

s e tz u n g  se in e r  B e sc h ä f t ig u n g  b e i d e r  B erg b au -A k tien ­
g e se llsc h a ft J u s tu s  zu  V o lp r ie h a u se n  a u f  e in  weiteres 
h a lb e s  J a h r ,

d e r  B e rg assesso r D r. D i e t z  (B ez. H a lle ) z u r  Ü bernahm e 
d e r  S te lle  e in e s  L e h re rs  a n  d e r  B e rg sc h u le  zu  F.isleben auf 
2 J a h re ,

d e r  B e rg asse sso r  K r e d e l  (B ez. B o n n ) z u r  Ü bernahm e 
d e r  L e itu n g  d e s  E is e n e rz b e rg w e rk s  d e r  G ew erkschaft 
F re ie r  G rü n d e r  B e rg w e rk sv e re in  a u f  5 M o n a te .

D em  b ish e r  b e u r la u b te n  B e rg asse sso r R e c k m a n n  (Bez. 
D o r tm u n d )  is t  d ie  n a c h g e su c h te  E n tla s s u n g  aus dem 
S ta a ts d ie n s te  e r te i l t  w o rd e n .

D e r  D ip lo m -B e rg in g e n ie u r  K r a f f t  i s t  a ls  B etriebsle ite r 
bei d e r  B ra u n k o h le n  A .C . H e rk u le s  in  H irsc h fe ld e  (Sachsen) 
a n g e s te ll t  w o rd e n .

D a  m p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s - V e r e i n  d e r  Z e c h e n  im  
O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .

D e m  V e re in s  - In g e n ie u r  D ip l - I n g .  K r a s k a  is t  die Be­
re c h tig u n g  z u r  V o rp rü fu n g  v o n  G c n e h m ig u n g sg e su c h en  für 
e le k tr is c h e  A n la g e n  (3. B e fu g n isse ) e r te i l t  w o rd en .

G e s t o r b e n :

am  17. A u g u s t in  K u lk w itz  b e i L e ip z ig  d e r  B e rg d irek to r 
A r tu r  H o f f  m a n n  im  A lte r  v o n  46 J a h r e n .

D a s  4 e r z e ic h n is  d e r  in  d ie s e r  N u m m e r  e n t h a lt e n e n  g rö i3 e rn  A n z e ig e n  b e f in d e t  s ic h  g r u p p e n w e is e  g e o rd n e t  

a u f  d e n  S e ite n  6 0  u n d  61 d e s  A n z e ig e n t e ils .


